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des wirthſchaftlichen Vortheiles der Haß der feindlichen 
Nationalitäten ſchweigen und die Volksvertretung, lange 
Zeit das Feld häßlicher Skandalirungen, durfte ſich 
wieder auf ihre parlamentariſche Würde beſinnen. 
All dieſe Vorausſicht hat ſich inzwiſchen bis zu 
einem hohen Grade bewahrheitet. Die Berathung 
są 1 e en e hat wl An⸗ 
t b 1.2 ! me geendet und die echen waren ehrlich genu 
gegebenen Falle auch wirklich reſpektiert werden, da die 0 daß ee dem 9 1 N 
hohen Beamten, die ausſchließlich den Konferenzen bei⸗ waſſerwirihſchaftlichen Geſetze den Hauptvortheil ziehe, 
wohnen, jedlicher Verführung zum Verrath des Amtse der ohne voraufgegangene Verſländigung mit den 
geheimniſſes ganz und gar unzugänglich find, Wennſdeutſchen Parteien überhaupt nicht hätte erreicht werden 
trogdem von der offiziöſen Norddeutſchen Allgemeinenſkönnen. Die Diskuſſion ſelber wäre fogar in den 
Zeitung“ an der Spitze ihres geſtrigen Abendblattes eln [Formen abſoluter Wohlanſtändigkeit verlaufen, wenn 
längerer Bericht über die zollpolitiſche Konferenz verei nicht der berüchtigte Wiener Bürgermeiſter Lueger eine 
üffentlicht wird, fo bezieht ſich derſelbe nicht auf bie provokatoriſchen Brandreden gehalten und nicht 
den Inhalt der Berathungen, ſondern einzig auf die] die Fraktion der öſterreichiſchen Alldeutſchen, die durd: 
ie br 1 unipy 9535 kac onie Eb deutſcher fein wollen als der Reichsdeutſche ſelber, 
ritt der Konferenz vollzogen hat. Win tóvungen - jagui j AR GO 
Namen ſüänmſlicher Einatejettelfte des una der fau gen nach vorjährigem Muſter hervorgerufen 
Unzweifelhaft alſo hat Herr v. Körber viel erreicht, 
weit mehr als die vorausgegangenen Parteiregierungen 
und Beamtenminiſterien fertig gebracht haben. Er ift 
periodiſch der Schwierigkeiten der Lage Herr geworden 
und hat den Staatskarren weiter geſchoben, ohne nach 
der Waffe des Verordnungsparagraphen zu greifen, mit 
welcher er neben der Oppoſition auch das konſtitutionelle 
Regime hätte erſchlagen müſſen. In verhältnißmäßig 
kurzer Zeit find große Probleme gelöſt, wichtige Staats: 
aufgaben in ihrer Erfüllung geſichert, poſitive Leiſtungen 
von hoher Bedeutung auf regulärem konſtitutionellem 
Wege zu Stande gebracht. Das öſterreichiſche Ab⸗ 
PE hat eine glänzende Probe dafür abgelegt, 
aß der Parlamentarismus in Eisleithanien überhaupt 
noch eine mit den Lebensintereſſen des Geſammtſtaates Verstärkungen nach Vlakfontein gefandt worden. 
verträgliche Einrichtung bildet. Daraus geht augenſcheinlich hervor, daß dorten noch 
Das ift außerordentlich viel, aber es ift nicht alles.] Engländer in der Klemme ſich befinden. 
Wir verſtehen nicht, daß der Miniſterpräſident, Weiter wird uns telegraphiſch gemeldet: 
wie bexauſcht von feinen Erfolgen, die wir ja nicht A London, 5. Juni. (Privat⸗Tel.) 
unterſchätzen, ſich jenem ungemeſſenen Op⸗ BE DR 
timismus hinzugeben vermag, der aus einem Theile] Ueber den Kampf bei Vlatfontein liegen nunmehr 
feiner, geſtern telegraphiſch mitgetheilten, ſonſt ſehr wogle verläßliche Privatmeldungen vor. Das Gros der 
her OH A o RN mek Im Truppen Divons eskortirte einen großen Konvoy 
i einer Anſicht, daß die von der konſtitutionellen i z ie ſich i 
Zentraluertretung unbemiejene politiſche Lebenskraft fu nach dem Lager, als ſie von den Bab ren Lie fun 
weit reicht, um den Streit und Haß der Nationalitäten vortrefflichen Stellungen befanden, angegriffen wurden. 
gegen einander und gegen das fie umſchließende ſtaatliche[ Delarey leitete in eigener Perſon den plötzlichen, un⸗ 
Band innerhalb und außerhalb des Parlaments nieder geſtümen Angriff auf die britiſchen Kanonen und deren 
80 Das find Ihluſtonen. Wir erinnern daran, Bedeckung. Es entſtand ein wüthendes Hand⸗ 
aß Saifer e polen) A e der en x 
; Be u ationen einige Parlamentarier: darüber interpellirte 
oje 5 5 die Konferenz das Wohl des Reichs 55 die angeſichts der wirthſchaftlichen Vorlagen von den Gefahr entging, getödtet zu werden. Schließlich wurde 
o 3 feiner Glieder fördern werde. Abgeordnetenhauſe bewieſene Arbeitsluſt noch weiterſdie Hauptſtellung der Boeren mit den Bajonetten ge: 
Dieſe Anſprache giebt nichts Neues! Kaum etwas, andauern werde. Im derben, aber treffenden Vergleiche]... je 9 sikora i iti i 
was der Kanzler nicht eben nothwendig hätte ſagenſ antwortete ihm ein erfahrener und ernſter Politiker: ſtürmt. Die Boeren ergriffen im kritiſchen Augenblick 
müſſen; einen Dank, daß die Eingeladenen erſchienen, „Majeſtät, jetzt geht's freilich; wir figen einträchtig beiſdie Flucht und ließen 40 Todte zurück. 
dle Hong, d A REA ae Tiſche 191 thios 11 ie ſchmeckt, AGA) wir aus dem Der Bericht der „Daily Mail“ ſchildert das Treffen 
poji ' } y 9 5 . g“ Kuchen die letzten Roſinen verzehrt haben, dann ade | Die se i z 
hinſichtlich der wichtigſten Grundzüge der Tarifvorlage Friede. od fürchten und 0 daß auch Herr als Nachhutkampf. Die Boeren a. A da 
erreicht werde zum wahren Vorſheile des deutſchen Körber die Erfahrung machen wird, daß der von ihmf nach zwiſchen die Nachhut und das Gros der Truppen 
Volkes, zum Wohle des Reiches und aller feiner Glieder.“ſempfohlene „definitive nationale Friedens⸗ und kamen ſo nahe an die Engländer heran, daß bei 
BER se ee e 1 a je Lu B pO den Parteien“ ein unerfüll⸗ der erſten Salve 50 engliſche Soldaten fielen. Die 
„ h se u m i A 241 . Z 1 € 
ae ben e neee inne en britiſchen Artilleriften erſchoſſen die Kanonen. 
pferde, um zu verhindern, daß die Geſchütze von den 
Boeren weggeführt würden. Dieſe Umſicht 
rettete wahrſcheinlich die Geſchütze, die nur etwa fünf 


Gegentheile, der Kanzler hat ſich auf das aller⸗ 
ſorgſamſtegehütet, ſeineeigenen ſubjektiven 
A ſch opua 8 en Ya 1175 ünſche über brs e e 
epräge, das dem Tarif gegeben werden ſoll, auch nur 5 1 08 A ; 5 g 
anzudeuten. Das Renia gehe ke  abfofut| Ut annähernd jo rührig geweſen wären, wie ſie es jetzt Minuten im Beſitze der Boeren waren. ; 
gewahrt, die offiziöfen Mittheilungen beſchränken ſich find, fände wahrſcheinlich zur Zeit kein Engländer] Die tägliche Verluſtliſte umfaßt für den 3. Juni 
rein auf Formalien. 285 mehr in Südafrika und der Krieg wäre längſt zu Ende.] 10 Todte, 18 Verwundete, 1 Vermißten, 31 an Krank: 
* Jeder Tag fait bringt Mittheilung von neuen Gefechten, heiten Verſtovbene und 19 Schwerkranke. 
in denen die Boeren die Entſcheidung ſuchten und diej In dieſem Tempo geht es nun ſchon ſeit Monaten 
Angreifer waren. fort. Wieder einmal hat, wie aus London gemeldet 
In der Kapkolonie ſcheint es ganz beſonders wird, Kitchener 30 000 Mann Berjtirfungen, und zwar 
ſchlecht für die Engländer auszuſehen. dringend gefordert. Die Regierung in England ifi 
London, 5. Juni. (W. T.⸗B.) faußer Stande, dieſem Erſuchen zu entſprechen. 5 
Als das Miniſterium Körber die großen Geſetze über. Lord Kitchener meldet vom 4. Juni aus Pretoria: * * 
den Bau von Kanälen und Srenbahnen 15 tete ifdien Samestomn ergab fig am 2. Juni Kruitzingers 
Reichs rathe einbrachte, haben wir dieſes Beginnen als Kommando. Nach vierſtündigem Kampf wurden die 
ie u Ba len pak begeihnet, o Stadtwachen und die ſtädtiſchen Freiwilligen überwältigt, 
kate veſf b Si 5 o 6 w nad per bevor Hilfstruppen eintreffen konnten. Unſere Berlujte 
p betragen 3 Mann todt, 2 verwundet; die Verluſte der 


Boeren ſollen größer geweſen ſein. Die Vorräthe 
wurden von den Boeren erbeutet, die 
Garniſon freigelajjen. Ich habe General French mit 
den Operationen in der Kapkolonie betraut. 

Ein weiteres Boerenkommando ſteht ſüdlich von 
Venterſtad; zu demſelben ſtießen neuerdings 100 ver⸗ 
muthlich von Freuman befehligte Boeren, die den Orange⸗ 
fluß bei Bredel⸗Drift und die Bahnlinie bei Achtertang 
überſchritten. Außerdem befinden ſich kleine Kommandos 
in den Bezirken Fiſhriver und Maraisburg. 

Ueber das Gefecht bei Vlakfontein hat ſich jetzt 
Kitchener auch endlich zu einem Bericht entſchloſſen. Er 
telegraphirt: 

Oberſt Dixon berichte, an dem Kampfe bei Vlak⸗ 
fontein ſeien 1450 Engländer mit ſieben Geſchützen be⸗ 
theiligt geweſen. Die Truppe habe ſich auf dem Rück⸗ 
marſche nach dem Lager bei Vlakfontein befunden, als 
der Feind, gedeckt durch das Terrain, plötzlich 
das Feuer auf die Nachhut eröffnet habe, welche 
aus 230 Mann Yeomanry und 100 Mann vom Derbyſhire⸗ 
Regiment mit zwei Geſchützen von der 28. Batterie 
beſtand. Es gelang den Boeren, ſich eine Zeit hindurch 
der Geſchütze zu bemüchtigen, als aber die Hauptmacht 
der eugliſchen Truppen in den Kampf eingriff, wurden 
die Geſchütze wiedergenommen, der Jeind ver⸗ 
trieben und ſeine Stellung erobert. Auf engliſcher 
Seite fielen ſechs Offiziere und 51 Mann, 
ſechs Offiziere und 115 Mann wurden 
verwundet, ein Offizier und 7 Mann 
werden vermißt. 41 Boeren wurden todt auf dem 
Schlachtfelde zurückgelaſſen, von weiteren Verluſten der 
Boeren, die eine Stärke von 1200 Mann gehabt hatten, 
ſei ihm nichts bekannt. Kitchener bemerkt, es ſeien ſofort 


Die Berliner Miniſterkonferenz. 
Ueber den Inhalt der zollpolitiſchen 
Berathungen, welche die Vertreter der Reichs⸗ 
regierung und Preußens mit den Miniſtern von Bayern, 
Sachſen, Württemberg, Baden und Heſſen ſeit Dienſtag 
im Reichsamte des Innern pflegen, ſoll „abſolutes 
Stillſchweigen“ bewahrt bleiben. Die Ordre wird im 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Kaual und Zolltarif. 


Trotzdem die Mittheilung, daß eine Auflöſung des 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes nahe bevorſtehe, von 
verſchiedenen Seiten mit großem Nachdruck in Abrede 
geſtellt worden iſt, erhält ſich dennoch in ſonſt gut 
unterrichteten Kreiſen mit auffallender Hartnäckigkeit 
das Gerücht, daß dieſe Auflöſung beſchloſſene 
Sache ſei und daß die Neuwahlen bereits im Monat 
Oktober ſtattfinden ſollen. 

Mit dem pióglidjen Schluß des preußiſchen Landtags 
am 3. Mai wurde feitens der preußiſchen 
Regierung beabſichtigt und auch thatſächlich erreicht, 
daß die bis dahin immer weiter fortgejchrittene 
Verquickung der Kanalvorlage mit der Frage eines 
neuen⸗Zolltarifs und neuer Handelsverträge ein ſchnelles 
Ende fand. Dieſer Erfolg würde mit der demmächſtigen 
Auflöſung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes und der 
Ausſchreibung von Neuwahlen ſofort wieder aufgehoben 
werden. Denn es iſt ganz ſicher, daß preußiſche Neuwahlen 
jetzt ausſchließlich unter der Loſung „Für oder wider 
den Kanal!“ ſtattfinden könnten, daß damit alſo die 
Kanalfrage wieder aktuell und mit der Zolltarif⸗ 
frage, die der Reichstag im nächſten Winter 
zu löſen haben wird, von Neuem verquickt 
werden würde, Die ohnehin ſchwierige Lage, die den 
Reichskanzler bereits zu den zollpolitiſchen Beſprechungen 
mit den Finanzminiſtern der deutſehen Mittelftanten 
veranlaßt hat, würde dadurch nur noch verwickelter und 
ſchwieriger werden. Die Gegenſätze, die ohnehin in 
Folge der Vorgänge im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
ſeit zwei Jahren auch in die bevorſtehenden zollpolitiſchen 
Verhandlungen des Reichstages hineinſpielen dürften, 
würden ſich dadurch noch erheblich verſchärfen 
und die preußiſche Regierung um alle Vortheile bringen, 
die ſie durch den ſchnellen Schluß des Landtages 
wenigſtens vor der Hand erzielt hatte. i 

Das liegt fo klar zu Tage, daß man an eine ber 
vorſtehende Auflöſung des Abgeordneten⸗ 
hauſes nicht glauben mag, auch wenn es zutreffend ſein 
ſollte, daß fie an einer hierfür ſchließlich aus ſchlag⸗ 
gebenden Stelle lebhaft gewünſcht wird. 
Dieſe Stelle würde ſich dann eben durch die angeführten 
Gründe von der Nothwendigkeit überzeugen laſſen, 
nicht nur die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes 
und die Neuwahlen für daſſelbe bis nach 
vollſtändiger Erledigung der Zolltarif⸗Fragen zu ver⸗ 
tagen, ſondern die Kanalfrage überhaupt. Der von 
Süddeutſchland aus erhobene Ruf: „Los mit der 
Kanalvorlage vom Zolltarif!“ hat ſich als 
durchaus berechtigt erwieſen. Es iſt nicht möglich, zwei 
ſo wichtige und vielumſtrittene Fragen gleichzeitig auf die 
parlamentariſche Tagesordnung zu fegen. Man gefährdet 
damit nur die Löſung der einen oder anderen, vielleicht 
beider. Dieſe Ueberzeugung wird nun auch in Berliner 
Regierungskreiſen getheilt. Da aber im Hinblick auf die 
allgemeine Bedeutung für das ganze Reich und auf die 
Nothwendigkeit der Erneuerung der Handelsverträge 
bis zum 1. Februar 1904 die Feſtſtellung eines neuen 
deutſchen Zolltariſs als die wichtigere und dringlichere 
Aufgabe erſcheint, ſo dürfte es wohl dabei ſein Bewenden 
haben, daß die preußiſche Kanalvorlage bis zur Ver⸗ 
abſchiedung des Zolltarifs im Reichstage, vielleicht ſogar 
bis zur Erneuerung der Handelsverträge zurückgeſtellt 
werden wird. 


Das öferreidifde Derby 1901. 
Von unſerem Wiener Korreſpondenten. 
Mit derſelben Sicherheit, mit der Pfingſten „das 

liebliche Feſt“ benannt wird, gilt das Derby als ein 

„geſellſchaftliches Ereigniß erſten Ranges“. Niemals iſt 


hier nebeneinander Miniſter, denen man ganz entgegen 
geſetzte handelspolitiſche Tendenzen zuſchreibt, und 
außerdem Andere, über deren prinzipielle Stellung⸗ 
nahme die Oeffentlichkeit bislang keinerlei Gelegenheit 
hatte, ſich zu unterrichten, h 

Weiter erfahren wir den Inhalt der Anſprache, mit 
welcher Graf Bülow ſeine Kollegen begrüßte: 

Bevor er die Konferenz eröffne, möchte er vor 
Allem ſeiner lebhaften, aufrichtigen Genugthuung 
Ausdruck geben, die Chefs der zuſtändigen Verwal⸗ 
tungen aus den größeren Bundesſtaaten hier vet- 
ſammelt zu ſehen. Mit Freude begrüße er die ge⸗ 
ehrten Herren, einmal, weil er wiſſe, daß das große 
Werk des neuen Zolltarifs nur ges 
winnen könne durch Rückſprache mit ſo 
erfahrenen und ſachverſtändigen Staat 
männern, dann aber auch, weil er in dem Er⸗ 
ſcheinen der Herren den Beweis erblicke für das ſo 
wünſchenswerthe und notwendige gute Ein ver⸗ 
nehmen unter den Regierungen der einzelnen 
Bundesſtaaten. Je vollſtändigere Uebereinſtimmung 
hinſichtlich der wichtigſten Grundzüge der Tarif- 
vorlage in den Beſprechungen erreicht werde, um 
fo mehr werde diefe den wahren Bebürfniſſen des 
deutſchen Volkes dienen. Er ſei überzeugt, daß dieſe 
Uebereinſtimmung erreicht werde und daß auf 


Der Krieg in Südafrika. 


Wenn die Boeren bei Beginn des Feldzuges auch 


* 


en A Sanferengtgeitnehmer giebt der Reichskanzler 


Der öſterreichiſche Frieden. 


Friedensausſichten ? 

Die Chamberlain, Roberts und Kitchener haben mit 
heißem Bemühen immer daran gearbeitet, über den 
Lauf des Krieges und die Lage der Dinge in Südafrika 
ein tiefes Dunkel zu breiten, das beſtimmt war, nicht 


unge und Abſtammung. Hier konnte vor der Prüfung allein die außerbritiſche Welt, ſondern das Volk und 


trüglicher Prophet, giebt Jeder offen ſeine Weisheit 
ide: den KREON des Derbys kund. 1400 Meter, 
der Pacemaker iſt noch vor, 2000 Meter, Taral 
geht vor! Und dann ein immer ſtärker werdender 
Orkan, aus tdem fi hell vernehmbar der Name 
„Carrasco“ loslöſt. f i 

Und „Carrasco“, „Carrasco“ heißt es. Das iſt der 
neue Stern, das iſt der Name des Derbyſiegers, den 
jetzt jeder genannt, jeder getipt haben will, „Magnes“ 
zweiter und „St. Cléofas“ dritter. „Falb“ aber iſt 
ſchündlich auf den vierten Platz verwieſen worden. Dann 
der ſeſtliche Empfang „Carrascos“ und feines Jockeys 
Adams, die Bewunderungen, die Beglückwünſchungen. 
Eine gefallene Größe ſteht „Falb“ da. Niemand, der 
ſich um ihn kümmert, der ihm ſchünthut; was hätten ſie 
nicht alles gethan, wenn er das Derby gewonnen hätte! 

Baron Harkauy nimmt die Glückwünſche entgegen 
und verweiſt ſeine Freunde auf das Souper im Wald⸗ 
ſterngarten; damit hat es natürlich jetzt feine Richtigkeit. 

Nach ſieben Uhr beginnt die Heimfahrt durch die 
Hauptallee, das Derby⸗Nachſpiel im Prater. Wenn 
die Sonne zur Naft gegangen iſt, dann fährt es ſich 
wundervoll in den leichten Wagen. Der ganze Weg ift 
beſtreut mit duftenden Akazienblüthen, die von den letzten 
Sonnenreflexen beleuchtet. find. Und die Sommernacht 
ſinkt mit wohliger Kühle nieder und erfüllt die gedehnte 
Allee mit dem ſüßlichen Auenduft. Der Korſo dauert 
am Derbytag lange. Viele fahren erſt jetzt in den 
Prater, nachdem ſie den Tag über fern von der Stadt 
weilten. Ihren Namen meldet zwar kein Lied, kein 
Heldenbuch, denn ſie haben beim Derby gefehlt, es 
ſcheint aber doch, als hätten ſie das beſſere Theil 
erwählt. 


Stall lancirt wurden, zum erſten Favorit erhoben Vor der Wage nahmen die Rennſtallbeſitzer Poſto 
worden. Und mit wahrer Wuth verbeißt fh das und debattirten gleichfalls über das kommende Er⸗ 
Publikum in dieſen Favorit. Die Buchmacher legen ihnſeigniß. Eine Gruppe anderer Herren geſellt fih zu 
19/4, Lly 1½, die anderen fallen zurück und wen manſihnen und nun ift die Milliarde glücklich beiſammen: 
fragt, wen man hört, eine Stimme ſcheint immer zu Anton Dreher, die Barone Nathaniel und Albert 
antworten: Falb gewinnt das Derby. Rolhſchild, Fürſt Auersperg und noch einige Schwer⸗ 
tout Vienne verſammelter, als wenn es den Kampf ums] Da ift Mr. Taral, das ift der Reiter des voraus- gewichte. i 
blane Band gilt. n |iejtlicen Siegers, ein kleiner, verbiſſener Herr. Er] Das wogt durcheinander, plaudert an allen Ecken 
Am Sonntag ift das Derby 1901 zur Entſcheidungſ zuckt zwar die Achſeln, wenn man über feine Chancen ſein wenig, guckt Toiletten und Beautés an und wendet 
gekommen. Es brachte keine Senſation, keine Ente ſpricht, aber man ſieht es dem Mann an, er ſcheintſſich doch wieder dem „business“, der Wette zu. Von 
täuſchung. In der qualvollen Hitze des Nachmittags ſſeiner Sache ficher. Und knapp hinter ihm taucht ein|den Tribünen geſehen ift das Bild wie alljährlich ein 
hatten ſich einige Tauſend Leute, zumeiſt ſehr apart langer, hagerer, eleganter Herr auf, Herr von Pedy ſchönes, farbig bewegtes. Die lichten Hüte der Damen, 
und vortheilhaft gekleidet, auf dem grünen Raſenſer kommt aus der Bor feines „Falb“, er ſpricht mit zumeiſt Kunſtwerfſe aus Tüllſtoffen in den 
der Freudenau eingefunden und gaben in ihren [Taral von den letzten Bulletins. Und um die Beiden modernen Nuancen, treten hervor, dann die Uniformen, 
Geſprächen der Meinung Ausdruck, daß irgendſſchließt ſich ein Kreis von Neugierigen. Sie nehmen die Sonnenſchirme und ſchließlich die bedauernswerthen 
ein hochklaſſiger Kämpe, wahrſcheinlich aber „Falb“ mit unerhört feinen Ohren alles auf, was zwiſchen]Eiviliſten, die einer Tradition gemäß am Derbytag 
daB Derby gewinnen müſſe. Das war aber Beſitzer und Jockey geſprochen wird, fie deuten fih ein ſchwarzen Salonrock und Cylinder tragen müſſen. Ueber 
natürlich nicht das alleinige Tagesgeſpräch; die Lächeln, eine Handbewegung und dann klingt es wie die bunte Menge ſchweift der Blick hinweg auf den 
Toiletten, die der Derbytag bringt, find Stoff genug für aus einem Schalltrichter in die Menge: „Falb“ gewinnt grünen Raſen, wo vergebliche Beſprengverſuche unter: 
einige Stunden. Durch die Hauptallee rollen fortgeſetzt das Derby. 5 nommen werden. Die heiße Sonne hat im Nu das 
Gefährte dem Rennplatz zu. Was Rang und Namen] Unter eg find. auch die letzten Nachzügler eingetroffen, Waller aufgeſaugt, und welke Gräſer, tiefgeneigte Mar⸗ 
hat, eilt herbei, um nicht überſehen zu werden, und kein Plätzchen in den Logen ift frei, kein Stuhl unbeſetzt. gueriten und verkümmerter Löwenzahn geben der Land⸗ 
daun füllen fi die Plätze, der Aktionärraum nimmt In der Hofloge find Erzherzog Otto, Erzherzog Lud: ſchaft ein ſpätſommerliches Kolorit. x 
die haute volée auf, der Guldenplatz birgt die Leute, | mig Viktor, Erzherzog Ferdinand Carl, ſowie rzherzogin Zum Derby! Da rennt Alles wie ausgepeitſcht dem 
die auf allen Rennen anweſend fein müſſen, und auf Marie Thereſe mit zwei Töchtern zu ſehen. Vor dem Satkelraum zu, den letzten Eindruck will man gewinnen, 
dem Zwanzigkreuzerplatz ſammeln ſich die „Kiebitze“ Buffet drängt ſich Alles zu der erquickenden Erdbeer⸗ |die letzte Chance wägen. Keines von den Thieren ſieht 
denen es ein Sonntagsvergnügen ift, an dem Sport der bowle, die in der troſtloſen Hitze eimerweiſe verſchenkt beſtechend ſchön aus, auffallend ift nur die Form von 
oberen Zehntauſend theilzunehmen. j ſwird. Der Miniſter des Aeußern Graf Goluchowski „Booky ,der ſich als jo etwas wie einueberpferd präſentirt. 
Alle aber jammern darüber, daß das Derby heuerſtauſcht mit dem ungariſchen Miniſterpräſidenten Coloman Die Probegalopps beginnen und draußen auf dem Raſen 
e gar keine richtige Senſation ift Kein Ausländer, Szell Anſichten aus, und die Mitglieder unſeres Hoch⸗ſſtehen Hunderte, die von ihrem Vonrecht, alles beſſer 
der zu fürchten ift, kein Favorit, der mit Recht ſeineſadels hören aufmerkſam dem Derby ⸗Tratſch zu, den die zu wiſſen, Gebrauch machen. Die Jockeys nicken ihren 
Stellung einnehmen könnte, im Ganzen alſo eine ziemlich Wiſſenden auskramen. Pechy fol wieder neuerlich vierzig: Bekannten kurzen Willkomm zu, dann zeigen ſie, was 
ahme Affäre, ein offenes Rennen, das ſechs Pferde |taujend Kronen auf Falb gelegt haben, Dreher fol ge⸗ von den Thieren zu erwarten ift. — Eine ſchier endloſe 
leicht gewinnen können. "Poda ſchworen haben, kein Derby wäre ihm ſicherer als das Weile, bisjes zum Start kommt! dann ein Ruck, ein 
16%, ein brauner Hengſt des Herrn Andor von heurige und Harkany hätte das Souper fü“ „Carrasco“ Schrei und das Toſen der erregten Menge beginnt, es 
edy, iſt freundlicher Gerüchte halber, die aus ſeinem bereits im Sacher⸗Garten beſtellt. ſchwillt immer mehr an und als ſei Jeder ein un⸗ 
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Mittwoch 


die Krone von England ſelber zu täuſchen. Aber mehr 
und mehr verbreitet ſich die Erkenntniß, daß ſchließlich 
jedes Ding, alſo auch die ungezählten Millionen, die bis 
jetzt ſchon in das „ſüdafrikaniſche Geſchäft“ geſteckt ſind, 
ein Ende haben muß und daß Chamberlain doch vielleicht 
nicht der „Retter Englands“ iſt. 

So macht ſich im Parlamente ſelber eine zunehmende 
Strömung geltend, die den unheilvollen Einfluß 
Chamberlain's brechen möchte. Dazu kommt endlich die 
Beſtätigung der von uns ſchon früher gebrachten richtigen 
Meldung, daß Rhodes und feine Leute ſich von dem 
Kolonialminiſter losgeſagt haben und auf die Bildung 
der Vereinigten Staaten in Südafrika, ſelbſt um den 
Preis der boeriſchen Autonomie, hinſteuern. Alles 
predigt der engliſchen Regierung den Friedens- 
ſchluß. Nun wendet man dagegen zwar mit einigem 
Recht ein, daß die Zentralregierung gar nicht 
zurück könne, wenn ſie nicht Englands über⸗ 
ſeeiſches Preſtige preisgeben will. Das iſt ja 
an und für ſich richtig. Aber gerade dieſes Moment 
it es am Ende, welches die klugen Boeren 
würdigen werden, jo daß fie mit halben Zugeſtänd⸗ 
niſſen, ſagen wir: mit einerzbeſchränkten Auto⸗ 
nomie ſich zufrieden geben würden. Auf dieſem 
Boden würde heute nach unſerer Inſormation, ein die 
Ehre beider Theile ſchonender Friede zu Stande 
kommen können, und es iſt gewiß, daß einfluß⸗ 
reiche politiſche Kreiſe in Eugland ſelber auf 
dieſes Ziel hinarbeiten müſſen, welches zugleich den 
boeriſchen Friedensunterhändlern vorſchwebt. Der 
Südafrikaniſche Friede iſt jetzt möglich geworden! 

Wien, 5. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Aus diplomatiſcher Quelle wird berichtet, in Afrika 
ſeien die Engländer jetzt bemüht, als Vorläuſer der 
Friedensverhandlungen einen ſchleunigen Waffenſtillſtand 
herbeizuführen. Kitchener habe den holländiſchen Konſul 
in Standerton zu Botha entſandt. 


Tagung 


China. 

„Wegen der Unterſuchung über den gemeldeten Vor⸗ 
fall in der Taku⸗Straße in Tientſin hat der Feldmarſchall 
Graf Walderſee die Abreiſe von dort ver⸗ 
ſchoben.“ So heißt es in einem offizöſen Telegramm 
des Wolff'ſchen Büreaus. Es ſcheint alfo, daß der 
Zwiſchenfall von den maßgebenden Stellen ſehr ernſt 
genommen wird. 

Merkwürdig reſervirt verhält ſich die franzöſiſche 


Preſſe: 
Paris, 5. Juni (Privat⸗Tel.) 

Angeſichts der ſich widerſprechenden ausländiſchen 
Verſionen und mangels eigener Informationen ſchwebt 
man hier völlig im Unklaren über den wahren Sach⸗ 
verhalt der Tientſiner Vorgänge. Die Morgenblütter 
erwähnen den blutigen Zwiſchenfall mit keiner Silbe. 

Der Londoner „Standard“ ſchreibt etwas ſehr 
optimiſtiſch, indem er gleichzeitig der Thätigkeit des 
Grafen Walderſee in Oſtaſien gedenkt: „So bedauerns⸗ 
werth die letzte Ruheſtörung in Tientſin auch iſt, ſo 
kann ſie doch dazu dienen, Europa daran zu erinnern, 
wie ſehr es dem ausgezeichneten alten Soldaten ver⸗ 
pflichtet iſt, dem es, allen furchtbaren Schwierig⸗ 
keiten zum Trotz gelang, die vorhandene 
Reibung auf ein Min deſtmaß zu verringern. 
Der Bericht von den guten Dienſtendesdeutſchen 
Offiziers, der durch ſein raſches Einſchreiten die 
Ruheſtörung beendete, lieft ſich wie ein Gleichniß der 
von dem Feldmarſchall geleiſteten Dienſte. Es ſpricht 
ſehr für die Geſchicklichkeit und den Einfluß 
des Grafen Walderſee, daß wir am Ende der“ 
langdauernden Beſetzung Friedensſtörungen nur als 
Ausnahmen von der herrſchenden Regel der Eintracht 
und Nachſicht betrachten können. Wir dürfen auch 
unſerer Anerkennung des Werthes der 
deutſchen Hegemonie in Petſchili noch 
weitere Ausdehnung geben. Ein⸗ oder zweimal haben 
die Einflüſſe politiſcher Jntrigue zu fo geſpannten und 
ſo kritiſchen Beziehungen geführt, daß eine außerordent⸗ 
liche Ausübung der ruheſtiftenden Autorität des Grafen 
Walderſee von Nöthen war, um einen ernſtlichen 
Bruch abzuwenden. Ueberhaupt gelang es ihm, ſeine 
Kollegen zuſammenzuhalten. Diejenigen, welche unter 
jeinem Vorſitze Berathungen abhielten, lernten einander 
achten, und in vielen Fällen führte die Eintracht zu 
herzlicher Freundſchaft.“ . 

Es wäre ganz interefjant, an Stelle dieſer dunkeln 
Andeutungen Näheres über die beiden Gelegenheiten zu 
hören, in denen Graf Walderſee einen „ernftlichen 
Bruch zwiſchen zwei Mächten“ abwehrte. 
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Die Beſchaffung der Entſchädigungs⸗ 
Summe wird China nicht fo leicht werden. Laut einer 
Meldung der „Times“ aus Shanghai verlautet dort, 
der Gouverneur der Provinz habe von Singanfu die 
Mittheilung erhalten, daß der auf ſeine Provinz ent⸗ 
fallende Beitrag zur Zahlung der Kriegsentſchädigung 
drei Millionen Taels betrage. Es bleibe ihm über⸗ 
laſſen, zu ſehen, wie er das Geld beſchaffe. Das Blatt 
bemerkt hierzu, wenn eine ſolche Beſtimmung erlaſſen 
ſei, könne man mit Sicherheit auf eine bedeutende 
Erhöhung der Einfuhrzölle für nach dem chineſiſchen 
Binnenlande beſtimmte Waaren rechnen, und das würde 
zu einer wahren Zerrüttung des Handels führen. 

Die Telegrammzenſur für den chineſiſchen 
Geſandten in Berlin, welche im Juli v. J. eingeführt 
worden war, iſt nunmehr, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
mittheilt, aufgehoben worden. 1 

In Shanghai ift die ottomaniſche Miſſion 
an die Mohammedaner in China eingetroffen, Wohin 
ſie ſich von dort zu wenden gedenkt, iſt noch nicht bekannt. 


bekennen. 


gebniſſen: 


dritte. 
5 liefen. 


„Sokrates“. 


preis theil. 


5000 Franks. 


Ueber die Vertheilung der deutſchen 
Kriegsſchiffe in Oſtaſien wird bekannt: Vor 


Reiſe ſortzuſetzen. 
Fregattenkapitän Gildemeiſter, ift am 3. Juni von Tfingta 
nach Taku in See gegangen. 


ſicher gewann. 


br. H. „Wickel“ 


Deutſches Reich. 


— Das Kaiſerpaar unternahm geſtern früh einen 
Spazierritt. 
Vortrag des Cheſs des Militär⸗Kabinets. 

— Wie die „Nordd. Allgem, Zeitung“ meldet, empfing 
Reichskanzler Graf von Bülow am Montag den barten ruſſiſch⸗polniſchen Gebiete ein von 5 Perſonen nebſt 
württembergiſchen Miniſterpräſidenten von Breitling inf dem Kutſcher beſetztes Fuhrwerk vom Blitz getroffen 
längerer Unterredung. ` i wurde. Die ſechs Perſonen ſowie die Pferde wurden er- 

— Der Großherzog von Mecklenburg verlieh demſſchlagen. 
Staatsſekretär des Auswärtigen Freiherrn v. Richt⸗ 
hofen und dem Chef der Reichskanzlei v. Wilmowski 
das Großkomthurkreuz des Greifenordens. | 

— Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Verleihung 
des Charakters des Wirklichen Geheimen Rath mit dem 
Prädikat Exzellenz an den Unterſtagatsſekretär im Reichs⸗ 
amt des Innern Rothe. 


Von 


— In der franzöſiſchen Kammer begannen 
geſtern die Berathungen der Vorlage betreffend die 
Alters⸗ und Invaliditätsverſicherung der Arbeiter. 


Militär Proteſt bei der Pforte erhoben. 
— Das Gerücht von einer bevorſtehenden beſonderen Bett ertrunken. 

nordamerikaniſchen Kon⸗ 

greſſes wird amtlich als unbegründet bezeichnet. 


Heer und Flotte. 


Schiſſsbewegungen. S. M. S. 
in Tſingtau eingetroffen. Der Damp 
Ablöſungstransport für das Kreuzergeſchwader — Transport- 
führer Kapitänleutnant Schur — iſt am 3. Juni in Singapore 
eingetroffen. Der Ablöſungstransportdampfer „Andaluſia“ 
trifft vorausſichtlich am 14. Juni in Wilhelm 


des 


bezw. Oberleutnant zur See Püllen, ſind a 
Nagaſaki nach Tſingtau in See gegangen. 
Die engliſche Torpedojäger⸗Flottille, 


Kiel in See gegangen. 


Rennen zu Berlin — Hoppegarten. 
Dienstag den 4. Juni. e 


Der Hoppegartener Renntag am Dienst n? 
unter dem Eindruck der Trauernachricht, daß derjöortigen Bade übernachteten Beide u 
paſſionirte Herrenreiter Herr Freys leben, der am 
Montag im Flibuſtierrennen mit „Widar“ geſtürzt war, 
noch im Laufe der Nacht an den Folgen des ſchweren 
Sturzes geſtorben iſt. — Die ſportliche Bedeutung 
des Tages gipfelte in zwei Zehntauſendmarkrennen, im 
Preis der Diana und dem Großen Berliner 
Handicap. Im Dianarennen ging des Fürſten von 
Ujeſt „Zuleika“ als heißer Favorit an den Start. Die 
Stute, mit Meiſter Warne im Sattel, ſchien noch vor 
den Tribünen das beſſere Ende für ſich zu haben. Die 
Sarabandtochter mußte ſich aber nach mörderiſchem 
Endkampf um einen Kopf von „Lore“ geſchlagen 
Eine Rieſenüberraſchung brachte das große 
Handicap, das der ganz unbeachtet gebliebene „Pförtner“ 
Der Favorit „Altgold“ hatte mit dem 
Ende garnichts zu thun. 209: 10 war die Quote, die 
„Pförtner“ feinen wenigen Anhängern eintrug. O. v. S-t. 
Die einzelnen Rennen führten zu folgenden Er⸗ 


1. Verſuchsrennen der Hengſte. Klubpreis 3000 Mk. 
Fur Zweijährige. Diſt. 900 Meter. 1. Grn. C. F. Müller's 
. 2. Hrn. Wedemeyer's br. H. „Marko⸗ 
manne”. 3. Hrn. C. Papheiſer's F.⸗H. „Oelber“. Tot.: 135: 10. 
Platz: 60, 27, 74:20. 16 Pferde ltefen. 965 

2. Preis von Rummelsburg. Staatspreis 3000 Mk. 
Diſt. 1800 Meter. 1. Hrn. J. Jaeger's ſchw. H. „Voran“. 
2. Hrn. V. May's dbr. H. „Dante“, Tot.: 16: 10. Platz: 29, 
108: 20. 4 Pferde liefen. PU! 

3. Preis der Diana. Staatspreis 10000 Mark. 
Für dreijährige Stuten. Di ſt. 2000 Meter. 1. Hrn. 
U. v. Oertzen's F.⸗St. „Lore“. 2. Fürſt Hohenlohe⸗Oehrin⸗ 
gews br. St. „Zuleika“. 3. Hrn. R. Cordes br. St. „Ländlich 
Sittlich“. Tot.: 40: 10. Platz: 25, 23, 40:20. 8 Pferde 
liefen. Um einen Kopf gewonnen. Drei Längen zurück das 


4. Seeſchlacht⸗Rennen. Klubpreis 1500 Mark. Diſt. 
1600 Meter. 1. Hrn. M. Edinger's br. W. „Nib u“. 2. Rapt. 
Jos's br. St. „Landſchaft“. Tot.: 42:10. Platz: 58, 152: 20. 


5. Großes Berliner Handicap. Klubpreis 10 000 Mk. 
Diſtanz 2000 Meter. 
„Pförtner“. 2. Sehen Ed. von Oppenheim's br. H. 
3. Graf H. Bethuſy⸗Hues F.⸗H. „Maximus 1“. 
Tot.: 209: 10. Platz: 182, 176, 104: 20. 17 Pferde liefen. 
Sicher mit einer halben Länge gewonnen. Dreiviertel Längen 
zurück das dritte. i 

6. Staatspreis 3. Kl. 4500 Mark. Diſt. 2200 Meter. 
1. Hrn, K. v. Tepper⸗Laski's dbr. H. „Ar riero“. 2. Hrn. 
H. Manske's br. H. „Slanderer“. Tot.: 75:10. Platz: 92, 
44: 20. 5 Pferde liefen. 

7. Sommer ⸗Hürdenrennen. Klubpreis 2000 Mark. 
Handicap. Dift. 2400 Meter. 1. Hrn. H. v. Kotze's br. W. 
„Rteienftein“ 2. Major v. Goßler's br. St. Golconda”. 
Tot.: 25:10. Platz: 24, 22: 20. 4 Pferde liefen. 


Neues vom Tage. 
Von der Kieler Woche. 

(Privat⸗Tel.) Der neue Salondampfer 

der Hamburg⸗Amerika⸗Linſe „Prinzeſſin Viktoria 

Luiſe“ hat Ordre erhalten, zur Kieler Woche hierher zu 

kommen, um den Gäſten des Kalſers als Wohnung zu dienen. 
Paris, 5. Juni. (Privat⸗Tel.) Zum erſten Male nimmt 

im Laufe des Juni eine franzöſiſche Yacht, die dem Segelklub 

Arcachon gehört, an dem Kieler Wettſegeln um den Kaifer- 


V. Kiel, 5. Juni. 


Senſationelle Verurtheilung. 
Paris, 5. Juni. (Privat⸗Tel.) Das Zuchtpoltizei⸗Gericht 


Zaren, in Folge der Klage eines Wechſelagenten wegen Hinter- 
ziehung verpfändeter Juwelen in contumaciam zu 1 Monat 
Gefängniß und 500 Franks Geldbuße ſowie Erſtattung von 


Zur Enthüllung des Bismarck⸗Denkmals, 
Der 16. Juni it als Tag der Enthüllungsfeier gewählt 


neben Kaiſer Wilhelm I. an dem Sieges⸗Einzug der Truppen 
in Berlin theilnahm. | 
Schwerer Straßenbahnunfall. 
Berlin, 5. Juni. (Tel.) Wie den Blättern nachträglich wird, wie uns telegraphiſch aus Berlin gemeldet wird, 
bekannt wird, ſtießen Sonntag Abend im benachbarten Tegel Donnerstag das dortige Landgericht beſchäftigen. Es handelt 
zwei Straßenbahnzüge zuſammen; 10 Perſonen wurden dabeiſſich um die Klage einer Hofdame gegen den Chef eines ehemals € 
mehr oder minderjjcywer verlegt, 6 Straßenbahnwagen wurden regierenden Hauſes. Die Hofdame ſtand im Dienſte einer Empfang ftatt. Morgen treffen aus Cadinen 
i Prinzeſſin aus dieſem Hauſe und lebte mit ihr in einem Kurort kaiſerliche Wagen ein, die ddem Prinzenpaar zu feinen 
in Egypten. Wie die Hofdame behauptet, wurde ſie plötzlich Fahrten zur Verfügung ſtehen. 
auf der Straße feſtgenommen. Ein Herr erklärte, im Namen 
und Auftrage des Chefs der fürſtlichen Famille zu handeln 
und veranlaßte ihre Verhaftung. Der deutſche Konſul forderte 
ihre ſofortige Abreiſe. Bei der Hausſuchung wurde eine wird die hohen Taufgäſte morgen Mittag aus dem Hotel 
Taſche mit 20 000 Frks. beſchlagnahmt, | 
iſt. Die Dame hat gegen den Chef des fürſtlichen Hauſes 
Klage geſtellt und fordert Rückerſtattung des verſchwundenen 


zertrümmert oder beſchädigt. 


In Folge eines Blitzſchlages wurde am Sonntag 
die Ortſchaft Pfaffen reuth bei Markt⸗Redwitz zum Theil 
elngeäſchert. Bis ½ Uhr Abends find ca. 8 bis 10 Anweſen 
mit allen Nebengebäuden niedergebrannt. Die Gewitter 
dauerten von 2 Uhr bis zum ſpäten Abend ununterbrochen fort. 

In Maydorf bei Kottbus ſchlug der Blitz in die dicht 
beſetzte Schänke ein. Der am Buffet ſtehende Wirth und eine 
Wartefrau wurden getroffen. Erſterer ſiel zu Boden und 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


9 Uhr an hörte der Kaiſer den 


ſchlagen. 


Anslaud. 


Sport. 


geſchickt. 


i. Irhrn. v. Hartogenſis br. H. 


Berlin. 


Unwetter. 


Geldes. 


genehmigt. 


fünf ſind ber 


Ein 


Auch wurde die auf 10 


A 


57 Juni. 


leben zu beklagen. Die Frau eines Buchhalters K., welche 
ſich im Nebenſaal befand, erſchrack über den furchtbaren Schlag 
io heftig, daß fie einen Anfall von Herzkrampf bekam und 
noch im Verlauf des Abends ſtarb. 

Aus Myslowitz wird gemeldet, daß auf dem benach⸗ 


Gleichfalls in Myslowitz ſchlug der Blitz in die aus dem 
Anfang. des 16. Jahrhunderts ſtammende katholiſche Pfarr⸗ 
kirche ein. Die Kirche wurde vollſtändig eingeüſchert. i 

In Janow (Ruſſiſch⸗Polen) wurden bei einem Gewitter 
am Montag zwei Mädchen und ein Bergmann vom Blitz er⸗ 


Durch Hagelſchlag wurde im Gouvernement Felig- 
zawetpol die geſammte Ernte vernichtet. Mehrere Per⸗ 
ſonen wurden getödtet. 

Während des Gewitters, das Sonntag Nacht über die 

— Die ſerbiſche Regierung hat wegen der Mittel⸗ und Weſtſchweiz niederging, kam auch das Dorf 
vielfachen jüngſten Grenzverletzungen durch türkiſches Gilly im Waadtlande in große Waſſersnoth; ein Theil der 
Bewohner mußte flüchten. Ein kleines Kind iſt in ſeinem 


Budapeſt, 5. Juni. (Tel.) Geſtern Abend ging über die 
Stadt Werſchetz und deren Umgebung ein einſtündiger Wolken⸗ 
bruch, verbunden mit Hagel, nieder. Die Waſſermaſſen 
drangen in mehr als 100 Häuſer ein und ſchwemmten 
„Tiger“ ift am 3. Juni[ mehrere Brücken fort. Durch den Hagel wurden die Saaten 
fer „Rhein“ mit dem ſowie Obſt⸗ und Weingärten verwüſtet. Menſchenleben find 
nicht zu beklagen. ty 

Wien, 5. Juni. (Privat⸗Tel.) Aus allen Theilen der 
shaven ein. S.] Monarchie werden ſtarke Gewitter verbunden mit Hagelſchlag 


M. S. „Rhein“ tit am 2. Juni von Kiel in See gegangen, gemeldet, welche großen Schaden angerichtet haben. 
in Brunsbüttel eingetroffen und beabſichtigt am 7. Juni die 


S. M. S. „Irene“, Kommandant 


i (Bei der Münchener Liebestragödie 
u handelt es ſich nicht, 


wie Münchener Blätter fälſchlich meldeten, 
6. M. Torpedoboot eſum eine Schaufpieferin, ſondern um die 24 jährige Tochter 
„S 90, und „S 91“, Kommandanten Kapitänleutnant Höpfnerſdes Oberſtleutnants v. Spruner in Münden, die fi aus 
RR ü ſammen mit dem Schauſpieler Willfried erſchoſſen hat. 
die einige Tage Zwiſchen den Beiden beſtand ſchon feit längerer Zeit ein 
auf der Rhede in Wilhelmshaven gelegen hat, ift geſtern nach Liebesverhältniß. Der Vater des Fräuleins erfuhr von dem 
Verhältniß erſt vor ſechs bis ſieben Tagen. Er bedeutete 
ſeiner Tochter, daß er nie ſeine Einwilligung zu einer Ver⸗ 
ehelichung mit einem Schauſpieler geben werde. Dies ſcheiut 
ſich das Mädchen ſehr zu Herzen genommen zu haben, denn 
ſie entfernte ſich vor einigen Tagen von zu Hauſe, ohne etwas 
ag ſtandſzu Tagen und fuhr mit ihrem Geliebten nach Kochel. Im 
ud traten dann zu Fuh 
den Weg nach dem Wachenſee au. 
Sonnabend gegen Abend 7 Uhr einen Kahn und fuhren auf 
den See hinaus. Andern Tags früh zwiſchen 4 und 5 Uhr Großſtadtlebens. Das Wuchten der Dampfhämmer, das 
wurde der Kahn aufgefunden. In ihm lagen die Beiden todt. dröhnende Schlagen der Vorhämmer muß über die alt 
Sie hatte eine Schußwunde in der linken, er in der rechten 
Schläfe. Beide waren mit Gürteln und Hoſenträger an⸗ 
einander gebunden. Der fünfläufige Revolver, aus dem zwei 
Schüſſe abgefeuert worden waren, lag neben ihnen im Kahn. 
Als ſie Walchenſee verließen, waren ſie noch fröhlich und guter 
Dinge und ſangen auf dem See. Fräulein v. Spruner hatte 
Tags vorher ihre ganze Barſchaft mit 9 Mark nach Hauſe Stadt und mit dem beruhigenden Troſt, daß eine ſolche 


Auf der Zeche Friedrich der Große 
bei Bochum erſtickten ein Steiger und zwei Bergleute 
durch Gaſe. 
; Schwerer Bauunfall. 1 
Bei dem Neubau der Artilleriekaſerne in Fulda ſtürzten 
geſtern mehrere Maurer vom D 
todt, zwei ſchwer verletzt. 
Dynamiterploſion. 
New⸗Hork, 5. uni, (Tel) In einer Grube der Jronſbeſte Folio für den Glanz des Weihaktes? 
Mauntein Michigan ereignete ſich durch einen unglücklichen 
Zufall eine Dynamitexploſton. Durch die infolge derſelben Feier vor, es trafen auch bereits hohe Gäſte von 
entſtandeuen Gafe wurden acht polniſche und ftalienijche Ar⸗ 
beiter getödtet. 
Oberleutnant Rüger, y 
der den Hauptmann Adams in Mörchingen getödtet hatte, 
richtete ein Gnadengeſuch an den Kaiſer, nachdem ſeine Ver⸗ 
urtheilung nunmehr rechtskräftig geworden tft. 
Die große landwirthſchaftliche Ausſtellung in Halle. 
Nach einer vom Hofmarſchallamt eingegangenen Drit- 
teilung wird in Vertretung des Kaiſers der älteſte Sohn 
des Prinzen Albrecht, Prinz Friedrich Heinrich von Preußen, 
die landwirthſchaftliche Austellung eröffnen. 
Vergiftung durch Arſenwaſſerſtoffgas. 
Beim Füllen buntfarbiger Luftballons für Kinder mit 
Arſenwaſſerſtoffgas ſind in Breslau 7 Italiener ſchwer er⸗ 
krankt. Von dieſen ſind der Handelsmann Anton Zazzi und Reichs⸗Marine⸗Amt Staatsminiſter Vize⸗Admiral von 
2 ſeiner Gehilfen infolge der Gasvergiftung geſtorben. Seine Tirpitz in Begleitung des Caphäns zur See 
Ehefrau und fein Sohn ſowie 2 weitere Gehilfen find noch Capella, des Corvetten⸗Capitäns Schütz und 
ſchwer krank. 
er deutſche Dampfer „Helvetia“ 


iſt am Eingange des Hafens von Havana aufgelaufen und 


muß leichtern. ; 
Am Sonnenſtich 


erkrankten in Paris am letzten Sonntag zwölf Perſonen; 
eits geſtorben. 
Bei einer großen Fenersbrunſt 

an der Landenge von Tehuantepec find nach Londoner 
Meldungen viele Kaffee⸗, Bananen⸗ und Orangepflanzungen 
und eine Menge Gebäude eingeäſchert worden. 70 Perſonen 
kamen ums Leben. Der Brand dauerte zehn Tage und wurde 
ſchließlich durch heftigen Regen gelöſcht. i $ 

Der Verein deutſcher Lokomotivführer und Heizer, 

welcher geſtern ſeine 23. Generalverſammlung in München 
abhielt, wählte als Ort für die nächſte Generalverſammlung 


Ruſſiſche Polizeigefängniſſe. 
; 2 Lodz, 5. Juni. (Privat⸗Tel.) Am 2. Juni wurde, mie 
verurtheilte den Fürſten Bariantinsky, den Adjutanten des dem „Vorwärts gemeldet wird, der 5 nA Jakob Polkin 
aufldie Anzeigefſeines Arbeitgebers als politiſchlunzuverläſſiger 
verhaftet und arretirt. Er wurde im 1. Polizeirevier in 
einer Einzelzelle gehalten, wo er 5 Tage hintereinander nichts 
zu eſſen noch zu trinken bekam. Als ex am fünften Tage 
ſeine Kräfte ſchwinden fühlte, klopfte er an die Thür ſeiner 
R s b Zelle und flehte um etwas Wafer, aber vergebens. Die 
worden, weil an dieſem Tage vor 30 Jahren Fürſt Bismarck Poliziſten riſſen darauf die Thür auf, ſtürzten fi auf den 
Bückergeſellen und bearbeiteten ihn mit fürchterlichen Schlägen, 
bis er todt war. 


Vom Suezkanal. 
Die Generalverſammlung der Suezkanal⸗Geſellſchaft ge- 
nehmigte die Aufnahme einer Anleihe von 25 Millionen 


ache ab. Einer war ſofort 


Prozeß aus hohen Regionen 


Nr. 129, 


Die Taufe des Linienſchiffes „D“ 
ſteht nunmehr nahe bevor, nur eine Nacht noch trennt 
uns davon. Der Tag einer Schiffstaufe von ſolcher 
Bedeutung iſt ein Ehren⸗ und Freudentag nicht allein 
für die Erbauerin, die Schiffswerft F. Schichau, und 
ihre zahlreichen Beamten und Arbeiter, ſondern durch 
ſie auch für die ganze Stadt Danzig. Nicht nur, daß 
durch Schiffsbauten, wie noch zuletzt „Barbaroſſa“ ſich 
als ſolcher bewährt hat und wie das neue Linienſchiff 
ohne Zweifel nicht minder ſich bewähren wird, der Ruf 
der Stadt Danzig als Sitz einer Schiffsbau⸗Großinduſtrie 
einen immer ehrenvolleren Namen im Deutſchen Reich, 
wie im Seehandel treibenden Ausland erhält; auch die 
praktiſche Seite der Sache iſt von großer Bedeutung. 
Schon ſeit Längerem iſt es ja eine große und, ohne 
Zweifel, eine berechtigte Sorge der leitenden Kreiſe, 
daß Danzig vollends in die Reihe der lebenskräftigen 
modernen Großſtädte rücken möge, indem es eine große, 
wachſende Induſtrie erhalte. Eine ſolche kann aber 
nicht künſtlich und plötzlich zur Entſtehung gebracht 
werden; ſie muß auf ſolider, geſunder Grundlage 
emporwachſen, und eine ſolche Grundlage kann faſt 
lediglich durch die Hebung des Rufes der beſtehenden 
induſtriellen Etabliſſements angebahnt werden. 

Nun, die Danziger Privat⸗Schiffbau⸗Induſtrie, allen 
weit voraus F. Schichau, iſt mit echt deutſcher Zähigkeit 
und Intenſität geiſtiger und praktiſcher Arbeit dazu 
gelangt, ſich einen Weltruf zu ſchaffen; ſie hat vor Allem 
in unſerem deutſchen Vaterlande ſich das vollſte Ver⸗ 
trauen zu erwerben verſtanden im Volke ſowohl wie 
bei den höchſten leitenden Kreiſen der Marine. Iſt nicht 
der neue Auftrag der Erbauung des Linienſchiffes „J“ 
der beſte Beweis dafür? Und man darf wohl hoffen, 
daß die Bedingungen für den weiteren Aufſchwung des 
Danziger Schiffbaues noch beſſere werden, wenn erſt 
die großen modernen Hafenanlagen auf dem Holm und 
die Vertiefung der Weichſel zur Thaiſache geworden 
ſein werden. Dann wird die Induſtrie auch nicht auf 
den Schiffbau beſchränkt bleiben, denn es iſt ja eine 
alte Erfahrung, daß eine lebensvolle Induſtrie nach 
und nach immer mehr andere Zweige nach ſich zieht; 
und Danzig iſt ja auch nicht mehr ſo eingeengt durch 
Dort mietheten fie am den Befeſtigungsgürtel wie früher. 

Lärm, Geräuſch iſt das Zeichen modernen, pulſirenden 


ehrwürdigen Häuſer hinüber tönen und verkünden, daß 
des modernen Handels unentbehrliche Schweſter, die 
werkzeuggerüſtete Induſtrie, wach und fleißig iſt. Das 
iſt Muſik für die Ohren des modernen Großſtädters, 
das erfüllt ſeine Seele mit Stolz für die heimathliche 


Stadt weiter blühen und, wenn es noth thut, auch ein⸗ 
mal eine Kriſis überwinden wird. 

Mitten hinein in das toſende Getriebe der Schmieden 
und Schloſſerwerkſtätten, in den großen, eiſenſtarrenden 
Arbeitsplatz der Schichauwerft naht ſich morgen wieder, 
wie ſchon bei ſo mancher wichtigen Gelegenheit vorher, 
eine feſtliche, weihevolle Feier; und bilden nicht gerade 
dieſe Stätten emſigſten, raſtloſen Arbeitsfleißes die 


Aber nicht nur die Arbeitsſtätte bereitet ſich für die 


Auswärts zu dem Akt ein, vor allen Prinz Johann 
Georg von Sachſen mit ſeinen erlauchten Gemahlin. 


Ueber die Ankunft der Güfte liegen bis jetzt folgende 
Mittheilungen vor: 


Geſtern Nachmittag 5 Uhr 26 Min. trafen mit dem 
Berliner Schnellzuge der ſächſiſche Geſandte Dr. Graf 
von Hohenthal und Bergen nebſt Gemahlin 
1 75 ein. In ihrer Begleitung befanden ſich die Herren 

ajor Krug und Legationsſekretär von Wolters⸗ 
dorf. Nach kurzem Aufenthalt im Hotel „Danziger 
Hof“, wo die Herrſchaften Wohnung genommen haben, 
unternahmen ſie noch eine Fahrt nach der Weſterplatte, 
von der ſie gegen 10 Uhr zurückkehrten. 

Nachts 11 Uhr 45 Min, kam der Staatsſekretär im 


ſeines Adjutanten des Oberleutnants zur See 
von Uſedom hier an, dieſe Herren nahmen ebenfalls 
im „Danziger Hof“ Wohnung. 

Heute Morgen 6 Uhr 40 Min. langten Prinz und 
Prinzeſſin Johann Georg von Sachſen 
mit dem fahrplanmäßigen Zuge hier an, nachdem ſie 
geſtern Abend 6 Uhr 32 Min. von Dresden abgereiſt 
waren. Der Prinz, der Zivilkleidung trug, wurde mit 
ſeiner Gemahlin durch den Oberleutnant zur See Herrn 
v. Uſedom, den Adjutanten des Vizeadmirals Herrn 
v. Tirpitz, empfangen und begrüßt. In Begleitung 
des Prinzenpagares befanden ſich der Hofmarſchall Frhr. 
b. Mangold⸗Reybold, der Adjutant des Prinzen 
Oberleutnant v. Garten⸗Krafft und die Hofdame 
Frl. v. Schönberg. In mehreren Equipagen fuhren 
die Herrſchaften zum Hotel „Danziger Hof“, das mit 
Fahnen in den deutſchen und ſächſiſchen Farben geſchmückt 
war. Am Eingange zum Hotel begrüßte Herr Hof⸗ 
lieferant Teute ſeine hohen Gäſte und überreichte 
der Prinzeſſin einen prächtigen Strauß von 
Maréchal⸗Niel⸗Roſen mit Schleife in den 
deutſchen und ſächſiſchen Farben. Dann geleitete 
er ‚fie in die Fürſtenzimmer. Dieſe waren ebenſo wie 
der Treppenaufgang mit Blumen und Blattpflanzen 
lehr reich dekorirt. Die Herrſchaften nahmen zunädjt 
den Thee ein ünd verweilten dann mehrere Stunden in 
ihren Zimmern. Um 10 Uhr unternahmen fie einen 
Spaziergang in die Stadt, um deren Sehenswürdig⸗ 
keiten in Augenſchein zu nehmen. Dem Artushof, dem 

athhauſe und der St. Marienkirche wurden unter 
ſachkundiger Führung Befuche abgeſtattet. In das 
Hotel zurückgekehrt, nahmen die Herrſchaften das Früh- 
ſtück ein. Um 1 Uhr 45 Min. begaben fie ſich nach 
Marienburg, um dort das Ordensſchloß zu beſichtigen. 
Der Beſuch des Prinzenpaares iſt heute ganz inkognito, 
deshalb fand auch auf dem Bahnhofe stein 


Zu dem Stapellauf des Linienſchiffes ift meier 
noch zu melden, daß die Ehrenkompagnie zu dem 
Taufakte vom Grenadier⸗Regimente Nr. 5 geſtellt wird. 
ine Schwadron des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1 


die ſeither verſchwunden abholen und zur Werft geleiten, eine Hülfte reitet vor, 
die andere Hälfte hinter den Wagen. Die militäriſchen 
Gebäude legen morgen zu Ehren des Tages Flaggen⸗ 
ſchmuck an. „ 


Larales. 
„Beſuch. Kommandeur A. W. Ewart, der 1. 
Franks zur Fortführung der unerläßlichen Melkorationsbauten. Marine ⸗Attachs bei der engliſchen Geſandtſchaft in 


8 Franks feſtgeſetzte Netto + Dividende) Berlin, ift beſuchsweiſe hier eingetroffen und im Hotel 


du Nord abgeſtiegen. 


ur 
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i die Stadt nicht bald begründete Ausſicht haben, durch Kälber: a. feinſte Draje (Vollmilchmaſt) und befte doppelt giebt.“ Es wäre tief zu beklagen, wenn es durch w y 


© Herr Generalmajor Dieckmann, der Komman⸗ 
eur der 87, Infanterie⸗Brigade, trifft zu Inſpizirungs⸗ 
zwecken hier ein und wird im „Hotel du Nord“ Wohnung 
nehmen. 

* Seſichtigung der Kaiſerlichen Werft. Heute 
Vormittag beſichtigten der Staatsſekretär im Reichs⸗ 
Marine⸗Amt Staatsminiſter Vize⸗Admiral v. Tirpitz 
und Contre⸗Admiral Diederichſen die Kaiſerliche 
Werft. Auch das Keſſelhaus, die Kupferſchmiede und 
der Anbau der Maſchinenbauwerkſtatt, die neulich durch 
Feuer gelitten haben, wurden beſichtigt. 

*Das Torpedoboot „S 99“ traf auf einer Uebungs⸗ 
fahrt begriffen geſtern hier ein und ging im Hafen 
vor Anker. f 3 

„Die Küftenpanzerjehiffe „Odin“ und „Hagen 
haben eine mehrtägige Uebungsfahrt auf See angetreten. 
Ueber die Rückkehr der Schiffe iſt noch nichts bekannt. 

* Bataillons⸗Beſichtigung. Heute begannen beim 
Grenadier⸗Regiment Rr. 5 durch den Herin tomman: 
direnden General von Lentze die Bataillons- 
Beſichtigungen. 


zu große Umſtändlichkeit der Art und Weiſe der Er⸗ 

hebungen etwa wieder ſo käme wie ſeinerzeit bei den EN 
ſchweren Waſſerſchäden in Schleſien, wo man erſt dann BR N N 
anfing einzugreifen, als der Nothſtand bereits ſchreiend `] MIH 
geworden war und die Mittel erft dann flüſſig wurden gi 
und den Betroffenen zu Gute kamen, nachdem x 
ſich die großen Schäden durch die Ausnutzung dieſer 4 
wirthſchaftlichen Nothlage durch andere weſentlich vers wi 
ſchärft hatten. „HB 


die Anmiethung den Bedarf decken zu können, ſo wird ji 
nichts übrig bleiben, als die nötigen Quartiereſgenährte (Freſſer) 00—00. 
zwangsweiſe in Anſpruch zu nehmen. Es dürfte Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
dann nöthig werden, nicht nur die Hausbeſitzer, ſondern 
auch die Miether zur Einquartierung heranzuziehen, Daj: 
die Hausbeſitzer allein zur Tragung dieſer Laſt nicht 
im Stande ſein würden. Daß für eine ſolche zwangs⸗ 
meije Einquartierung außer dem Servis, den die Stadt 
von den Militärbehörden gezahlt erhält (pro Tag fur 
einen Gemeinen 14 Pfennige, für einen Unteroffizier 
25 Pfennige, für einen Vizefeldwebel 37 Pfennige und Der Gander neftatteie RO ruhig., 
i i i ~ a » 
für einen Feldwebel 61 Pfennige) eine weitere Bef- SE ne Der a uliej Tragjasit, und wind 
zahlung gewährt werden würde, iſt kaum anzunehmen. vorausſichtlich nicht geräumt; fette Waare blieb vernachläſſigt. 
Im Intereſſe aller Bewohner der Stadt liegt es Danziger Probutfen-Börſe. 
daher, wenn alle diejenigen Perſonen] Bericht von H. v. Morfteim 5. Juni. 
welche in der Lage ſind, für die von der Servis⸗ Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 16 R. Wind: N. 
D i $ A Gi Mann: Weizen unverändert. Bezahlt wurde für inländiſch. 
» Herr Stadtrath Dr. Ackermaun hat bekanntlich emu ation gebotenen erheblich höheren Sätze Mann- rothbunt 761 Gr. Mk. 168, hellbunt bezogen 766 Gr. Mk. 163 
ſich um die zur Wahl ſtehende Bürgermeiſterſtelle in Kielſſchaften bei ſich aufzunehmen, ſich ſobald alsſper Tonne. ać i re. 
beworben und ift auch mit in die engere Wahl geſtelltſmöglich melden, damit, wenn irgend angängig, 720 Roggen 1 159 W JA man noen 
worden. Der jetzige 1 . die zwangsweiſe Einquartierung ver⸗ Gr. Mk. 134, r. Mk. 133, 2 . 182, 
Lorey, hat bafjelbe ſerfann Jahren verwaltet und, MIC tieden wird. Die Stadt ift bereit, erhebliche Opfer 


per 5 Gr. a Handel 
i f erſte ohne Handel. 
in Ki ein anerkannt wird, große Erfolge dabei 5 KA 
ee f 3 zu bringen; fie bedarf dabei aber auch der eifrigen 
verordneten die Stadtrathwahl obliegt, würde man einen Unterſtützung derjenigen Bürger, welche Mann⸗ 


Hafer inländiſcher Mk. 132 per To. bezahlt. 
Erbſen polniſche zum Tranjit Futter- Mk. 100 per To. 
ſolchen Mann in den meiſten Fällen ohne weitere Um- 
ſtände für eine fernere Amtsperiode wiederwählen. Das 


47—49; e. Sauen 46—47. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Rinder: Der Umſatz war ſchwach, ſo daß maßgebende 


Preiſe nicht feſtzuſtellen waren. | 
Kälber: ö Der Handel geſtaltete ſich ruhig. 


Geſundheitskommiſſionen. #- 
J. Berlin, 5. Juni. (Privat⸗Tel.) Der Kultus: 4 | 
minifter und der Minifter des Innern haben in einem | 
gemeinſamen Rundſchreiben an die Regierungspräſidenten "BM 
angeordnet, daj über die Ausführung der Vorſchriften EM | 
über die Bildung dev Geſundheitskommiſſionen . 
bis zum 1. Juli d. Is. an ſie berichtet werden fol. 1 
Bekanntlich muß laut Geſetz in jeder Gemeinde mit 1 
mehr als 5000 Einwohnern eine Geſundheitskommiſſion 3 | 
gebildet werden. Insbeſondere haben die beiden | |B 
Minifter darauf aufmerkſam gemacht, daß es ſehr y IB 
angezeigt fein würde, in allen Sure und Badeorten, E ji 
gehandelt. jowie Sommerfriſchen von den Vorſchriſten weit⸗ BN 
Lupinen polniſche zum Tranſit blaue Mk. 90 per Tonne N 
sen ruſſiſche zum Tranſit mittel Mk. 120 per Tonne N 
aeg iżenttetk grobe Mk. 4,00, 4,05, fein Mk. 3,90, 3,95 per 


50 Ko. bezahlt. Bf 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 5. Juni. 

Rohzucker. Tendenz: ruhig. Baſis 880 Mk. 9,85 inkl. 
Sack tranſito fratto Neufahrwaſſer bez. 

Magdeburg. Mittags: Tendenz: matt. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. —,—. Termine: Juni Mk. 9,40, Juli Mk. 9,45, 
Auguſt Mk. 9,50, Sepember Mk. 9,40, Oktober⸗Dezbr. Mk. 8,85. 
Gem. Melis I Mk. 28,45. 7 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Juni Mk. 9,47 ½, 
Juli Mk. 9,50, Auguſt Mk. 9,55, September Mk. 9,42 ½, 
Oktober Mk. 8,871. 


e BOY en⸗Depeſche. 


174.75 173.75 J Mais amerik. 
175.25 174.25 Mixed loco, 
175.25 174.25 niedrigſter 111.50 110.85 
Mais amerik. 
Roggen Mai 143.— 143.50 Mixed loco, 
n" Juli 143.75 144.25 höchſter . —.— 109.50 
„ Sept. 143.75 1144,25 Rüböl Dr 53.40 | 53.— 
„ Nov. == | —— 
afer Mai 129.50 129.50 Spiritus 70er 
„ gui | —— 129.50 f loco. 43.50 48,70. 
4. 5 4. 
99.10 J 9910 J Oſtpr. Südb.⸗A. 
99.30 | 99.20 g 5 0 5 ult. 143.25 
88:10 | 88.20 vtm., Gronauf158.50 
98.90 | 98.80 A Marienb.⸗ 
99.25 | 99,10 Mlw. St. Act. 
88.10 | 88.10 [ Marienb.⸗ 
95.40 | 95 40 Dim. St.⸗Pr. 
95.20 | 95.20 | Danziger 
85,50 | 65.80 Dem, SEM, 
Danziger 
Pfandbr. 96.90 | 96.70 Oelm.St.⸗Pr. 
Berl. Hand. Geſ.150.— 1148.50 | Harpener 
Darmſt.⸗Bank 132.25 132.— | Laurahütte 201.— 197.75 
Dang. Privat. 127.— 127.— f Allg. Elkt.⸗Geſ. 203.25 1202,— 
200,60 199.0 Barz. Papierj.|209.50 : 50 


gehendſten Gebrauch zu machen. 


* Zoppoter Sportwoche. Der Kampfrichteraus⸗ 
ſchuß für das am 13. Juli, Nachmittags 5 Uhr ſtatt⸗ 


Sitzung folgendes Programm auf: 1) Erſtſchwimmen; 
2) Schülerſchwimmen; 3) Waſſerſpringen; 4) Jugend⸗ 


Ein Verlobungsprojekt. S 
Æ Wien, 5. Juni. (Privat⸗Tel.) Nach zweitägigem 1 i 
Beſuch am kaiſerlichen Hof verläßt der Großherzog BE 
von Sachſen⸗Weimar heute wieder Wien und AM 
führt nah Gmunden zum Herzog von Cumberland. A 
Dieſer Beſuch wird dahin gedeutet, daß der Großherzog |. 
als Werber um die zweite Tochter des herzoglichen i | 
Paares, die Prinzeſſin Alexandra, auftritt. Die i If 
älteſte Tochter des Herzogs von Cumberland ift y | 
y s 
| 


; i PRON 7) Rückenſchwimmen nur mit Handbewegungen; 
fo heißt es in der „Voſſ. Ztg.“ weiter — Stadtrath 9 S i ant die Mente np bee Oſtſee. Die 


i siq i 7 $ À Sieger in den einge N 
in Danzig in Vorſchlag gebracht worden. Beide Herren becher und Ehrenpreiſe, ſoweit solche geftiftet find. Der 
3 Meter hohe Thurm für die Waſſerſprünge wird etwa 
bekanntlich ſeit 2 Jahren mit dem Prinzen Max von 
Baden vermählt. Prinzeſſin Alexandra iſt 18 Jahre alt. 


Die Pariſer Volkszählung. | 2 

Paris, 5. Juni. (W. TB.) Das Reſultat der | 
Pariſer Volkszählung vom 24. März wird jetzt m 
veröffentlicht. Danach beträgt die Einwohnerzahl "M 
von Paris 2714068 gegen 2251169 im März 18%, E 
4 Bezirke gewinnen in Folge der Bevölkerungszunghme „R 

je ein Deputirtenmandat. 


Schwüle Stimmung in Spanien. E. | 1 
| 
| 
| 


Weizen Mai 
„ Juli 
e Sept. 


* Brückenſperrung. Die Brücke über den Radgunekanal 
in Altſchottland iſt zum Zwecke des Neubaus auf voraus⸗ 
ſichtlich ſechs Wochen geſperrt worden. Da auch die 


Madrid, 5. Juni. (W. T.⸗B.) Die Eiſenarbeiter M. 
in Vigo traten in den Ausſtand. In Barcelona nimmt m 
bie Erregung zu. In Corunna herrſcht augenblicklich 1 
Ruhe, doch wird hier der Ausbruch eines allgemeinen o 
Ausſtandes befürchtet. Die Kammer überſandte der a 
Regierung eine Lifte von 164 beanſtandeten Wahlen, 


5. 
88.10 
148.50 
158.— 
74.70 
112.20 
12.10 


67.— 
174.— 


können. BR „ (3h Reichs⸗A. 
* Waſſerſtand der Weichſel am 5. Juni. Thorn Bio 13 5 
0,60, Fordon 0,58, Culm 0,30, Graudenz 0,8, 80% 1 
urzebrack 0,96, Pieckel 0,84, Dirſchau 0,98, Einlage 2,24, 3½% Pr. Conſ. 
Schiewenhorſt 2,50, Marienburg 0,46, Wolfsdorf 0,80 nifs! so „ 

* 6. Wohlfahrtslotterie, Laut Bericht des Lotterie⸗ 
geſchäfts Carl Feller jr., Danzig, fielen am 3. Ziehungstage 
Nachmittags folgende größere Gewinne: 100 000 Mk. auf Nr. 
261610, 1 à 10000 Mk. auf Nr. 185768, 3 à 1000 Mk. auf 
Nr. 233537 303 963, 318 936, 11 à 500 Mk. auf Nr. 5840, 
65 798, 185 859, 244 593 255 564 278 631 326 374 343 600 344 080 
849 702 357 184, 11 A 100 Mk. auf Nr. 65770 124080 196 221 
804858 311328 318992 321 584 327 951 331.000 443 132 486 993 
In der am 4. Tage Vormittags fortgeſetzten Ziehung fielen 
noch folgende größere Gewinne: 1 A 5000 Mk. auf Nr. 
350252, 1 a 1000 Mk. auf Nr. 483360, 8 A 500 Mk. auf Nr. 
67 208 191 778 218 424 310 970 312 005 344 479 420 831 495 658, 
11 à 100 Mk. auf Nr. 8628 75756 116 927 119151 150 420 
197 640 212525 340 762 451 136 467 606 481 959 (ohne Gewähr). 


— — 8 — 


Prouinz. 
rv. Oliva, 4. Juni. In der Gemeindevertreterſitzung 
vom 3. d. Mts. wurden die ſeitens der Königlichen 


3% Weſtp. „„ SDE JI R | 
i Englifher Schwindel. u | 
London, 5. Juni (W. T.⸗B.) Die „Times“ meldet | 
aus Ottawa: Die Reichsregierung hat das Anerbieten 4 I! 
| 
| 


3 E l R gR 
lal 5 gäl 
33 


der kanadiſchen Regierung, ein weiteres Kavallerie⸗ A 
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Corps für den Dienjt in Südafrika zu ſtellen, mit 


185.25 1183.75 | Gr. Brl. Str.⸗B. 215.— 213.— | | 
Dank abgelehnt, da fie der Anficht fei, daß es bei dem 1 | 
| 
| 
| 


Dresden. Bant|147.— |146.40 | Oeſt. Noten neu 85.15 | 85.10 
Oeſt. Cred. ult. 216.40 215.75 Ruſſ. Noten 216.20 
97.20 | == ] London kurz See 4 5 ; i 
London lang Zeit im Felde ſtehenden Truppenzahl wohl kaum er⸗ a || 

forderlich ſei, an Kanada das Geſuch um Stellung eines 
weiteren Kavallerie⸗Corps zu richten. 4 

Die „Times“ verſucht augenſcheinlich, der Oeffentlich⸗ 
keit blauen Dunſt vorzumachen. Es iſt bekannt, daß 


215.55 
213.60 
114.— 
117.50 


i „| 59.20 | 59.20 Petersbg. turaj —.— 
40% Deft, Gldr. 100.20 |100.25 | etersbg. lang) —:— 


77.25 | 77,40 R Oftbeutjdje Bk. 117.20 


| 

gegenwärtigen Stande des Krieges und bei der zur ' | 
1 

| 

I 

| 

| 

ji 


99.10 | 99.10 4½ / Chin. Anl.] 84.70 84.50 


i i Regierung geforderten Koſten der Abfuhr, welche durch]; Nu € 5 eiſte⸗ s A I | 
| PoE owad ER RE E OC NSRO e e e e SARE e omas Sies fenden ee folie Mat mehr e, 
aufſpruch: 5 > gehöfte für die Lehrer- Wohnungen- entjtefen, einſtimmigTrk. Adm.⸗Aul. 100.40 100.25] Kanad.⸗Pac.⸗A. 108.20 |102.30 ; Í WIA HR, " AH 
i „Aus deutſchem Stahl und aus Eiſen erbaut, Verfügung hat. Andererſeits iſt bekannt, daß Kitchener t 


abgelehnt, dagegen beſchloſſen, die in der bisherigen 
Höhe geleiſteten Abfuhrkoſten auch ferner antheifig 
zu tragen. Dem zleifchermeilter Herrn Praefte 
in Klein⸗Krug wurde nachträglich der Anſchluß feines 
Grundſtücks an die Ortswaſſerleitung mit der Maßgabe 
genehmigt, daß P. in Anbetracht der durch ihn zahlreich 
angelegten Zapfſtellen fortan den im Ortsſtatut vorge⸗ 


Anatol. 2.Gevie| 99.25 99.50 f Privatdiscont 3½% 3 ¼% 

Tendenz. Der geſtrige ſtarke Rückgang der Induſtrie⸗ 
werthe hatte im Verein mit den Meldungen über die zur 
Zeit in der Eiſeninduſtrie noch theilweiſe obwaltenden Ver⸗ 
luft. bringenden Preiſe zur Folge, daß ein ſtarker Ver- 
kaufsandrang aus dev Provinz zu weiteren Kursrück. 
gängen auf dem Induſtriemarkt führte. Die hierdurch 


So grüß ich dich heute: des Meeres Braut, 
Angebot? . 


Grnbenarbeiterausftand in Südafrika. "PIN 
Johannesburg, 5. Juni. (W. T.B.) Zahlreiche e | 


militäriſchen Sold gleichkommenden Tagelohn von Hi 
5 Schilling nebſt Rationen zu arbeiten und traten in AM 
den Ausſtand. | 


| O ziehe hinaus auf die Meere weit! ſehenen höheren Steuerf : bedingte allgemein matte Stimmung wurde noch verſchärft | 
Í 15 0 ſeh | aż zu entrichten hat. Auf eine dur rigere Wi > „| Ber i 1 "AMI 
Und hole dir Ehre und Ruhm und Glück bei dem Gemeindeamte eingereichte Petition wegen 5 0 PDligreniien been aś ble 1 155 "Bab i tali T w cat aji i N 


Beleuchtung des Ludolphiner Waldweges und 
des Ludolphiner Weges für Rechnung der 
Gemeindekaſſe, lehnte die Verſammlung die 
erſtere einſtimmig ab und überwies die letztere der 
Beleuchtungskommiſſion. In derſelben ſoll auch die 
Verſorgung der neuen Bahnhofſtraße mit Licht nunmehr 
endgiltig-berathen werden. — Auf die für Erbauung eines 
Materialien „Schuppens eingegangenen 3 Angebote 
ertheilte die Vertretung dem Mindeſtfordernden, Herrn 
Baugewerksmeiſter Haupt hierſelbſt, auf ſeine 
Forderung von 971,26 Mk. den Zuſchlag. 

* Thorn, 4. Juni. Beim Baden in der Weichſel 
ertrank der Trompeter Reifenſtein von der 4. Be⸗ 
ſpannungsabtheilung des Magdeburger Trainbataillons, 
die z. Z. hier einquartirt ij. — Das Oberkriegsgericht 
verwarf die Reviſion des Musketirs Labudda vom 
Inf.⸗Regt. 61, der wegen gefährlicher Körperverletzung 
vom Kriegsgericht zu 1½ Jahren Gefängniß ver- 
urtheilt war.. | 

1. Konitz, 4. Juni. Der r Moritz Lewy 


für dieſe Bahnen in Folge des für Deutſchland nothwendigen 
großen Getreidebedarfs bei den guten Ernteausſichten 
Rußlands ein rentabler Getreldeverkehr vorhanden 
ſein dürfte. Für ſchweizeriſche Nordoſtbahn zeigte ſich 
ebenfalls einige Kaufluſt in der Erwartung, daß 
die Verſtaatlichungs⸗Offerte abgelehnt werden dürfte. 
Renten wegen der Geldflüſſigkeit gut gehalten. Induſtrie⸗ 
werthe waren vorübergehend durch Deckungen der Tages⸗ 
ſpekulation etwas gebeſſert. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. rady Nachr.) 


Wie Odin's Raben ob Meer oder Land 
n weite ni wurden gejandt, 
o fei auch ein Bote des Odin du, 
Dem Handel geweiht ohne Raſt ohne Ruh! 
Hugin! Den Namen trage mit Ehr', ; 
Hugin! ziehe hinaus auf das Meer, 
pugin! tummle dich immerdar, 
ut Wetter und Wind für alle Jahr! 
„Hugin!“ alſo tauf ich dich heut! 
Glückliche Fahrt dir, für alle Zeit!“ 
N „puginó kündete auch bereits eine Flagge vom Schiff 
N herab, das außerdem die norwegiſche und die deutſche 
Flagge trug. Klirrend zerſchellte am Schluß des 
Spruches die bis dahin von Bändern in den norwegi⸗ 
ſchen Nationalfarben gehaltene Champagnerflaſche, deren 
Inhalt ſchäumend am Bug herniederlief. Mit Bändern 
in den norwegiſchen Farben waren auch die pracht⸗ 
vollen Bouquets geſchmückt, welche Herr Konſul 
i Jörgenſen und Herr Klawitter jun. Fräulein Daſſe 
zu Beginn des Aktes überreicht hatten. Nun 
wurden die letzten Hinderniſſe beſeitigt, und nach kurzem 
Zögern lief — 4¼ Uhr — das Schiff langſam und 
mafeſtätiſch ab in die Weichſel unter lebhaften Hurrah: 


rufen. Vier Anker ra in die Tiefe, Tau ć + gó - í f | 
an +. ec: bie a und kde fer Apre a mordes wurde vom Schwurgericht der 52 Jahre alte erſchrorn ©, Sattler und Tnyczier Otto Hein, T. e Aie er von Schulen hat einen erfreulichen 4 
ortſchritt gemacht. A 


feitige Ufer erreicht hatte, lag die „Hugin“ 
ruhig und gehorſam auf dem Strom, umſchwommen Breslau, 5. Juni. (W. T.B.) Als geſtern Abend 
11 Uhr eine kleine Geſellſchaft in dem Paſchnenſchen 


on den Holzklötzen, welche ihr letztes Lager 
Robert Schinkel zu Graudenz und Louife Maria Magdalena Reſtaurant war, ſtürzte plötzlich der wohnungsloſe, vor 


v 
gebildet hatten; fie wurde zunńdjt längsfeit der Werft 
Schröder, hier. — Kaufmann Otto Leopold Richard Roſeſ kurzem aus dem Irrenhauſe entlaſſene Journaliſt Hans 


elegt, um ihre weitere Aus rüſtung zu empfangen. 
Kaufe des Juli wird fie vorausſichtlich . a 
Milde mit dem Rufe: „Sie haben meine Exiſtenz Vere 
nichtet,“ auf den Wirth zu und verwundete ihn und 2 


verlaſſen. — Dem Taufakt folgte eine kleine Feſtlichkeit, 
bei welcher Herr Konſul Jörgenſen ein Hoch RW | 
zwei Gäſte durch Schüſſe. Der Thäter wurde verhaftet. 3 
Brüffel, 5. Juni. (W. T.⸗B.) „Petit Bleu“ zufolge 7 


Großfeuer in Peking. 

Berlin, 5. Juni. (W. T.⸗B.) Wolffs Bureau meldet 
aus Peking vom 4. d. Mts.: In der verbotenen 0 
Stadt iſt eine große Feuersbrunſt ausgebrochen. A 
eriin, 5. guti Die Japaner und Amerikaner halten den betreffenden 
Der ziemlich kräftige aus Nordamerika gemeldete Rück] Stadttheil ſtreng abgeſperrt. Näheres ift daher vorläufig 
ſchritt hat hier das Angebot von Weizen nachgiebig gemacht. nicht zu ermitteln. 2 
Erſt nach merklicher Preisherabſetzung kam es zu mäßigem i 


Umſatz und kleiner Erholung. Roggen iſt zwar nicht ſonder⸗ 3 NE i > A 3 
lich beachtet, bekundet aber 995 fefte Palkun Hees ſehr ſtill. Berlin, 5. Juni. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer empfing * 


Nüböl wurde nur zu etwas billigeren Preiſen ſchwach gekauft. geſtern Mittag beide Baroninnen von Ketteler, Mutter 
70er Spiritus loto ohne Faß erzielte Mk. 48,70. Der Umſatzf und Gemahlin des in Peking verſtorbenen Geſandten. 


betrügt 8000 Liter. 5 Na } á 4 
Zur Frühſtückstafel war Direktor Ball in geladen. A 
J Berlin, 5. Juni. (Privat⸗Tel.) Der Kultusminiſter 
hat den königlichen Regierungen eine Ueberſicht der in 


erkannten 3 tr At Reh, © T. — der preußiſchen Monarchie zur Zeit vorhandenen Schul⸗ 
Ry cht h uchthausſtrafe von vier Jahren Arbeiter Wilhelm Mampe, S. — Arbeiter Johann Auguſtſ einrichtungen für nicht normal begabte, aber 


Rhederei und den Kapitän ausbrachte und dem Frl. Daſſe 
55 die Ausführung des Taufaktes dankte; h dil 
Reihe anderer Anſprachen wurden gehalten. So verlief 


auf 3. W. Klawitters Werft in tadelloſer Volt Grö 5 
u Neben der Ablaufſtelle ift bereits mieden ei 
| umfangreicher Schiffsneubau weit vorgeſchritten. 
* Zum Stapellauf des Panzerſchiffes D läßt die 
Geſellſchaft „Weichſel“ Morgen Mittag einen Eb 17 
| dampfer 4,12 vom Johannisthor bis zum Hol m 
| fahren. Das Nähere ift aus dem Inſeratentheil er- 
| ſichtlich. 
| „ Soldatenquartiere geſucht? Die Stadtgemeinde 
N Danzig hat beim Kaiſermanöver im September d. J. 


Letzte Handels nachrichten. 


AW, f auf zehn Jahre feſtzuſetzen, nicht den Thatſachen. 
Eh iger, 78 3, 5 m la: 8 elle Kalb, geb. Das Blatt fügt hinzu, die Regierung halte an dem Ent⸗ 
Berliner Viehmarkt. . ⁰ d d RECZ ee er wurf feſt, durch den die grifi aur Uebernahme auf 
rliner 2 Jahre feſtgeſetzt wird. ` 
Berlin, 5. Juni. (Städt, SHl tt, tlicher | ; 
m ad a ad, Sur Gern) handen 555 Binder, fü dż: p 47 5 7 O Paris, 5. Juni. ua Bt e e minifter E | 
2173 Kälber, je, wurden 1 ren 5 wi . iſtiſchen Blä a 
für 100 Pfand oder DO Kiten. Echlachtgewicht in Mart r Drah nachr chten. TRUTO enen d 75 85 gai 
ap i 19 a Bin), 5 1 5 de jek ” ih I weil er aj a ectiiiobó, 18 8 siać 
| Für der: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete | andwi ichen ge. er Tochter des früheren Gener efs Boisdeffre r 
für die Unterbringung von etwa 15000 Mann, wenn eee mch 1 Toge an a zunge] J Berlim, Ek wj o SM re auflin u 111 A da fi t 
| auch nur auf wenige Tage, Sorge zu tragen. Um dieje, mäßig genäbrte junge und gut Venire ältere die landwirthſchaftliche Nothlage in den Oftjeeprovingen,| = Rom, 5. Guni. (Privat⸗Tel.) Wie aufs Beſtimmteſte i 
l Bürger durch dieje außerordentlich ſtarke Einquartirung OO PAL IRA 0 00 10 der Mark Brandenburg und Schleſien fordert dieſverſichert wird, ſteht die Verlobung des Prinzen 
| nicht zu belaſten, macht die St adt bekanntlich denſgenährte ingere und gut genührte ältere 00—00 c. gering- |y Disch. Tages-Ztg,/ energiſche Hilſemaßnahmen. Das[ Mirko von Montenegro mit einer ruſſiſchen E 
ya 3 Quartiere zu miethen. penne note Sele baien Glade: 08 00- ae Blatt ſchreibt: In Schleſien, wie in der Mark Branden-|Övopfürftin bevor. "4 
5 Se 80 eee eſhlge, ansgemäftete Kühe bidien Schlachtwertbö bia zu burg ſahen wir an vielen Orten einen geradezu un: 
e 8 timer unſeres Blattes enthaltene|?7 Jahren 00—00; e. ältere ausgemäſtete Kühe und penta erhört ſchlechten Stand der Getreidefelder. Hier wird Shefredatteur du tav Fuchs. 
Inferat der Servis-Deputalton. Bisher ift die Zahlſ gen hre he jüngere Rüge 00 Järvien 00-00; d sa ſſich auch das Sprichwort bewähren und es darf wohl Ae e rę” eee e e e e 
der Angebote keine ſehr große geweſen. Sollte Kühe und Tarien 00 0b. e e eee ee gebeten werden, es zu beherzigen: „Wer ſchnell giebt, nee n est ab: be be 0 5 6 Gi 
a . : ć ch * * 11 


Drud und Bering „Danziger Reueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie. | $. 1 


. 129, 


4 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 5. Juni. 


KurhansOffeebad Hela 


ſtellt feine hochfein eingerichteten Fremden- 
zimmer mit Pension dem hochgeehrten Publikum Si 


gejälligen Senusung bei billigſter ee 94 b p Loubier 8 B 6 


Wintergarten. 
Beſitzer u. Direktor: Carl Fr. Rahowsky. 
Specialitätenbühne vornehmen Ranges. 


Täglich Grosse Vorstellune 


des vorzünlichen Künstler-Personals, 
Nur noch kurzes Gaſtſpiel: 


en A b reką Mapellanl in MM * 


Sm A. Streller, 


2 eee ie Langgaſſe 76 ; || Veranlaſſung des Stapellaufs des Linienſchiſſes „D“ 
Cale Behrs ika; i 


4 empfehlen au Donnerstag den 6. Jun, Mittags 12 Uhr, fährt 
9092) Olivgerthor. Re h, 


ein Extradampfer 
Allabendlich Auftreten: g d gang und B b Bude: Ai nel. Side Ami rige. 


bis zur Anlegeftelle am Holm, eventl. np falls Erlaubniß 
ertheilt wird, bis zur Schichau ſchen Werft. 


11,80 Uhr Vormittags. 
Julietta Milanowa.| p summ. „ ) Hade⸗ Mützen. AE nee ią 
Alles Nähere die Plakatsäulen. Wilkelm Stentriei. g Herm. Müller É ip Peteh a Aiengesefischatt. 19205 


Fritz Branil. 
Ferdinand Kalbo. 
Richard Springer. 
Albert Zimmermann. 


Raimund Hanke’s 


Leipziger Sänger, 


Das Nähere die Plakate. 


Cafe Café Hintz, 
Mittwoch, den 5. 5. Juni 
Großes Kaßfeekonzert. 


Entree frei. 
Es Nun cin mer - Handschuhe — 


ort Hintz. für Damen RSE 


Kohlenmarkt 22 


aa Sade-Fenden: ;. Bnde-Gandfüder. 
4 a A Sese. | 


l Bade⸗ Laken. Dde- tepide. 4 
Hude Hoſen. 


4 Große Auswahl. gilige preiſe. 4 


Apollo - [heater. 


Inhaber: Arthur Gelsz. 


Täglich: 


Spezialitäten-Vorstellung = 


Aach der Porſtellung Anterhaltungsmufik 
und Artiſten⸗Rendezuons. 


Cafe Grabow 


Sonnenſchirme 


größte Auswahl in Neuheiten. 


egenſchirme 


haltbare Oualitäten von 1,50 —36 %. (9169 


Adalbert Karau 


(vorm. Moldenhauer). (9207 Dauzig, Schirn⸗Labrik, Lauggaſſe 35. 


Donnerstag: Kaffee- Konzert- fh Jüsehkentllal.) aer, AR it: MNE 


Fritz Bill è für Herren. (9084 
. A a NW 1) nme Ra 
DE Sonntag, den 9. Juni: -AR Gr. Sommer -fef Jockey-Olub, AE 905 
Nommervergnügen des ieee Hohenzollern. umminteien; wie bengeliſc e 
beſtehen und elektriſch beleuchteten Park. für Herren - Ausstattungen. 


Instrumental- a Wokal-Konzert % 
und nachfolgendem Tanzkränzchen. Großes Kouzert. 


zu billigſten Prei 


IMS gh 


Anfang 4, Uhr. Entree 20 &. Im Saale: 
en. fie geg. Blutſt. Hagen, Hamb., ; Š t N 
Drei Schweinskópfe. 3233 ‚este, | 0 e 30 


Haltestelle Guteherberge. — Biidymavtt 29. 


Donnerstag, den 6. Juni cr. 


Großes Militär = „Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 12 
unter perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters Herrn J. Lehma 


Anfang 4 Uhr. Entree 25 Pig., Kinder frei. 
Hochachtungsvoll 
A. Glaunert. 


NB. Bei ungünftiger Witterung findet das ne im 
neuen Saale ftatt. (9175 


25 ache „m logs N. 


Hl. Geistgasse 110, Ecke der Goldschmiedeg. 


Friihstiicks - Lokal 


für die geehrten Marktgangerinnen: (7393 


Spaar Einlagen | Sonnen Ihieme 


0% Spezialität: Nur Neuheiten. 
4% verzinſt 


5 von der (8087 > Meg enſchirme 
Haiger Tommas- Kredit- Kage, a cc p 


eingetragene Genoj ſſeuſchaft m. b. H., Rudolf Weissig . $ 
7 N 


Bureau: Fleischergasse No. 7. 
1 9 . Danziger Schirmfabrik, 


Matzkauſchegaſſe am Laugenmarkt. 
Vori; Reparaturen und Bezüge. "TRUE 
Vorjährige e Sonnenschirme 
verkaufe 
ganz unter Preis. 


Piliale 
\ Danzig, | 
Langgasse 49, 1 
MATA ua | 

Damanstielel I 
all, mm 


Jakobswali, am Korps - Bekleidungsamt 


m A 
Zirkus A. Braun. 
Heute Mittwoch, Abends 8 Uhr: 
Gala-Haupt- Vorstellung. 
Donnerstag, den 6. Juni, Abends 8 Uhr: 

1. grosse Gala-Parforce- Vorstellung 
unter Verwendung der beſtdreſſirten Schul⸗, Freiheits⸗ und 
Springpferde. Zum erſten Male, neue Dreſſur: „Prinz“ ZA 
oſtpreußiſcher Ti ala, dreſſirt u. bons führt v. Direktor. zu zeitgemässen Bedingungen. ? 
den 7. Juni er. zes Provifion iſt an mich nicht zu zahlen. 


ita 
Gala m "Elite zm Abend. 385266) Ernst Wendt, Hopfengaſſe 104. 

RER RE E SE POPOWE RITA DRE OKAZAC A 

Preiſe der Plätze wie bekannt! Im Vorverkauf bei 


bei H. A. Sinpinski, Zigarrenhandlung, Poſtgaſſe, und bei 
J. Jacobus (Inh. A. Klebba) ace am Grünen 
Thor, zu haben. Die Direktion. m 


Ostseebad Broesen. 


Bodenkrodit - Aktion - hesellsehall, 


Für obige Geſellſchaft vermittle ich i 
Kommunal- Darlehen 


(7224 


Geſchi ifta rannte. 
Holz- Drechslere 


mit Kraftbetrieb 
8 Gr. Hoſennähergaſſe 3, Ecke Langermarkt, 


Jempfiehlt ſich in allen Arbeiten der Bau- und Möbel⸗ 
8 Brauche. Durch meine langjährige Thätigkeit in den 


Ą ſten Geſchäften Deutſchlands bin ich in der Lage, allen 8 s 
Donnerstag, den 6. Juni 1901: 1 Zollpfd. 80 Pfg. Zen mich geſtelten Anfprächen Lat gu: Werse ; Spezial-Artikel zu Mk. 
ri nung der kalten Seebäder. kräftig und reinschmeckend 8 Hochachtungs voll 10.50 bis 15.— p. Paar. 
empfiehlt 794603 i Reinhold Siebel. p- - BR 
Pr p a 
i Ele Set. ia n RY W. Machwit Zy 000000065880000910'000000090806000 87 eigene Verkaufs- 
% Eo 010.8 2,.— y 4 £ Fr N 8 e ri 
1 kaltes Seebad für Kinder unter 12 Jahren 0,20 M — Beil. Geiſte Geiſtgaſſe 4. 4 — | 2 $ e Niederlagen. 
10 kalte Seebäder „ 1 " 1,50 „ grosse R e 
Abonnementskarten für Erwachſene Wr . 6— Auswahl ; Ti 3 
Ginder Eedi a 450 Ba , i * 
Gdjilecorien für dei Monat Jult = Bude 5 % a 
arme Seebäder, „Ficht e. f h 5 
haltige⸗ und Moorbäder e cundet, ‚obere, 19% z Z e: 


Frankolieferung bei Beftellungen von 5 A an. 5 
— Muſterkarten an Jedermann franko zur Anſicht. — KĘ 


H. Hopf, ee, 


eee 10. GH 


Reiſekoffer 


von 


Do rzellan, | | TEA 


Höchſt n ausgeſtattete Wohnungen und Einzel⸗ ö 
eſtell erb.durchPoſtk, HH 


zimmer mit und ohne Penſion ſind zur gefl. Auswahl vor⸗ 
handen und werden zu civifen Preiſen berechnet. 


Hab 
G. Feyerabend. Emil Habermann, 


& m j z > | o REN „ 
i e Mm Ga * N el Langf. Jäſchkth.⸗W. 264 
ER 3 «A WA Dal Ladengeſchäft.“ | 
friſche Sendung | | 


| lnidriemen |] reife enorm billig. 
| Tonristontasehen pp 


sdai | | Gebr. Löwenthal, 


= Milchkannengaſſe 13. 
Stöcke | 


Sli im mr 


Ausschneiden und aufbowährenii 


Die ſeit dem Jahre 1707 


ſtaatlich genehmigte und unter ſtaatlicher Kontrolle beſtehende 


Sterbekaſſe, Beftündigkeit‘ 


zahlt bei 25 Pfennigen monatlichen N essen wią pro Perſon 


Mark 175 Sterbegeld. 


Das e beträgt beim Einkaufe in dieſe 3 
vom 19, bis zum 20 e Mark 


rras 


Eisschränke, 


Amit Zink und Glaswanden, mit und 40 8 
Butterbehälter, 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Miſchke, 


Inh.: Otto Dubke, 


empfehlen (8463 2 Hi 
2 


I. rocko. 


@ —— un | Er 


(7617 


u pasji 7 Ri E 
i A D 11575 Kauft ug 
; a Ad C w . e e a o 
2 Fämlirt mit Goldener Medaille, 
Altersnachweis wenn ſolcher vorhanden, reſp. SentiiuationapapieteBltendorzulegen, Heute eingetroffen! = = = za KAWA PEC TC 
Zwischenbipijer. BiUNgate Bozu; $ 
Die Aufnahme wener Mitglieder Feinste engl. 7 © —— Enu M e eee 
findet im „Deutſchen itane 107, Matjes- Heringe CH = = t Fo Ben 
ws 8 = balligheit allen bisher dagewe- 
© = > 5 je Spitze un 
Brilige DANE eine Treppe hoch, vorzügliche Qualität, = = J = 3 eird. für ule Auitre, a er ee 
Sonntag, den 9. Juni 1901, Nachmittags 2—6 Uhr, A empfiehlt k 8 vż Lac E "Bel Niohtko: DE Rek abe, Innerustb 
„ 7. Juli v v v Clemens Leistner "3 ED u Prachtkataleg sw Jedermann graus ©, TANKO, 
» > Auguſt w „ » l { Hundegaſſe 119. i © Sächs. 8 G. m. b. H. Dresden 3 > 
3 Ses SÓW K 4 - = = Ohne Goncurreńz. m 108 


„ 29. Septemb. v „ v 
Die Kaffe ff das zweitgr A e Qui tut hier am O 5400 Mitglied 
as zweitgrößte Inſtitut hi am Orte, zählt itglieder 
und beſitzt ein Vermögen von Mark 56 000. A: U 166571 6571 


Für Gärten 


empfehle noch 1 Vorräthe von Meppichbeet-, 
Blatt- und Schlingpflanzen, Fuchsien, Helio- 


| Kassenblocks | 


in verſchiedenen Größen 
Lager bei 


Carli Bindel, 


Danzig, im Ottober 1900. auf 
t. 1 ien, Salvien und alle weiteren Flor⸗ 
| Der Vorſtand. ; 780 Wollwebergaſſe 27. A F: Fa n auch Gemüsepflanzen. 5 88945 
. key oe 121 — Hilfe go: Blutſtock Timerman | Gute Esskartoffeln |: Alles ſtark und um zu räumen billigft. 


„ 5 
weg Sc (h Afa Meng 18 Pig. find zu deter! A. Bauer, Langgarten Nr. 38. 


Lokales. 

* Gine intereſſaute Pflanzenabnormität wurde 
uns heute von Halbe Allee überbracht: eine bandartige 
Verwachſung von Tanacetum vulgare (Rainfarn), deren 
verwachſene Stengel oben in raupenartig verwachſenen 
Blüthenköpfchen enden, kronartig eingefaßt von einzelnen 
Blüthen. 

* Der Kriegerverein „Voruſſia“ hielt geſtern 
Abend ſeinen General⸗Appell für den Monat Juni im 
Vereinslokale „Künſtlerklauſe zum Gambrinus“ ab, 
Den Vorſitz führte in Vertretung der verhinderten Vor⸗ 
ſitzenden, Herr Vereinshauptmann Noetzel, welcher 
den Appell durch ein dreimaliges Hurrah auf den 
Kaiſer eröffnete. Ein Kamerad wurde in feierlicher 
Weiſe eingeführt und verpflichtet. Die Gewinne aus 
der vierten Geſellſchafts⸗ Lotterie des Preußiſchen 
Landes » Krieger -Verbandes gelangten zur Auszahlung. 
Kamerad Goldſtein berichtete über die Theilnahme des 
Vereins an dem letzten Bezirkstage und dem damit 
verbundenen Feſt der Fahnenweihe des Kriegervereins 
Putzig am 2. d. Mts. Die Betheiligung iſt eine recht 
rege, die Veranſtaltungen ſind vom ſchönſten Wetter 
begünſtigt geweſen. Der Empfang und die Aufnahme 
war eine herzliche. Die Bewohner Putzig's hatten 
durch Schmuck ihrer Häuſer, durch Blumen und herr⸗ 
liches Grün, ſowie Anbringung von zahlreichen „Will⸗ 
kommensſchildern“ ihrer Freude über den Beſuch ihrer 
Gäſte Ausdruck gegeben, was von vielen Seiten lebhaft 
anerkannt worden iſt. Das Feſt hat für alle Betheiligten 
einen befriedigenden und ſchönen Verlauf genommen 
und wird den Theilnehmern in dauernd froher Er⸗ 
innerung bleiben. Der dem Kriegerverein Putzig 
und den gaſtfreien Bürgern der Stadt an Ort und 
Stelle für das ſchöne Feſt ausgeſprochene Dank iſt von 
den Theilnehmern voll und ganz mitempfunden wor⸗ 
den. Für die umſichtigen Vorbereitungen zur Feſt⸗ 
fahrt nach Putzig wurde den Kameraden Goldſtein 
und Bieber gedankt, indem ſich die Anweſenden von 
ihren Sitzen erhoben. Die Beſchlußfaſſung über das 
Arrangement eines Sommerfeſtes wurde bis zum 
nüchſten General⸗Appell ausgeſetzt. — Nach Erledigung 
des geſchäftlichen Theiles blieben die Kameraden noch 
längere Zeit gemüthlich beiſammen. 

n. Meſſerſtecherei. Die Arbeiter Max Czarnitzki 
und Friedrich Jaſch, von deuen der zweite bereits 4 
Jahre Zuchthaus hinter ſich hat, ſchlugen ſich geſtern 
Nachmittag in der Schichaugaſſe mit einer dritten Perſon, 
welche jedoch die Flucht ergriff. Czarnitzki erhielt in 


dieſem Strauß einen Meſſerſtich ins Bein, von wem, ſerzeugniſſe anbetrifft, dürfte wohl die amtliche Bade⸗ 
erhielt dagegen vonſliſte des Oſtſeebades Zoppot ſein. Sie enthält angeblich 
Halsſeite. die Namen der in Zoppot zur Kur Befindlichen. That⸗ 


konnte er nicht ſagen. Jaſch 
Cz. einen langen Stich in die 
Beide Meſſerhelden mußten ſich 
Lazareth, Sandgrube, zum Verbinden begeben, von 
wo fie ins Polizeigefängniß gebracht wurden. Jaſch 
wurde entlaſſen, Czarnitzkt aber, der überdies feiner 
Ueberführung entſchiedenen Widerſtand entgegenſetzte, in 
Nummer Sicher behalten. Den „dritten Mann“ wollen 
Beide nicht kennen. 

Pfarrerwahl für China. Der allgemeine evan⸗ 
geliſche Miſſionsverein hat als Nachfolger des aus China 
zurückgekehrten Pfarrers Lic. Hackmann den Predigt⸗ 


linke 


Nr. 129. 1. Beilage dir „Danziger Neneſte Nachrichten“. 
| Mud va zu Inſpizirungszwecken von Stettin kommend] Stele hervor: Archimedes 21, Proz. Facon Walzwerk 


heute Abend hier ein und wird im Hotel „Danziger 
Hof“ Wohnung nehmen. 


wird die Weichſel in der Nähe der Schi 


endetem Stapellauf für den Schiffsverkehrgeſperrt 
werden. Den bezüglichen Weiſungen der Hafen-Polizei⸗ 
beamten iſt unbedingt Folge zu leiſten. 


Unteroffiziere der Pioniere, vom 12. Juni Mannſchaften 
der Pioniere, vom 12. Juni Jäger der Reſerve und 
Landwehr, vom 13. Juni Unteroffiziere und Mann- 
ſchaften der Provinzial⸗Infanterie, vom 25. Juni Garde⸗ 


Remontoiruhr mit ſilberner Kette, Sparkaſſenbuch der Spar- 
kaſſe Berent über 100 ME, für Bernhard Mantkowskt, zwet 
kleine Malvorlagen, 
abzugeben im Fundbureau der königl. Polizeidirektion. 


in das ſtädtiſche ſächlich find aber ſehr viele 


Mannſtädt 13 Proz. und Meggener Walzwerk 28 ¼ Proz. 
Autwerven, 4. Juni. Petroleum. Raffinirtes Type 


+ Perſonal veränderungen bei der Militär verwaltung. weiß loco 16 bez. und Br. do. ver Juli 16½ Br., do ver 


Kurſchat, Kaſerneninſpektor in Dt. Eylau, nach Danzig, Auguft 16½ Br., do. per September⸗December 17 Br. Ruhig. 
Con vad, Kaſerneninſpektor in Danzig, als Kontrolſührer 
anf Probe nach Dt. Eylau verſetzt. — © i 
Garniſon⸗Verwaltungs⸗Kontroleur in Danzig, nach Oſterode, 


Schmalz per Mai 100,30. 


chwartzkopf, 


Newport, 4. Juui Abenss 6 Uhr. (Kabels Telegramm.) 
3./6 p 3. 


Pätzold, Kaſerneninſpektor in Oſterode, nach Danzig ver- e e 8 . 
jest. — Güchel, Kaſerneninſpektor in Thorn, als Kontroll Norty Puelſte, ref i e ee Vander STA 
führer auf Probe nach Juowrazlaw verſetzt. Refined Petroleum 685 6.85 [Weizen 5 

* Straßenſperrung. Zwecks Umpflaſterung des Stand white i. dh. 690 | 6.00 | ver Juli ee Bla 469 
Schüſſeldammes von der Pferdetränke bis zum Faul. Sem al n er | 105 | 106 j per ony NALE AU 
graben wird dieſer Straßentheil von heute ab auf voraus⸗ Sten 6.1% Kaffe ver Juni 5.25 | 5.16 
ſichtlich 6 Wochen für den Fuhrverkehr geſper ut. bo. Rohe u. Brothers] — | 8.20 ver August. . . | 5.36 | 5.26 


* Wegen des Stapellaufs des Linienſchiffes D Gbieag o, 4. Juni, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramma 
8.6. 6 


dh a U = 3.6. 


Werft am Donnerstag, von Vormittags 11½ Uhr abſ Wellen o ver Auguft. | — pars 
` RAM 5 z s er Juni e | 7634 | 755 boxe per Juni | 14.55 | 14.5212 
bis zur Freigabe durch den Hafen⸗Inſpektor nach bes 155 Jult z 851 AMY 778 A Sve a RYC „| — — 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 4. Juni. Waſſerſtand 0,58, Meter über Null. Wind: 
Welten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Veränderlich 


Vom 11. Juni H 
Schiffs⸗Verkehr: 


* Uebungen im Jahre 1901. 
Name 
des Schiffers Ladung | Bon | Nach 


Fahrzeug 
oder Capitäns 


i A i Ulawskt D. Nobert Schleppdampfer] Danzig Warſchar 
Jufanterie der Landwehr auf 14 Tage, vom 3. Juli Poplawsti Kahn er dl rad | pa 
Vokksſchullehrer zur 2. Uebung auf 4 Wochen, vom] Syzyjanowści do. do. do. do 
4. September Sanitätsunteroffiziere der Garde auf SU 2 AE 55 A 
20 Tage, vom 25. September Krankenwärter der Garde Guhl do. Salz Schönebec Thorn 
auf 14 Tage, vom 1. Oktober ehemalige Einjährige⸗ emerge do. Steine Niszawa | Schulitz 
Freiwillige des Trains auf 8 Wochen, vom 3. Oktober J Sue A ip; 72 = 56 
Arbeitsſoldaten der Reſerve und Landwehr auf 14 Tage.] Gzarnedi | bo. Güter Danzig | Bioclawet 

* Polizeibericht für den 5. Juni. Verhaftet: San dau do. Farbholz do. do. 
6 Perſonen, darunter 2 Meſſerſtecher, 2 Betrunkene, 2 Obdach Jablonski do. Meläſſe Wloclawer] Danzig 
(oje. Gefunden: Arbeitsbuch für Guftav Werner, Porte] Mante bo; Walk 4 = 
monnaie mit 75 Pfg. und Nabaktmarken, kurze Nickelkette mit] Poſenauer 2 Ba an 55 
Haken und Oeſe, abzuholen aus dem Fundbureau der königl. Heppner SA. Sh: bo. 0. 
Polizeidirektion, am 23. April 1 Sack mit Steinkohlen, abzu⸗ Klotz D. Brom: Güter Danzig Thorn 
holen vom Schutzmannswachtmeiſter Herrn Jonas, Neufahr⸗ rwa berg 
water, Olivaerſtraße 50. Verloren: filberne Damen⸗] Friedrich D. Anna do. do. do. 


Holzverkehr bei Thorn. 
. Für Machatſcher durch Arenſtein 1402 tief. Rundhölzer. — 
Für Fürſtenberg durch Axenſtein 93 fief. Balken, Mauerlatten 
und Timbern, 91 Tief. Sleeper, 116 eich. Plancons. — Für 
Bengſch durch Janetzki 1 Traft mit 107 fief. Rundhölzern. — 
Für Akt.⸗Geſellſchaft Königshütte durch Kanarek 4 Traften 
mit 1586 tann. Rundhölzern, 3475 taun. Balken und Mauer⸗ 
latten. — Für Biegeleiſen durch Penitz 2 Traften mit 1595 
ktef. Rundhölzern. — Für Drouezewski durch Gutmann 
361 fief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 2304 fief. Sleeper, 
2156 fief. einfache und doppelte Schwellen, 280 eich. Plaucons, 
265 eich, einfache und doppelte Schwellen, 1150 Rundelſen. — 
Für L. Baerwald durch Orenftein 5 Traften mit 2226 Tief. 
Rundhölzern. — Lewin u. Co. durch Gutmann 11 Traften mlt 


am 28. Mai goldenes Damenpincenez, 


Eingeſaudt. 


Nothſchrei aus Zoppot! 
Eines der fürchterlichſten Machwerke, was Druck⸗ 


Namen in der Liſte falſch 


c ſehr 2622 Tief. Runs fölzern, 4012 fief. Balken, Mauerlatten und 
wiedergegeben; wie überhaupt die ganze Lifte ein] Timbern, 11808 ef Sieeyern, 14351. tief, einfachen und 
Tummelplatz für Druckfehler aller Arten und Sorten] doppelten Schwellen, 8 eich. Plancons, 408 eich. Kreuzhölzern, 


37 eich. Rund ⸗Kloben⸗ Schwellen, 3112 eich. einfachen und 
doppelten Schwellen. — Für Devering u. Stölte durch Kanarek 
3771 tann. Balken und Mauerlatten. 


Schiffs⸗Rapport. 


d Reufahrwaſſer, 4. Junk. 
Gejegelt: „Titan“, SD“, Kapt. Maaß, nach Emden 


iſt. Die Bade⸗Verwaltung thäte gut, ihr Augenmerk 
darauf zu richten, daß die Liſte nur richtige Angaben 
macht. In dem jetzigen Zuſtande ift fie nur dazu 
augethan, Jeden, der fie ſieht, zu ſpöttiſchem Lächeln 
zu veranlaſſen. X. 


Handel und Induſtrie. 


amtskandidaten Boie von hier, einen Sohn des Herrn 
Pommerſche und Mecklenburg⸗Strelitzſcheypotheken⸗ 


Superintendenten Bote von der Heil. Seichnam⸗Kirche, 
zum Pfarrer der von ihm begründeten deutſch⸗evan⸗ bank. Die Aktien der Pommern notivten geſtern 3,40 Proz. 
geliſchen Gemeinde in Shanghai gewählt. und die Pfandbriefe ½ Proz. niedriger, dagegen die Aktlen der 

* Juſpizirung. Der General der Infanterie Frhr. 5 1 Proz. und die Pfandbriefe ebenfalls 1 Proz. 
von der Gokz, der Chef des Ingenieur⸗ und A ie Kursrückgänge am Kaſſamarkt nahmen geſtern 
Pioniertorps und General ⸗Inſpekteur der Feſtungen, einen beſonders großen Umfang an. Wir heben als Partie 
trifft in Begleitung feines Generalſtabscheſs des Oberjtenl Bewegungen nur dle Preisabſchläge folgender Aktien an dieſer 


ſchleppend. „Emden“, SD, Kapt. Rätzke, nach Einden leer. 
„Blonde“, SD., Kapt. Roſenbahn, nach London mit Gütern. 
GD, Kapt. Lohreutz, nach Gjedſer mit Holz. 
„Carla“, SD., Rapt. Holſt, nach Lörje leer. 
Neufahrwaſſer, 5. Junk. 

Angekommen: „Marie“, Rapt. Raßmuſſen, von Stettin 
mit Zement. „Karen“, Kapt. Weſth, von Kopenhagen mit 
SE „Angeln“, SD, Kapt. Müller, von Hamburg mit 

ern. 


Andie Seo Zas ut 
der Danziger Pororke. 


Für die Tage um die Zeit der Kaiſerparade Mitte 
September d. Is. brauchen wir noch eine große Zahl 
von Quartieren für Gemeine, Unterofffziere, Vize: 
feldwebel und Feldwebel. Wir bitten, Angebote 
möglichſt bald im Gewerbebureau des Magiſtrats, 
Langgaſſe 47, parterre, zu machen. Sollten nicht in 
nächſter Zeit Angebote in genügender Zahl erfolgen, ſo 
würden wir zur Deckung des Bedarfes durch zwangs⸗ 
weiſe Einquartierung genöthigt ſein. 

Wir vergüten bei miethsweiſer Beſchaffung der 
Quartiere: 


Durch CA A. Das Quartier für jede Nacht:“ 
ihre kostbaren W 1) für einen Gemeinen mit 0,60 % 
Bestandteile, 2) p v Unteroffizier mit 0,90 % 
J d ; 3) „ „ Vizefeldwebel mit 1,15 % 
Eiweiss und Dotter 4) „ „g Feldwebel mit 1,40 s 
ist die B: Die Verpflegung, ſoweit fie verlangt wird, für 


jeden Tag und Mann und zwar: 
1. Die volle Tageskoſt mit 0,90 «4 mit Brod, mit 
0,75 ohne Brod. 
2. Die Mittagskoſt mit 0,50 % mit Brod, mit 
0,45 % ohne Brod. 
3. Die Abendkoſt mit 0,25 % mit Brod, mit 
0,20 A ohne Brod. 
Die Morgenkoſt mit 0,15 M mit Brod, mit 
| 0,10 «4 ohne Brod. S 
Es iſt möglich, daß Verpflegung überhaupt nicht 
verlangt werden wird, dann hat aber der Quartier⸗ 
geber die Mitbenutzung ſeines Kochfeuers und ſeiner 
Koch und Eßgeräthe unentgeltlich zu geſtatten. Für den 
Fall, daf Verpflegung gewährt werden muß, haben 
wir die Vergütung um 10 Pfennige für das Mittag⸗ 
eſſen alſo auf 90 Pfennige für die volle Tageskoſt 
erhöht, damit den Manuſchaften eine genügende 
Verpflegung ohne Benachtheiligung der Quartier- 
geber gewährt werden kann. Dieſe Erhöhung 
kommt auch denjenigen zu gute, die ſchon Quartiere 
angeboten haben. 
Für Maſſenquartiere behalten wir uns beſondere 
Vereinbarungen vor. . 
Im Uebrigen nehmen wir auf unſere Befannt: 
machung vom 10. Mai 1901 Bezug. (9218 


Die Servis-Deputation der Stadt Danzig. 
Zwangsverſteigerung. 


In der Zwangsverſteigerungsſache betreffend das in 
5 Ein gut erhaltenes Danzig — Strohdeich — ię uitenweg belegene, im Grund- 
Pianino buche von Danzig — Strohdeich, Am poluſſchen Haken Blatt 21, 

a se era ber Tan ve ee = 
A billig zu kaufen gej. Offrt. er Geſellſchaft H. Merten eſellſchaft mit 
(7131m an die Exped. a att. (9156| m. Prelsang. unt. A948 a. d. Exp. Gand Saiting einpekragene Fabrik⸗ und Gebäude⸗ 
w | Patentit. w. get. Weldengaſſe 14. ut erhaltene Kinder Sport r „in welcher Verſteigerungstermin auf den 


; 
F Kaufgesuche: T A RARE . 
Ber 2080 — detail, empf. bill —— - ~ kauf. geſ. Ofunt.A 866 an d. Erp. era JĄ bie Erb. d. Blatt. por eme dn l n i V. bie 
i z infi h. auben ſchw. U. an r eG ET A c Nr. 42 anberaumt i b der Be ieſes 
R. F. Hanschi „Better 3 1 1 ŻE EG wadi Bair.⸗u. Selterfl.k. 1. Prieſtg. 6,p. on PoE A .. 1901 ant , daß ste 60 
l. Unterricht in Violin, töpfe werd. TI Makulat.w. gef. Korkenmachg.3. ar 70 qm beträgt, 8 
s onie c oa e pi Daton ia (NIL erhaltene Bademanne | Dangig, den 3, gui 1001. 


Piſton u. and. Inſtrumenten w. Tiſchlergaſſe 22, pt. Daſ könn. Jg. Zeitungspapier w. ſtets gekauft Königli ches Amtsgericht Ab teilung 11 


nach Deutschem Reichspatent aus 4 


HÜHNEREI 


besser als alle bisher gebräuchlichen 4 
A Seifen. Säumen Sie nicht, einen Ver. M 
such zu machen, welcher sofort 
von den Vorzügen überzeugt. 


Q Preis p. Stück 50 ff. 


„Ueberall 
käuflich. 


(7969m 


shli | Gebr. kl. etjernen Oſen mit 
Bibliotheken £ awelstochióchecu ſofort 1 k. gej. 
ej.Brackstein’s Kl. Oelmühlengaſſe 1 bei Hecht. 


D ungenleidende 
AUS | erh. geg. 10 J Marke Bro- feta zu kaufen 
g ſchüre, wie d.Leiden m. Erfolg. Antiquariat, Dellchkaune nge. 
bekämpft wird. „Banitası, |De ‚einen ten Spi, am 

: A 3 en oder weiß, zu 

Brunn „A a. 2. (7557 ile geſucht. Of, at, 99156 


aewifiń. erth. Rammb. 28.(88206 1 Mädchen d.Blumenmach l erlern. U zu kauf. gej. Off. u. A 98K a, d. Exp. Fiſchmarkt 22, Häkerthor. (38976 


fällen wahrſcheinlich. 


—— ——— äñ46——— 
* Einlager Schleuſe, 4. Juni. Stromab: 4 Kühne 
mit Nutzholz, D. „Jul. Born“, Kapt. Görgens, von Elbing 
mit div. Gütern an v. Rieſen⸗Danzig, J. Zimmermann von 
Neumünſterberg mit 1½ To. Weizen, 2½ To. Gerſte, 2 To. 
Hafer an R. Sartorius⸗Danzig, J. Koſakiewiez von Montwy 
mit 140 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann, E. Woſikowski 
von Carlsdorf mit 96 To. Zucker an Raffinerie, beide in Neu⸗ 
fahrwaſſer. Stroman f: 1 Kahn mit Gütern, D. „Autor“, 
Rapt, Koſchke, an Meyhöfer⸗Königsberg, D. „Margarethe“, 
Kapt. Goltſchalk, an v. Nieſen⸗Elbing, beide von Danzig mit 
div. Gütern. 
= Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 4. Juni 
die Einlager Schleufe paſſirt: 4 Traften kieferne Balken und 
Schwellen von M. Knopf⸗Wiezoska durch M. Abend und 
8 Traften Rundtannen von A. Safir = Dunajecz durch 
S. Rappaport an Liuſe⸗Bohſtfack, 3 Traften kieferne Balken 
und Schwellen und eichene Schwellen und Rundklötze von 
M. Reinhold⸗Roda durch J. Rotknecht an Müller⸗Bohuſack. 
1 Traft kiefernes und tannenes Kantholz, von J. Striſower⸗ 
Jarislau durch J. Reiber und je ½ Traſt eichene Plancons, 
Schwellen und Rundklötze, kieferne Schwellen und Kantholz 
von W. Helchlau⸗Odzyn bezw. A. Arnthe⸗Dubno durch 
J. Halpern an Duske⸗Weßlinken. 3 Traften eichene Plancons, 
Schwellen und Rundklötze, kieferne Schwellen und Kantholz 
von A. Grünberg⸗Odzyn durch W. Landau an Möller⸗Weiß⸗ 
lämmchen. 


. ————— —— E 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 5. Juni. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Bar. uda Better, Tem, 


Mill. Wind 


Stationen. ſtärke Celſ. 


. 

Stornoway 756,38 SW friſch | bedeckt 

Blackſod 7028 WSW mäßig] wolkig 

Shields — — — — = 
Scilly 764,6 SSW ſccwach bedeckt 13,9 
Isle d' Alx — — — — — 
Paris = — A = ak 
Vliſſingen — — — — — 
Helder 766,0 SW |f. Leicht! heiter 15,8 
Chriſtianſund 759,2 SO ſchwach] wolkig 15,8 
Skudesnaes 762,4 SSW | ftart | Negen 11,3 
Skagen 765,1 W f. leicht] Nebel 12,8 
Kopenhagen 766,1 NNO leicht heiter 15,3 
Karlſtad 765,1 OSO leicht halbbedeckt 15,0 
Stockholm 765,8 ſtill — bedeckt 14,8 
Wisby 765,4 OSO mäßig | bedeckt 12,7 
Haparanda 768,7 ſtill — wolkenlos | 14,0 
Bortum 765,6 [SSW | Leicht | balbbededt | 15,6 
Keitum 765,1 S ſ. leicht| wolkenlos | 15,9 
Hamburg 766,5 S ſ. leicht wolkenlos | 16,4 
Swinemünde 765,6 NNO |. leicht heiter 17,0 
Rügenwaldermünde | 765,4 NNO İf. leicht wolkenlos 12,2 
Neufahrwaſſer 763,5 NNO ſſchwach] bedeckt 18,2 
Memel 762,4 NNW leicht Regen 12,8 
Münſter Weſtf. 766,6 [SSW |f. Leicht] heiter 16, 
Hannover z 768,2 ſtill — wolkenlos | 17,8 
Berltn 765,6 | ſtill — wolkig 18,0 
Chemnitz 766,9 WNW leicht wolkenlos | 15,8 
Breslau 764,8 NW ö ſſchwach bedeckt 12,7 
Metz 765,8 NO leicht [heiter 15,1 
Frankfurt (Main) 766,5 NO Leicht | wolkenlos 19,2 
Karlsruhe 766,6 NO ſchwach wolkenlos 17,6 
München 768,0 ſtill — [heiter 16, 
Holyhead — — = = = 
Bodo er O leicht wolkenlos 14,4 
Riga 762,3 O ſ. leicht! heiter 20,6 


Wettervorausſage: 

Depreſſionen befinden ſich über Südoſt⸗ und Nordweſt⸗ 
europa, während ein Minimum unter 755 mm nördlich von 
Schottland lagert. Der höchſte Luftdruck dagegen erſtreckt fiğ 
von Süddeutſchland bis nach Nordweſtrußland. In Deutſch⸗ 
land iſt das Wetter ruhig, ſouſt meiſt ziemlich warm und 
außer im Nordoſten heiter. 

Im Süden iſt heiteres, trockenes Wetter, im Norden 
dagegen zunehmende Bewölkung mit ſtellenweiſen Regen⸗ 


n e. 
Konkurseröffnung. 

Ueber das Vermögen des minderjährigen Julius 
Olschewitz vertreten durch feinen Vater den Kaufmann 
Jsaac Olschewitz in Danzig, Wollwebergaſſe, wird heute am 
3. Net 1001, Nachmittags 5 Uhr, das Konkursverfahren 
eröffnet. i . 

Der Kaufmann Adolph Eick in Danzig, Breitgaſſe 100, 
wird zum Konkursverwalter ernannt. . 

Konkursforderungen find bis zum 19. Juli 1901 bei 
dem Gerichte anzumelden. 2 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und ein- 
tretenden Falls über die in $ 132 der Konkursorduung be- 
zeichneten Gegenſtände auf h y 
den 28. Juni 1901, Vormittags 11 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 3. Auguſt 1901, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt Zimmer 42 
Termin anberaumt. — 

Allen Perſonen, welche elne zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu vers 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, 
von dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für 
welche ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in An⸗ 
ſpruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 28. Juli 1901 
Anzeige zu machen. 9172 


( 
Königliches Amtsgericht in Danzig Abthl. 11. 


Verdingung. 

Die Arbeiten und Lieferungen zum Erweiterungsbau des 
Empfangsgebäudes auf der Halteſtelle Piſchnitz ſollen im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung unter den in den Regierungs⸗ 
amtsblättern veröffentlichten Bewerbungsbedingungen vom 
17. Juli 1885 in 2 Looſen vergeben werden. i 
Loos 1: Sümmtliche Arbeiten und Lieferungen mit 
Ausſchluß der Maurermaterlialien. 

Lobos 2 Lieferung von 32000 rothen Ziegelſteinen 
erſter Klaſſe. (9141 

Die Verdingungsunterlagen find im Bureau der unter- 
zeichneten Juſpektion einzuſehen, können auch von hier gegen 
porto- und beſtellgeldfreie Einſendung von 1 Mk. für Loos t 
und von 30 Pfg. für Loos 2 bezogen werden. ad 

Angebote find verfiegelt und mit eutſprechender Aufſchrift 
verſehen bis Donnerstag, den 20. Juni 1901, Vormittags 11 Uhr, 
zu welcher Zeit die Eröffnung derſelben erfolgt, porto: und 
beſtellgeldfrei einzuſenden. 

Zu den Angeboten für die Ziegellieſerung find 2 Probe: 
ſteine einzuſchicken. h 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. eu 


Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung B tft heute bei 
Nr. 14 betreffend die Firma „Schrauben⸗, Mutteru⸗ und 
Nietenfabrik, Aktiengeſellſchaft“, in Danzig folgendes ein⸗ 
getragen worden: Nach dem Beſchluſſe der General- 
verſammlung vom 25. April 1901 fol das bisherige Grund- 
kapital durch Ausgabe von 500 auf den Inhaber lautende 
Aktien zum Nennbetrage von 1000 Mark, welchen die im 
Beſchluſſe bezeichneten Vorrechte zuſtehen, um 500 000 Mark 
erhöht werden. Den gegenwärtigen Aktionären tft inner- 
halb der im Beſchluſſe bezeichneten Friſt auf je zwei alte 
Aktten ein Bezugsrecht auf je eine neue Verzugsaktie ein⸗ 
geräumt worden. Die alten Aktien, auf welche das Bezugs⸗ 
recht nicht ausgeübt wird, werden im Verhältniß von 
2 zu 1 zuſammengelegt. Das Grundkapital wird alſo um 
die Hälfte des Neunbekrages derjenigen Aktien, auf welche 
das Bezugsrecht nicht ausgeübt wird, herabgeſetzt werden. 


Danzig: den 30. Mal 1901. F „(8108 
Königliches Amtsgericht 10. 


Bekanntmachung. 


Den Neubau eines Gerätheſchuppens in der Garten⸗ 
anlage an der Holzſchneidegaſſe vergeben wir auf Grund der 
dafür geſtellteu Bedingungen in öffentlicher Berdingung. 

nter ausdrücklicher Anerkennung dieſer Bedingungen ab- 
zugebende Angebote find verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen bis zum 17. Juni d. J., Vormittags 
10 Uhr im Baubureau des Rathhauſes einzureichen. 

Die Zeichnung und die Bedingungen, ſowie der Ver⸗ 
dingungsanſchlag liegen in dem genannten Bureau zur Einſicht 
aus, auch ſind die Bedingungen und der Verdingungsanſchlag 
gegen Grfłattung der Kopialien⸗Gebühr daſelbſt erhältlich. 

Danzig, den 24. Mai 1901. 


Der Magiſtrat. 


(8827 
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8 | Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 5. Juni. 
Fahrplan für die Streke Bütow—Lippuſch—erent, żoną 


sm. 129. 
Langfuhr, Mir 
giltig vom Tage der Betriebseröffnung der Strecke Bütow—Lippuſch. 


8 90 Restauration, auerweg 80, iſt Eine Wohnnng, Stube u.helle Kamm. a. kdl. Leute 
gut gelegen, billige Miethe, 1 kiſerner arten min v. 2—3 Zimmern von kinderl. zu vm. Nüh. Breitgaſſe 111, 2. 
w. Jortzugs zu verg. Offerten I 3 } JLeute p. 1. Oktober geſucht. Off. Nen Tenosiute Wohnmm 
unt, A 957 an die Exped. d. Blatt. 16 m lang, billig zu verkaufen. m. Preisang. u. A 979 a. d. Exp „ 


= > — O y f ühe 

9 sr E: Stativ 282 912 | 288 : i Sormmerüberzieh,idm.Gehrot] Kiſten "WE werden verkauft Kinderl. Beamter ſucht 3. 1. OH, Zubeh ür on gleich e 

arne. | of. enk. Abf. Ane Abf nen 9 100 Morgen Weizenboden, neue u. Weſte, Jacketanz,ſow. Damen⸗ 3. Damm Nr. 9, im Laden. Wohn. ider Stadt f. 500600 Mk. zu verm. Preis 400 % Näh 

; Ank. Abf. Ank. Abf. Ark. Abf. Ank. Abf. Ank. Abf. e und Gy 1 0 regenm. zu vk. Langgart. 37/88, pt. gut erh. Arädr. Handkafelwagen Off. unt. A 983 an d. Exp. (38966 | Brunshöferweg 35, parterre r. 

u arol] gas] 905 AG Biltow 5» | 605 1055] 190]| 551 gu 5e 10000 14% LAr ha u |. Ein faſt nener (0184 billig zu vert. Altſt. Graben 38. r Drehergaſſe 9, 5 

451 gas) 94% 40 5 Bernsdor 541 54 1054 106 506 537 verkaufen, s ; 3 s Tiin iana un Küche per 1. Jult (am hill. Küche, z. 1, Juli zu vermth. 

516 5221006 100 45 430 Sanne Bu 316 10˙4 1008 500 pio ſich in ee Pros. 1 N A 1 Tmanzug Alte Lorle, Nianiol-Kapselh liebſten Oliuaertfor oder eg. Hell. Geiſtgaſſes7 Wohn., Stube 
542| 552 1020 1050 450| pos Lippuſch 45 | 500 guf gell 430 481 aus; x 3, 25 Mor ż m) “ Schwarz. Meer) geſucht. Offrt. u. ü [i . 

al. 605 1048 104 514 Bis RERIG aus, ein zweites, SNACH | Infanterte unterafſtzier, nesti alte Konseryen-Biichgen krat Preis Ei za ELLI 

— 1 128 zt ża ta Sutana | 434 410 0 ga 105 nr guter ebener Boden, darunter Noppel, Mütze u. Seitengewehr der A PR un AI i DI Langfuhr, 1 Ne 

ee AR D ,,, ̃ ñ ñę/ . 

6 ; 10500 % bei 4000 Anzahl. Max Fleischer (9186 ſſucht Wohnung, 2 Zimm., Küche 5 a ee 

1. Sämmtliche Züge führen 2.—4. Wagenklaſſe. zu verkaufen. G naii Sine i6. Damenuhr ifi gu ber- und Jubeh. bis zum Pretje von | Dreberg.83,St,8h.».15.3u um, 

2. Die Nachtzeiten (von 6% Abends bis 59 Morgens) find durch die fetten G E j „ kaufen Tagnetergaſſe 3, part. 26 Mk. mon. Off. unt. A 988 Exp. Ohra, Hinterweg 9:10 Wohn. 

Stundenziffern kenntlich, (0187 ma nge p] Ein faſt neues Pianino iſt wegen Ein Mehlkaſten it billig zu Trnth. L. J u. Zub 55.1. u Cab. zu verm. 8 u. 9 . Näheres 

Danzig, den 1. Juni 1901. x Buda bei Gottersfeln.__ Naher von hier Bill- zu vert, dert. ae Graben bia belt sani Haufe z. Skt. Off unt. 4953. Daſelbſt od. Langgarten 73, park, 

nfaliche G A SEER TJ RER | PRE (BCAA Ta res Gr. Mühlengaſſe 10,pt, s ARE R =: FERNEN TE Nied. Seigen 7 tft etl. Hofwoßn. 

_ Rönigliche Eiſenbahndirektion. hestanrations-hrundstück, Zr. Harmonilan, Shracptſtr 20 ee 1 3:0. [ip dan Ender! Re GRP 

25 r voll. Conſens, Mitteln: d. Stadt, 1Klavier, Flügel, f.40 % jof. zu Großer Poſten Tiſchler⸗Han ; | Langfuhr,Neutſchottl. 22a iſt u. e. 

Kartoffel Auktion, eee ff. Fleiſcherei, vk, Thornſch. Weg 12a, 2. (35726 werkzeug wegen Todesfall billig j Err a daf, 


etrieb, Photograph. 00. and. 7 WIE TEE zu verkaufen. Daſelbſt ſind auch + O 
Gejdiripafi, bet 100063RE Anz. Konzert⸗Pianino, mehrexe Detventigider zu vet, Sommerfriſche. Ala au naher 
au.verk, Offert. unt. A 992 Exp. nußb., mit feiner Schnitzerei] Rittergaſſe 30b, 2 Treppen, Date ſucht für Juli Zimmer 


r ——— E Y Y.T- — 7 > 1 $ © Cant AAR. 
Ein Terrain v. ca. 11000 qm|iehr preiswerth zu verkaufen | Gitenstinherwagci verkauft HN. mit Penſion in ruhiger, ſtaub⸗ Weidengaſſe 6 Wohnung, 


: Bahnhof Legethor, 
. Heute Abend 5½ Uhr entſchlief nach langem ſchwerem Donnerstag, den 6. Jani ory 
Leiden mein geliebter Sohn, Bruder, Schwager und an Nee: 200 e 
Onkel, der Kaufmann einen Waggon (No. 955) in der Nähe der Techniſchen Hoch⸗ Poggenpfuhl 76. (8869 | Tschoss, Engliidey Damn 14.) freier, watdveicher Gegend Of. 3 Stuben, Küche, Zub. 3,1. Jui 
; s r jhure gel, z. Bauplätzen außer Sofort zu verfaufen: Herren- Fahrrad mit Preis u. A 968 an die Exped. rmiethen. Nah. im Laden 
[Speise kartoffelnſor Ba AO ENO pp | zu vermieten. Nu im Laden. 
„Ib ordentl. geeign., da lange Front |efeg, Buffet, Plüſchgarnitur, gut erhalten, ukheitshalber H : z 
ur 2 A bentlich meiſtbietend gegen nach 2 Strab. zu vert, Näheres Schreibtiſch, 1 Rletóeridhront, V. zu vk⸗Baumgartſcheg 3.4, Lad. eubude. Stube u. ch. Slade. 
Baarzahlung verſteigern. Sandgrube 27a, 1, i. Komt. (58411 Vertikow, Sophatiſch, Sing.⸗Nähm z. v, Salvatore TI. Eine leere Hinterſtube u. Cab. tjt 


in feinem fatt vollendeten 40. Lebensjahre, welches tief- J. Wodtke, - Spiegel, 6 Stühle, 1 Schlaf-| ir ofen, Minsfraaen hilf ſofort zu verm. 3. Damm 17, 2. 
betrübt anzeigen Gerichtsvollzieher, Danzig, f ſopha, Bettgeſtell mit Matratze, 1 A 
; Danzig, den 4. Juni 1901. Altſt. Graben 10. Ankau . i 1 Ausziehtiſch, 2 Teppiche, eee tn 


H1 Regulator, 1 Krone, 2 Arm- Karkoſſelſchalen und Trank zn 


Die Hinterbliebenen Auktion in Wesslinken, 3 ERICA haben Hundeg 88, Speiſewirthſch See ue 

PER NEN y Freitag, den 7. Juni, werde Städt. gut verzinsl. Grundſtück N a 1 64484046 tut erhalt, Joerg Oaffänser ni An 110 rte, Hing, 

i i Frei 7 ? ich am angegebenen Orte im in gut, Banzuſtande Bet 7000 % Noth Plülſchſop ha 0 Gan elpną hut MI) . 1000 Oellüsser Null zu om. Heumarkt Hiuth. 

Die Beerdigung findet Freitag, den 7. Juni, Nach⸗ Auftrage bet dem Gaſtwirth] Anzahlung zu kaufen geſucht. oth. Plitſchſopha 40 Chakſelong find verkäuflich bei Peterſilteng. 11 find zwei Wohn. 


|| mittagó 4 Uhr, von der Leichenhalle des Diakoniſſen r Offerten unter A 971 an die Exp. 2 /Ripsſophg 23, Schlaſſopha m. Ry b. gleich od. 15, Juni zu verm. 

. ß / ĩ ˙0 Ö 
5 i Si E Bohn, 0 90 (38586 | _ Min Plättofem für Juli u. August bei einer Sid zu verm. Im erke part. pire 
kaſten, Menzelhauers Guttarre⸗ Offen gen Aug 2.4098 an d. Err. Shlafjpf„Dtipsfph.Bettgeft, m. 389 een ünikswalt 7, 1 Lande de Seal ABA. 5 ae Sn 111 0 e 
zither mit ca, 65 Notenblättern gz Förmtr.ſlb.3, v. Melzergaſſe 1 pt. 800 Dominira 7, 1. gande nicht weit vom Walde |tt eine Wohnung fü 88875 
ſowie diverje andere Gegen- Ein gutes Haus (8860b Rt A E ae 9 1 e DET, 1 1 a 2 feld i = 

i erk. Pfefferſtadt reppe. 0 % monatlich. neipab 24a jind dom 1. Ju 

F A 946 an die Exped. d. Bl. erb. einſge kleine Wohnungen an 


Für die vielen Beweiſe ſtände, an den Melſtbietenden mitemittelwohnungen beig000 % Schlaffopha, f nen. Pogelbauer 


| erzlicher Theilnahme bet i m iger g À i 0 
$ pera ee A De gas Baarzahlung verſteigern. Anzahlung zu kaufen gejucji. verſtellbarer Stuhl (Faulenzer Fahrrad, Bon einem älteren Herrn wird nur ruh. Einwohner zu verm. 


> ) schinsky, fr. Gerichtsvollz. k.A. s ; h zu verk. Weidengaſſe 30, 2 Tr. r. FFF 
Beerdigung meines ge Agenten verbeten, Offert. unt. zw Deengane I, W. W. re ür eine gute Penſion bei anſt. Wohnung v. Stube, SĄ. u. Stall 
i liebten Mannes, insbe i 5 FE A 984 an d. Exp. d. Blatt, erbeten. Mah. Bettgeſtell mit Matr., faſt a o Katholischen Leuten od. Wittwe i. Juli 5 verm. nelpaó 37a, 
M iondere dem Herrn | 1 Kleines herrschafliches neun Hank zu uk. Kalkg.Sbpt l. GR faßt nente Se ken- ah rr pr. 1. guli ex. gefucht, Of: m. Jrhannisg. 8, kl. Hof. z. verm. 

Pfarrer Spohrs für die k i Gramistiick mit Garten in] Zwelthür. Kleiderſchr. u. Beret, | Ein fait nene an 9 Preisang. unt. A 961 an d. Exp. | 2-8: ODBC. 
troſtreichen Worte, ſpreche ga Zoppot oder nächſter Umgegend m. Federmat, beide neu, Schlaf⸗ bill zu verk. Gr. Berggaſſe aa 2. ; E. kl. Wohnung ift an kinder. 
ich allen Verwandten, Verkauf hei mäßiger Anzahlung zu ſopha u. Sopha mit Ripsbezug, Jenfgurken, à Pfd. 25 Y, i; RANA Lente zu verm. Lauggarten 24. 
[Freunden und Bekannten kaufen gejucht, Offerten unter gebr. bill zu ort. zwiſchen 9 und Minen Piekles und Pflaumen DULI Hundeg. 24, Stb. Mab., Küche it. 


meinen würmſten Dan s fi ER in S. 30 poſtlagernd Zoppot. |12 Uhr Vorm. Sandgrnke 30. zu verkaufen Sepenga 24. Tr 1, Damm 2 Sth. KH. z. Juni z. v. 

aus. MR. erram ferne Stadt wel. gangin. Mahag. Spelſetafel, 5 Ein, 1000 Zeutner ine paſſende Gelegenheit zur 

Danzig, d. 5, Juni 1901. g u gröf ; au frondis: enil Gant uche 2Marmorſteine u. 1 eiſ. Gitter f. friſchgedroſchenes Roggen⸗ Brod- und Kuchen⸗Niederlage, 

X s nee lau kauf. Ofu M1000 au bieGay..| Schaufenft,Inv.Steinft,‚1@pieg. |Dästjelftroh, a Benter 3,75 A Meierei und Hakeret, mit guter 

. Kasiischke, | Zwangsverſteigerung. Se ſchttland lim Gangen dere eee de gum Verkauf Gurra, der enen mivo in e. gut ae holhherrſch, Wohunn 

es esch. Donnerstag, den 6. Jani J auh in einzelnen Parzellen f ii ff su miet. gej. OMYLEM, SUOYNUNG, 
d. S8., Born 11 fuhr Ryan zu verkaufen. (8456 | AA. WA t nge Ein Kleſderſp., die e. Hälfte als Neue eghptiſche Speije: | unt A808 an die Exp.(38526 neu dekorirt, von 6 großen 


Aż i | Bettgeftell benutzbar iſt zu ver⸗ zwiebeln billig zu haben Geſucht wird in guter Tage Zimmern, Bade- und Mädchen⸗ 
Bić ARN, anene 7 15 Laden. Häkergaſſe 14, Keller, (36446 Danzigs zum Oktober ſtube, Garten vielem Zubehör, 
\ehniil Ein Sopha wegen Mangels an 


ich Portechaiſengaſſe Nr. Lein| F. Froese, Legan, 


gr. Repoſitorium mit Glas⸗ > A ſofort od. ſpäter zu vermiethen. 
„ t erh. preisw. ä sta 
Raum ſof. zu verk. Beutlerg.7,2. erreurad He raufen a A S a: n ne Reel 


Fe 1 Tem bank, Spiegel, Zoppot. IM ANIA PM 1 i ; 
A EI a A AE 9 a en a e en . a i L d , jexite Spire, bei Renkewitz. 
$ N A A n e nte, . . A — DDr 
” fyon 17 Morgen bei Neufahr⸗ al nene, elegante, | SIT cn endes deer A e m 7 5 hochherrſchftl. Ay IRE R 


verſteigern 2 9182] Schulſtraße Nr, 21 c, 100 Centr. gejundes Häckfel 1 r 
Gerustöneltgiehee.t. dt [ein Pole Ar 5m Or TT pi nußh. Settgeſtelle un sum aß Sochen, mit oder ome age NA 1500, Johanns hal 18 


Für die jo große Theil- 
nahme u. die Kranzſvender 
bei der Beerdigungunſerer 
lieben Tochter Frieda 
ſowie Herrn Pfarrer Dr 


Weihe für die troſtreichen 8831) Peto. m. Muſchelaufſatz, Sprungfeder⸗Schönbaum. (88686 Offerten erbeten unter H. F. zu vermiethen. Näheres Bruns⸗ 
Worte am Grabe, ſagen ; Zu erfragen Schulſtraßte 22a. maty, u teilkiſſen umſtändeg zu Kinderwag Z. urk Johann. 19. 2000 Haumtpoſtamt. höferweg Nr. 38, 1 Tr. (9177 
wir hiermit unſern innig⸗ Zwangsverſteigerung. verk. Pieffexfiadt 76,4, r. (880 eee ee i 3 


U 4 A ͤ—ñ—œV— xs. — 
ſten Dank. . Donnerstag, 6. Juni d. Is. Zoppot. (87876 i melden FY Saß nene rothe Betten wegen Grabgitier VAahnınde krrſcha tl Wo wnaent 
Y B ittags 11½ NH d À R b. v. Vorſt. Grabens 0, 1 b u 
| H. Kaminski und Frau. Vormittag h Mdr, werde Sehr vortheilhaft gelegenes Kanmm.b.v. Vorſt Grabens 1. | zu wert, Margnardt, Weldeng 21. ig der Wedengeſte, on 4 ir 
ich Portechaiſengaſſe Nr. 1 Ein rothbraunes Plüſchſopha Teac Bez 5 N as EG yt: 
R 1 großes Repoſitorium mit ä ĩͤ . c tu verk. Münchengaſſe 12, 2, r. a ee ee a e An der uren Mottlau 6 9 Hümmer auch ſagleich Dort 


Sſcheilen, 1 ; e Muſter, ſteht zum Verkauf bei ) 
See Bee bern nene ee eder Marguarılt, Weidengaſſe Nr. 21.2 Wahn n5Bim.n-Balt.u.33;u.|jeioft Pferdeſſalle, Nemiſen, 


2 Spiegel, 1 eichenen Tiſch, wa a ü i 
g.n.Doppelfed. 6,50, Auszteh⸗ —— — I Zub. v. Okt. zu vm. Näh. daf. part. Y ich z em. 
bonhar a priam meipbiefend gopemBaaszaśiuną | e LE e Grab Rp. Eimarmncherhof J 8. 1 Beka. . ; 225 eee 15, 1-- (878 
reut a oto 5 - U gr. Küchen pn. if Dil. gr Bore |- ORAS NO. 2T RR: / GBM. ap Teen 
erſteigern. 9182 Br. NPD. tI ö z Ankerſchmiedegaſſe 9 NIA dy z 
SO Edindurg, 8 König, Gerichtsvollzieher, k. A. 1 Breitg. 100,3. Beſicht. h. 2. Nchm.] Gleg.gejtidt Mullkleid nebftroja fiit dte2,Gtage, beit.a. 4 Zimmern, ERĄ ee 20. 
in Skottland, 2. Juni 1901. R Fleischerei Papier, Kurz ndj — 
= | Wollwaarengeichäft |; A is-A-vis Thierfell’s & 
$ 1 Leleg. Plüſchgarn. 100% Sopha⸗ 446060 5000000005 r dn part im K f. (2210 vis. vis Tkierfeld's Hotel, 
Grundstück. (f in Danzig zu übern. Off. mitih inpo, Kleiderſchr Parade: e e eee erfrögf. partim Komtolr. (2210/1 Wohn, 
Gade 
W e, ET] m 
Au Vormitiays von 9 Uhr ab, der Altſtadt, krankheitshalber Bäckerei, Bettgeft, mit Matr. 30. 1Plüſch⸗ 
— [werde ich am angegebenen vom 1. Oktober zu verkaufen o. gut gehend, in kl. Stadt od. Kirch⸗ſophal 2/1 Teppich, 6 moderne 
Orte, im Auftrage, in der zu verpachten. Offerten unter dorf wird zu pacten gefucht. Stühle, 1 achteckigen Salontiſch, 


Satinunterkl., mod., gr. Fig., für Küche, Mädchenſtube und reihi. 
Alex Masson und Frau m 
y Auktion 
näheren Angaben unter N 30 betigeſtem. Sprungformtr., Stück 
° Pfandleihanſtalt des Herrnſa 841 an die Exp. d. Bl. (38006| Offerten unt, G 300 poſtlagernd Imod. Spieg. 18% 1 Schlafſopha, 
Pfandleih⸗ Kaufmann Hermann Ferner Mein Haus Frauengaſſe will ſch Neufahrwaffer erbeten. (3777b1Ripsſopha26 u. 1Geldſchrank 
a 


Ę fina A 
fi intr, in den Garten, billig, au 
Herrſchuftl. Wohnung, an Sommergäſte au vermieth. 
Bimm., Bade- u. Mädchenz.ꝛc., Er beefer Dre 
non dekorirt, Hundegaſſe d5, |  Solort si bestehen Dreher- 
1. Etage, für 1300A. p.a. ſogleich aE AE R 
pó. 1. Oktober zu verm. Näheres] Eine kleine Wohnung zu 
Langgarten 17, part. (7601 vermiethen Pfefferſtadt 14. 


Holzmarkt 5, I. tage, 4 imm, G. Wohnung v. 1 Stb. 1 Cab „ch. 


99906 


in allen Größen © 
find billig gu Haben im © 


= 4 4 7. € 12 i x 3 
Zu verkaufen: 10 A. zu vert. Hintergaſſe 13, 2. Zubehör von ſofort zu verm. Zu Siliva, Zoppoter Chauffee 4, . 
Anna, geb. Pokriefke, 
Ą . . R A ® 
mod en, Milehkannengasse. 1. rein altes, gut einge grot | Sangfuge de gern erbeten, do e Belo eren 
Donnerstag, den 20. Juni cr., uu. Wurſtgeſchäft in Danzig, auf u. 1 Damenſchreibt., ein 2⸗perſon! 
die in derſelben niedergelegten vrf, Rah. Borſt. Graben 27.1 Tr. alles neu, zu verkaufen Frauen⸗ Dish. v. prakt. Arzt bew, auch zu iſt v. gl. zu verm. Reitergaſſe 12. 


O tar ee e l Od. Kastwilist, ae 53,1 e Solio sermien. stas rss] Sttanfigafe 6,1. Etage, 
9 i PN verz.. 20.9. nz. in Danzig oder Umgeg. per] gut erh. Kinderausziehbettgeſt. „A. p 3 a A 

Auktion 2 noch prolongirt find, und zu vk. Ag. verb. Off. u. ABBBon d. C. 1. Juli M achten gef. Geſl. Oft. bill. zu 9915 Altſt. Graben 90, 2. $ Zoppot, Seeſtraßze 27. 3 1 Borm, Näh. dass Etage. (1785 herrſch., neu delor. Wohnung, 

a = 

W 


099999999 


3 A r = 5 Bimmer, gr. Entree, 

„ Halbe Allee Bergſtr e Grund- unter A 956 an die Exp. (38696 (uns. Saloneinrichtung eleg. $000060069000000% e = obie wy Mäbchenſt, geile Küche, Seite, 
Nr. 44520 bis Nr. 46514, | fiid mit Land zu Bauſtell zu vrk Kautionsfähi Plüſchgarnit, gewebt, Muj hel | OŚ O kammer ze. Garten per ſofort 
beſtehend in Herren⸗ u. Damen⸗ Off. u. A 360 a. d. Exp. d. Bl. (389 2b auuonsia iger Verticow, öfl.m. Glasauff, Tru⸗ Geldſchrank, gat eventl. 1. Oktober zu vermieth. 
kleidern in allen Stoffen, Buffetier_juót zum 15. 6. mean, Dnnjhrbt, Büy ſaßt neu, groß, beſtes Fabrirat, Weg 12a, 2 Tr. Näh. Hirſchgaſſe 1, 2. Henning. 
Betten, Bett, Tiſch⸗ u. Leib⸗ Zoppot, oder 1. 7. größeres Buffet. — Iv. Brettg.1920,Ir.Beſ.v. 10-4. billig zu verkaufen Central⸗ Thornſcher Weg 10 kl. Wohnung, Fröl Wohn. m28., Küche pp. an 
wäſche, Fußzeug,Nähmaſchinen, Offerten u. A 934 an die Exped. Sopha b. zu vert Langeßrücke 6, Hotel, Danzig, Breitgafje 113. Stube u. Kab. vom 1. Mai zu vm, Tuh. kdl. L. 3 v. Langebr. 23 Fähre. 


neues Haus fr ; Näumungshalber zu verkaufen Ga Go wm, Näh. baj. 2 Tr. bei Wahl, (7377 d Wohnung a0 
Saden, goldenen Serven md] mit herrſch. Mittelwohnungen Ein älterer Kanfınaun Sophas, Rügen: und Kleider⸗ Sosse Weine Mofwohnanó, hell und freundlich Zimmer und 
Smmenubren, , Gold- Menn init fejten Hypotheken bet cirea wünſcht nachweislich gute Hand Hrant, Kinderwagen, Schlaf⸗ 8 beſtehend aus zwei Zimmern, Zubehör gleich oder ſpäter 
Silberſachen pp., an den Meiſt⸗ 4000 % Anz. zu verk. Näheres lung zu übernehmen. Offerten bank, Stühle, Vertikom, Wäſche⸗ Eine Partie Entree, Küche und Boden, von Breitgaſſe 71 zu verm. (38816 


Breitgasse 24. 


Donnerstag, den 6. Zumi, 
Vormittags 9 Ahr, 


Auktion in der Pfandleihanſtalt 


Fahrrädern und anderen 


8 Sue + RENT ER Ta NEE TC Re te zu bermiethen. (38636 | Um. Langgarterhintergaſſe 8, 2. 

: 2 Ueberſchuß k Fl h d : loſe Leute z i ggarterhintergaſſe 3, 
von Nr. 29 904 bis 35 263. 8 R en Schidlitz 2 nene Hänſer, otige entes e © Näheres zu erfragen im Fleſſchergaſſe 88, fr. Wohnung, 
A. Karpenkiel, (50e aögesott werben. (9210/8 Prozent versinstich bei 2 ref. | gojontalwnar.n.Schankgesch. | Saß Bett 18. J b. ogg kn 20 Geſchäft Langgarten 8. Stube, heizh. Mab, Küche, Keller, 
8 . Gere rt? 4000 Anzahlung zu verkaufen evtl, Kolontalwaaren mit Bier⸗ Satz Bett. 6.0. Poggenpf. 26. 8 Biſchofsgaſſe 9 Bodenf. 18 Au. gleichzuvermieth. 


j 8 i rkaufen. Stadtgebiet No. 128 ff eine 
Heil. Geiſtgaſſe 94. ſtrebſamen aufmann per Pl.⸗Soph., Sopht., Pflrſp., Bgſt. . ijt eine Wohnung, beſt.a.3 Stub., Stadtgebiet No. 1 8 ift eine 
A 981 an die Erped. d. Bl. (3889b6] Gut erhaltenes Merren- Ə Nachrichten Nah. daj. bei Hrn. Röhr, (8698 Wohnung von 8ginm. u. Zubeh. 
U 
J de i elegen, mit kl. Mittelwohnung.] ann } 2 Tr. Mittags 12—2 U. (37415 e mer su | Gr. Stube, Gabinet, Heil. Küche 
10 Uhr ab, werde id Any A, ſpäter zu kaufen oder zu pachten. ag ( Gong ere, an u. Zubehör 3. 1. Juli Karpfen⸗ 


F ᷣ VV MOE Wohnung von 2 Stuben, Küche 
„ 
Große Verſteigerung. Gastwirthschaft auf 5. Lande, Fahrrad, beſſere Marke, iſt v. 1. Oktober z. vrmSchichaug. 
0 l Mi as, 
500 Zlafden Sekt bey. Rotywein ne mar d e e e | en 


teher, Danzig, durch Adolph Dehn, 1. Damm 14. ſtube wird von aablungsfäpigem Nußb.Kleiderſchr., Vert., Stühle 
GRY ae ‚m. Matr., Schlafſopha, Kldrſtd. M Küche, Keller, Bod., Trockenbod. żyć RAS 
KU a US$ zule Seht en zu verk. Fraueng. fr 1,2. (89026 B Danziger Neneste © en of od. 1. Julf zu um. und Zubehör zu vermietfen. 
3 > 

Sonnabend, den S. Juni, Vormittags von guter Bauzuſtand, Rammbau gutgehend, ſuche per ſofort oder | Billig zu verkauf. Hundegaſſe 4, (824g Gartenwohnung, 20. NAK. Daj. v 9-12 u. 2-4. (39086 

ý d & idlitz, C 8(8768 

Ster iſtbieter cît rn. r 3 ih z „Carthä tr. 2 er 

Ga” Hofe zum Hotel Stern meiftbietend verſteigern ſofort billig zu verk. Matten Schiblitz⸗Carthäuſerſtr. 288768 Sofort qi vermiethen 
Schlafaugen) ſowie Spielſachen Nebenräume, Badez. ſofort zu v. Entree, Veranda, all. Zub. Nah. 

Selbſtrefl. u. 9 an die Expd. eee e 1 t. abzug. Hinterm Lazareth Holzraum 7. räume ſofort zu berm. Näh. daj. 

A 96 


König, Gerichtsvollzieher k. A. Anderer Unternehmung. halber i| buden 38, 2 Treppen. (24386 Fangfuhr, Haupfftr. 147 mehrere À 
— ander 1 leicht B 2 gl o 8 zuxückgeſetzte Puppen (mit Wohnungen, Entree, 4 Zimmer, Wohnung v. d FA 

y i en Zigarı eschäft f & 
A a8 dx ui © L e e e tet Paradſesgaſſe 6,7 ſofort oder t ige und Stoffblumen aller Art u. zu beż. R.daj.Peersen.(38246 Mühlenweg 1, im Laden. (9209 
5 7000 % Anzahl., nehme auch ein ſpäter zu verkaufen. (38736 zurückgeſetztes Fuſtzeug it] Tobiasgaſſe 29. (29126 Fangfuühr, Ahornweg 6, 1. Gt, Beisdare Sommerwohnung, 
Sonnabend, den 8. Juni 1901, ut in REN Offert von Refanrant in lebh. Gegend der 8 thor N 7 Vom Abbruch (39106 Entree, Zimm., Küche, Reben: ee: 
Aer A derten die austhor Nr. 7. 1 ię Boru, 0. 80 
i „ 7 Sz ſer p b d N ‚Herde, Fuß⸗ im Reſtaurant. Pr. 450.4. (38256 bis 30.9. er. f. 150 Mk. ö. v. Langfuhr 
. Raimi at Enn Karze W 888, Wol F. Schuhe nn eee an böben, Welter Seen Sa Fefe bed l e Eſchenweg 3, part. links (7200 
=, Welss- u. N alungen und Steine zu verk. bę j Boe © hit | 
Gaftwirth haft 9 7 15 ng ô Kab., Bod, Kel, für 2024 monatl. Joppot, Schulſtr. 8,1 Cr., 


auf unſerem Depothofe, Langgarten Nr. 27 


it überzähli waaren-Geschäft von gleich oder Jult zu verm. 
mit überzähligen Pferden, Wagen, Umſat netto 170 Tonnen Biex, in beſt. Lage Danzigs iſt anderer Wobniini sgesuche der den eee  Genentiber@hfenhasdftt., wegen 
Geſchirren etc.. 6 5000 % Spivituojen, großes Unternehmungen wegengiinitig | a eee [VDoßnung imm. Küche, Nell, ee z meg, 
A Kaffeegeſchäft, vorzüglich gute, zu übernehmen. Anzahlung Zubeh., Garteneintritt u. Laube] Zimmer, 2 Balkons, Garten, 


worunter: ca, 8 gute Gebrauchspferde, 1 Heugſtfohlen, 5 Leichte | gr. Eiurichtung, Säle, Verand., nach Uebereinkunft. Offerten 

gut erhalt. Halbverdeckwagen, 2 Reiſewagen, 2 leichte Selbſt⸗ beſte Baulichkeiten, 50 Morgen | uA 980 a. d. Exp. d.Bl.erb. (30060 Segeltuch⸗Schuhe von 1,50 an 
5 . 1 e f. 8 Pani eichl es ań: DE” 1785 Hund n ſſowie verſchted. anderes altes [Wohnung, möblirt, 3 Zimmer 
m. abnehmbarem Verdeck, . rl. Bierwagen auf Patent j elch u. BI, EI, .EDDENS (Leonberger) zu verkaufen Fußzeug, gute Schuhe f. Herren o von 6—7 Zimmern St 1. Julis⸗ 5 980 „möblirt, mer, 
r śtatejcje, 1 zweiviidz. | reis nad Metreintumit Bua |retidjezgafte 17. e dane ven BO ni. Altes W Harden u mietóci neiud Fragen ee Si ag oh 
Big, 4 Schlitten, mehrere Pferdegeſchtrre, Regendecken ꝛc. Anzahlung find circa Ein Bulle Fußzeug wird gekauft und in Offerten mit Preisangabe unt Groten 8 


Rand sf 9 ` s à p | 1 y 
Bekannten Küuſern gewähren 2 Monate Kredit, Unbekannte e eee Aka Zahlung genommen. Repara⸗ A 787 an die Exp. b.BL.evb.(8963 ſtraße 30, Carl Neumann. (8663 


r 8 u verm; rza ie ots aj Rad Gi 
jra, Schönfelderigeg34,meht.] ng hoin eonen 
wird per 1. Oktober er. eine fedt. Arbeiterwo ue 8 Zoppot herrſchaftl. Sommer 


ahlen ſogleich. 91900 ere ſſteht zum Ver „turen m. ſauber, ſehr billig u. z eamhan taman und Zukekór 4 I Fangfſuhr, Eigenhausſtraße 18, 
anglen dagkeich l Gin ſehr gutes 0208 ſteht zum Verkauf in Bantau, Me 8 en leber | Häkergaſſe 34/35. 1 ob, 2 Zim. u. Küche mit auch 


me” Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. em Sees Ne Ý Ein Arbeliispford ſchnell RR rt 1 Hand: aesaet iee i e Mate 28 sone 
r 
kellner, iſt wegen anderweitiger fest sitzende Glncken und ein Ą A A 25 7 
R. G. Kolley & Co. Unternehmungen ſofort zu Schmorgrapen billig zu verk. Fiſchmarkt 1 errſch. Wohn Zim 20 ältere teren | Be 
w LĄ zal 200 $ 0 7 zu verkaufen: Pfannen, Defen ' 75 . rp. Mottlau, Badeſtube und in eine nt ommers 
| [ OUI 0 (rundytiiekyyerstcioerm KW. ere b, geld Sia zu denten Z deg Si! Fenster, Shfiven, Shaufenfter| Tann reisu Aaa SER] Sehr getäumigen, Reben, wohn 3 Bimmer uud Bur 
( 5 Marienburg Weſtpr. en en egen m hoch, 1,25 m breit, Wo ih BA LA m g 


. HOr i ir Ober⸗ſteht zum Ver chor Nr. Th. Karnath, zu miethen geſucht. Offerten 
Danziger Taxameter-Fuhrgesellschaft mit&rundftiich,pafjend füreber⸗ teh zum Verkauf Laftadie 25. Schuhmachermeiſter. (36888 init Wang A. an d. E. zweite Etage, beftehend | m Bröſen 
verkaufen. Preis 48 000 %. An⸗ Fleiſchergaſſe 25, hint. i. Garten. D. N. Langgaſſe z. Oktob.geſucht. 
gelaß zum 1. Oktober er. [behör, 2. Etage, per ſofort oder 


nnn Eine echte Zwerg-Teckel⸗Hündin Bretter, Steine, Flieſen, Stufen, 5 „li zu verm. Preis 1300 M. ſpätexr zu vermiethen. Auf 
Erbtheilungshalber ſoll das Gr ii im Auftrage empfehle zum] zu ver : A h Gr ; 52 von 2 Stuben nud Küche ſofort Nr Wunſch auch unmöblirt. Gej. 
helungshalber fol das Grundſtück Im Auftrag 5 (80156 u verkaufen Sar 9 — 29 gr. Grapen f, Fleischer de (38116 geſucht. Off u. A 939 an die Exp. bro Anno. (9085 Offerte unter A MA an Die 


Aeufahrwaſſer, Oliunerſtraße Ur. 37, | den Gut -o 


5 75 U ' i U U a N 
26 Ar groß, an zwei Straßen gelegen, auf welchem Geſchüſts⸗genehmer Lage an del Sad 


3 mi ſtwir k TEE enehmer Lage an der Stadt 
haus mit Gaſtwirthſchaft vorhanden, im Auftrage der Erben Pan. Ehaufſee, See, Wald. 


Johannes Hnsen. ||Gryedition d. Blattes. (3874b 


Motor Boot St., K., K., K., u. B. Off. u. K 975. 151 ra adeguata, m 
4 Wohn, 2 Bimm. oder Stube u. jms dl. möbl. Wohnung, Vorgärtch. 
in meinem Bureau (Hundegaſſe 94) Weizenboden und gute Rieſel 9 Cabinet, möglichſt Altstadt, zum <Rrodbankent. 38, I e 


4 kie > z N 8 ŚW Kleineſtraße 18 billig zu verm. 

; M ä runter de gut wie neu, ertra ſtark gebaut, mit 4/55 HP. Dtto’s M1. Juli zu mieth. gej. Offer m.|2 Stuben u. Zubehör, auch zum g 

am 15. Juni er., Vormittags 10 Uhr, engen del Petröleum⸗Motor, bel 5 Betriebskosten ſehr Preisang. unt. K a. die Cev. | Komtoir paſſend, zum 1 8 Naniabrwass Weichselstr fi 
perfteigert werden. Näheres beim unterzeichneten. etwa 200 „l. Anzahlung. 5. 0 50580 preiswertg gu verkaufen. Offerten unter [Nelk. Dame ſucht im ruh, Ganjel nermiethen. Naber dalelolt ldd, N å 

Danzig, den 30. Mai 1901. 895 Th. Mirau. Danzig, D. G. 5685 an Rudolf Mosse, Kóniystery Pr. (9192 f ein Gtibch mit Nebgl, nich Alte. Ihn. 0 p.. Jul, hn. %%? find möbl. Zimmer mit Küche 

l eiii nichts Tr. Off. u. A 968 an d. E. Ifſogl.zu vm. Näh⸗ Schüſſeld. 38, pr die Badezeit gu vermieth. (39006 


Kl. Ghep. ſucht z. 1. Okt. Wohn v. 


Citron, Rechtsanwalt und Notar. Langgarten 78. 


h 


Nr. 129. 


Kl. fröl. Wohn., Stube, Küche ift 
zu verm. Gr. Berggaſſe 4a, 2 Tr. 


Anſt. jg Mann findet ſaub Logis 


Heil. Geiſtg. 120 f. 2g. m. Zimmer, 
0. W. Burſcheng., zu vm. (38056 


Gleg. möbl: Garkonlogis 
auch paſſ.für einen Arzt zu verm. 
Gr. Wollweberg. 29, 1 Tr. (37996 
Breitgaſſe 42, 2 Tr., ver 
ſetzungshalber 2 gut möblirte 
ub. Zimmer mit auch ohne 
Benfton fogl. zu verm. (38270 
Möblirte Wohnun 
Kohlengaſſe 9, ſofort 1 
miethen. Näheres 2 Tr. (37926 
Btcitgafie66, | aub.mbl. Vorderz. 
v. gl. auch tagew. zu vrm. (38546 
561. Zimmer (fep. Cing.) zu 
verm. Breitgaſſe 112,2 Tr. (38615 
Scheibenrittergaſſe 8, 2, tit e gut 
möbl. Zimmer zu verm. (3851 
Möbl. Zimmer, jep. Ging v. gl. 
zu verm. Poggenpfuhl 26, vart. 
Möbl. Zimm mit ſep. Eingang zu 
vermicthen Jantgraben In, pt. 
Ein gut möbl. Zimmer iſt zum 
1. Juli zu vermieten Hinterm 
Razareth 9, 2, an D. Stati. Werft. 
Gr. Schwalbenyasse No. 19, 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 


Torst. Graben b, hochpari,, 


möbl, Zimm. m. Peuſion an einen 
Herrn im herrſch. Haufe zu vm. 
Flelschergasse 74, 2, fein möbl. 
Wohn⸗ u. Schlafzimmer, auf W. 
Brſchgel., ſofort zu vm. (38726 
Vorſt. Graben 32,2, fr.möblirtes, 
ſeparates Zimmer fof. zu verm. 
Kaſſubiſcher Markt Nr. 14 find 
2 möblirte Zimmer von ſofort 
an! auch 2 Herren zu vermieth. 
Möbl.Vordzim. f. 10% zu verm. 
Nachm. zu 6 Brodbänkeng. 38,3. 


Zoppot, 
Schäferſtraße 6, 1, find 2 möbl. 
Zimmer u. Balkon bill. zu verm. 
F.möbl. Vorderzimm. z. 15. Juni 
zu verm. Hirſchgaſſe 1 part. LES. 
2. Damm 9, Eingang Breitgaſſe, 
möbhl.Vorderzimmer ſep. E. zu v. 
Heil. Geiſtgaſſe 128, 2, möblirtes 
Zimmer an 1-2 Herren zu vm. 
Kl. möbl. Zimmer mit ſep. Eing. 
v. gleich zu vm. Laterneng. 2 II. 
Hundeg.24.kl. mbl. Hofſtb. z. vm. 
Altſt. Graben 72 ift von gleich ein 
möbl. Zimmer für 8.4 zu verm. 
Häkergaſſe 7, 3, Nähe der Markt⸗ 
halle, ift ein frdl. Vorderzimmer 
mit ſep. Eingang v. gleich zu vm. 


Röpergaſſe 6, 1, freundl. möbl. | g 


Zimmer u. Cabinet fof. zu vm. 
Freundl. möbl. Zimmer zu vm. 
Pfefferſtadt 12. Näh. im Laden. 
Fraueng.17, pt., eleg.möbl. Zim. 
mit Penſion zu verm. Raf, 2 Tr. 
Mol. Zimm. zu vm. Tobiasg. 21,2. 


Brodbänkengafe 43, 2, 


2 möbl. Zimmer mit Burſchen⸗ 
gelaß ſofort zu vermiethen. 
Heil. Geiſtgaſſe 126, 2, gut 
möbl. Zimmer, ſep., zu verm. 
Pfefferſtadt 49, 2, ſep. gut möbl. 
Zimmer, a. tageweiſe, zu verm. 
Möbl. jep. Zimmer zu verm. 
Am Olivaerthor 19, H., 3 Tr. r. 


Kohlenmarkt 24, 2 Ur., 


„gelegembl. Zimmer zu verm. 
jep. geleg 38800 
Gin möbl. Zimm. an 1 od. 2 Hrn. 
billig zu verm. Hirſchgaſſe 12, pt. 
Ein möbl. Vorderzimm. m. Beni. 
zu verm. Fleiſchergaſſe 3, 1 Tr. 
Möbl. Part.⸗Vorderzimmer an 
e. Hrn. zu vm. Töpfergaſſe 13,1. 

Kalkgaſſe 2, gut möblirtes 
Zimmer von fogleich oder 
5. Juni zu vermiethen. 


Oliva, ein möblirt. Zimmer 
mit ſchöner Ausſicht zu verm. 
Bahnhofstrasse 8, 1 Fr., r. 

Heil. Geiſtg. 36, 2, fein mbl. ſep. 
Vordrz. m. g. Benq. ſof. zu vrm. 
Mattenbuden 15, 3 Tr., 
fein möbl. Zimmer, auf Wunſch 
m. Penſ. od. Burſchengel., z. orm. 


Kekterhagergaſſe 2, 1, 


iſt ein gut möblirtes Vorder⸗ 
zimmer u. Cabinet, ſeparat 
gelegen, billig zu vermiethen. 
Böttchergaſſe 2,1, gut mbl. Wohn⸗ 
u. Schlafzimm., Vorderfr., ſep., 
an2 Herren m. a. o. Penſion zu vm. 
Poggenpfuhl24½5,ſof.möl. Vrd.⸗ 
zimm., fep., a. tagew. zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 35, 2, fein möbl. 
Zimmer u. Cab. ſof. f. 26% zu vm. 
Weſterplatte, Lindenſtraße 5, 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
i ut möblirtes 
Broligasge 80, Sie mera 
Nebengelaß von gleich zu verm. 
Großes Vorderzimmer an 1-2 
Herren mit Penſton zu ver- 
miethen Hundegaſſe 86. (38825 
öblirte Wohnung 
Kohlengaſſe 9 ſofort zu vermfeth. 
Näheres 2 Treppen. (38845 
Borjt.Graben16 möbl. Zu. Tab. 
Frauengaſſe 9, 2, g. mbl. Border: 
zimmer n.tagem, U. ſofort. zu um. 
Stube an alleinſteh. Frau veſp. 
Fräulein zu v.AmSpendhaus 2. 


— ZZ 2 — 
80, 1, f. mbl. Zim. z. vrm. 
Hundeg. 80, Lf 3 0 90010 ; 


—— —— — 
RC mobi. Vorderzimmer, a. mit 
Penſion, z. 15. Juni f. g. Mann zu 
verm. Burggrafenſtraße 8, 3. 
Hundegaſſe 119, 3, elegant 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Frbi. mobi, Vorderzimmer mit 
ſep.Eing. bill Z. v. Schmiedeg. 248. 
Weldeng. 5 T., |. mól. Z. a. Wſch. 
Burſchengel, zu verm. (39136 
Elegantes möblirtes Wohn-, 
und Schlafzimmer mit ſchöner 
freier Ausſicht am Holzmarkt 
zum 1. Juli zu vermiethen. 
Off. u. A 995 an die Exped. d. Bl. 
Unmöbl.ſrdl. Stübchen, Jep. Gin- 
gang, zu verm. Borſt. Grabent6. 
Breitg. 105 mol. Vorder „u vm. 
9045 


— —— ſñ——— — — 

Zjungedeute find. gutes ogis im 

Kab. ſep. Eing.,Vorſt. Grab. 17,1, 
3 (38576 


bImöbl.Zinm, Hinterg.19a. (33856 


a Mittwou) 
Ga ee tee| Trameterkntocher, 


gut, Logis Rammbau 37,1 Tr. 
Anſtändiges Logis 
zu haben Paradiesgaſſe 8/9, 1. 


mit gut. Beköſtig Faulgrab. 16,2. 
27g. Leute finden gutes Logis im 
ſep. Zimm. Wallplatz 1 pt.. Gart. 
Ig. Mannf Logis Poggenpf.21 2. 
J.Leute Logis Schüſſeld 41 2,1. 
Logis zu hab. Johannisgaſſe 7,1. 
Junge Leute ſinden gutes Logis 
Paradiesgaſſe 16,1 Treppe, ks. 
Anſtänd. jung. Mann findet gute 
Schlafſtelle Peterſtliengaſſe“⸗ pt. 
Ein anit. J. Mann findet Logis 
Schüſſeldamm Nr. 24, 1 Tt. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Baumgartſchegaſſe 5, parterre. 
Mädchen findet Logis bei ein. 
Wittwe Drehergaſſe 16, 2 Tr. 
Gin anſtändiger junger Mann 
findet Logis mit Beköſtigung im 


Ein junger Sattlergeſelle findet 
Beſchäftigung Guteherberge 34. 
Suche einen Gärtn., d. gleichz. 
Diener ſem. f. f. Haus in Zoppot. 
Hardegen Nchf., Hl. Geiſtg. 100. 
Eine tüchtige Friſeuſe ſtellt von 
ſogleich oder ſpäter ein Man 
Gzolhe, Schmiedegaſſe Nr. 22. 


Friseurgehilfe 
findet vom 15. Juni angenehme 
Stell. bei 30 % Anfangsgehalt. 

E. Herrmann, 
Langfuhr, Hauptſtraße 10, 
Schuhmachergeſelle kann ſich 
Kohlengaſſe Nr. 9 C. Nayor. 
Schneidergeſ. a, Kinderarbeit k. 
ſich melden Pfefferſtadt 44,3 Tr. 
OO | Herrſchaftl. Diener, 
JLeute f. Logis Fiſchmarkt 121. unverheir., m.guten Ścuguiji., 
Junge Lente fanſtänd Logis m. für norgüigl.Stell.u,Hnusdien, f. 
Kaffee Tagnetergaſſe 7,3 Trepp. Hotels |.Marz, Jopengaſſe 62. 
2 anit. jg. Leute finden jep. Jogis Für mehrfach prümtirt. geſetzl. 
Baſtion Ausſprung 10,2 Trepp. geſch. landwirthſchaftl. Futter- 
gg. Leute finden gutes Kopia mn. artikel wird für den Kr. Danzig 


Beköſtigung Karrengaſſe 3⸗4, 1. eventl. für ganz Weſtpr. tücht. 


en Windervorkänfer 


Schlafſtelle von gleich zu haben 

Langgarten 112, Hof, 1 Treppe. 
(Allein⸗Verkauf) geſucht. Hoh. 
A Dak zugeſ. Offerten unt. 


J. Mannf.g. Log. Johannisg. 32,3 

Logis z. hab. Altſt. Graben 60, 1. 

Am brauſend. Waſſer 7, 2 rechts, A bis 7. Junt an die 

finden anſt. jg. Leute ſb. Schlafſt. Grpedition dieſes Blattes erb. 
Junge Leute finden gutes Tischlergesellen finden Be- 

Logis Junkergaſſe La, 3. ſſchäftigung Fleiſchergaſſe 72. 

Frau als Mitbewohnerin k. ſ. m.] Hoteld., Hausdiener, Kutſcher, 

Jungferng. 24, 1 Tr. links, Th. 1. Jung. ſof. geſucht Breitgaſſe 37. 

At. Mitbewohnerin z.e.W.geſ.] F. Berl. u. Schlesw. |. Knechte u. 

Kleine Nonnengaſſel—5, 1 Tr.,. Jung. (Neiſe fr.) Breitgaſſe 37. 


Frau od. Mädchen kann ſich a 
Mitbew. meld. Altſt. Grabe 


Cüchtiger Buffetier 


mit 2000 % Kaution w. geſucht 
Ed. Martin, | 
Heil. Geiſtgaſſe 97, 1 Tr. 


Monat Juli Sand» u. WaldluftFuter Rockarbeiter |. dauernd 
genießen ſoll find. inLangfuhr g. Beſchäftigung AREN | 


Benj.in gebild. Fam. Off. u. A920. Lackierergehilfen felli ein 


Kinder finden liehev. Pension] W: Moritz, Damis, dotsonatieit, 
PC icht Tücht. S inergejelle kann j.m. 

eee 

* olzarbeiter. 


Zwei tüchtige Vorarbeiter, 

die reißen können und auf dem 
Waſſer zu arbeiten verſtehen, 
erhalten auf der Schneide- 
mühle Legan dauerde Bes 
ſchäftigung. (91 


Ein junger Mann findet gute 


enſion Hundegaſſe 90, 3 Tr. 


Für einige Wochen wird ein 
älterer ordentlicher Mann mit 
guten Zeugniſſen, zur Ueber⸗ 
wachung eines Hauſes und 
zwar nur für die Nachtzeit von 
Abends 9 bis 6 Uhr früh gegen 

Grosser Laden, Gehalt und Schlafſtelle geſucht. 
Altſt. Graben 108, am Holz⸗ Meldungen unter A 886 an 
(die Exped. erbeten. 


s ür 4 de ift 
Stall yuli oer loten 


zu verm. Baumgartſchegaſſe 51. 
N. Pfefferſtadt 56, Keller, (5363 


Ein junger Mann, welcher die 
Schreiberei erlernen will, 
findet ſofort Beſchäftigung bei 
der Kreiskaſſe Jopengaſſe 33. 


Malergehilfen und 


Anstreicher 
finden ſofort Bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung (9173 

P. Kruck, Tiegenhof. 


Ein Hausdiener mit guten 
Zeugniff. melde ji) Breitgaſſebs 


Komtoirist 


für Buchhaltung und Korre⸗ 
ſpondenz und 


Expedient, 


beides gelernte Eiſenhändler, 
zum baldi gen Eintritt geſucht. 


Ludwig Zimmermann Neil, 


Danzig, Hopfengaſſe 109/110. 


Schloſſergeſelle, 
der vollſtändig mit elektriſchen 
Klingelleitungs⸗Anlagen ver⸗ 
traut ſein muß, find. dauernde 
Stell. Off. mit Zeugnißabſchr. u. 
Gehaltsanſp. u. A 867 a. d. Exp. 


Maurerpolier 


mitbeften Zengniſſen für großen 
Neubau von ſofort geſucht. 
G. Lippke, (38775 


. (37786 
Hopfengaſſe 30, 1, 


Erorener Lagerraum, 
ca. 104 qm Fläche, 2,50 m hoch, 
heller und bequemer Zugang, 
elektr. Licht, per ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt bei 
Oscar Bormann. (8889 

tn und Wagens 
remiſe, Werkſtatt z. v. Pſeffer⸗ 
ſtadt 50, 2 Treppen. (38306 
Altſt. Grab. 21b |. d. part. peleg, 
Räume, z. j. Geſch. p., zu v.(B8216 


Kleiner Laden 


zu jedem Geſchäft paſſend, nebſt 
Wohnung v. Stube, Kab. u. Küche 
von gleich oder Juli Johannis⸗ 
gaſſe 63 zu verm. Näh- Hangeetg. 
Geſchäftsladen m. Schaufenſt. u. 
anſchließ. Wohn. ſchöne Lage /a. d. 
Hauptſtr. in Czersk, g. Induſtrie⸗ 
Ort, z. Okt. bll.zuvm.eign. . 7 
befi. Friſeur⸗, Delikateß⸗ o. and. 
Geſch. Off. u. A 838 a.d. Exp. (38710 


Zoppot, 017 
Alexanderſtr. an d. Frantziusſtr. 
gelegen, habe einen Pferdeſtall 
eingerichtet mit Boxen auch ohne 
für 2—3 Pferde f. d. Sommer 
oder auch zeitweiſe zu vermieth. 
A. Urnschinskl, Bergerſtr. 6. 
Kl. Laden, zurplätterei paſſ. iſt v. A 
1.guli 3.0. NEH. Peterſilieng. 11. . 
Hundeg. 24, gr. Keller fof. z. vm. Ichuhnache rge fe lle n 
Groß. hell. Geſchäftskeller, auch auf Reparaturen und Mittel⸗ 
paji. zum Lagerkeller, billig zu arbeiten bei erſter Lohnklaſſe 
vermiethen Langenmarkt Nr. 7. ſucht L. Szubert, 
Ein göherer heller 38756) Dominikswall Nr. 13. 


Gute Borkarbeiter 
Laden 


im Hauſe ſtellt ſofort ein 

S. Gerizki, Langgaſſe 86. (38555 
mit anliegendem Geſchüfts⸗ * 
zimmer, ein großer heller 


++ + 
| üchti 
Keller mit oder ohne gleich an Mod ftiin 
nden dauernde und fobueltóę 
fi Oriana (9149 
Maichinensgabrit 
h.] c. Blumwe & Sohn, 
10 . E ial fab 
i 3 co Giſengießerei u. Spezialfabrik 
K Farb Ma ję | : Holzbearbeitungsmaſchinen 
Kyi j tw AAS, 1 berg SEHR 
Wir ſuchen für unſere Dampf: 
„ bautif lerei einen (9155 


e wawa, Nigddlirai-Wozklihrer 


Joppen ſtell. ein Georg Lichten- 
żeli & CO., Bveitg.128/29, (37706 tüchtig, umſichtig und energiſch, 
A 9 7 5 u. Jager, bei gutem Gehalt. 

Holz bezw. Holzbearbeitungs⸗ 

Fache uche 6 berg angs: Gebr. Koerner, Stolp, 
ſpäter einen jungen Mann als Bau- uni Holz-Indusirie, 
Lageriſten. Bewerber m.ſchöner Suche einen (38326 
Handſchrift u. Kenntuife in derim- Maschinisten “Bp 
Stenographie erhalt. d. Vorzug. zur Dampfbreſch⸗Maſchine. 
Zeugnißabſchr, Lebenslauf, Re Weitere Auskunft ertheilt 
ferenz. u. Gehaltsanſpr. bitte ich Hodam & Ressler, Danzig. 
Tüchtige kautions- 


1,9158 in d. Exp.niederzul. (9158 
Suche tüchtigen fähige Bierfahrer 


Friseurgehilfen 


von ſofort oder ſpäter. (38566 
B. Prengel, Holsmarkt 15-16, 


dauernde teung (910 
Danziger Aktien-Bierbranerei, 
Klein Hammer. 


9072 zug 
( Joſephshaus, Töpfergaſſe 5-8, 


Fürd. Komtotr e. Fabrikd. Tabak⸗ 


Danziger Neueſte Nachricz tenz 


Herrſch. Diener, j. Hausd. a. BAL. 
u. z. Bedienung gej. Breitg. 37. 

Für mein Kolonial- Eiſen⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗ 


21. geſchäft ſuche einen 


tüchtigen Gehilfen 
bei gutem Gehalt! Polniſche 
Sprache exwünſcht. Offert. unt. 
9195 an d. Exped. d. Bl.erb. (9195 
Ein gut. Rockarbeiter melde fidh 
Gliſabethwallöa,Gardrb.⸗Geſch. 

Wer ene pan aa 
tretungen ſucht, verlange ſofor 
geeignete Angebote „Hirsch 
Verlag Mannheim. (7180 


te” Hohen Rabatt = 


Ladengeſchäften f. Briefmarken: 
Kommiftonsverkauf von (8553 
G. Zechmeyer, Nürnberg. 

Schuhmachergeſellen, feine 
Pant ng ſucht A. Matutat. 
Zur Verwaltung eines 
Restaurants mit Gaſt⸗ 
wirthſchaft auf dem Lande wird 
ein beſcheidener junger 
Mann (Kellner), der etwas 
Kaution ſtellen kann, geſucht. 
Gute Zeugniſſe und perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. Offerten 
unter 38986 an die Exped. (3898 b 


Schneidergesellen 
können ſich meld. e AR 


"BOANE Et Aa 

viejenrgeh. z. 10. Juni ftellt ſof. 
Ann Kali, Ocuptbagnóot 8515 
Ein tücht Tiſchlergeſ. k. ſ. melden 
Nauen Halbe Allee, Witt. 
Suche von ſofort einen tüchtigen 
älteren Friſeurgehilfen AR 
Bronitzki, Melzergaſſe 3. (3905 
1 Vaufbuürſche kann fih melden 
Leo Rnschkewitz, Langebr. 6. 


7 


Laufburſche gej. Langenmarkt 7. 


Als Lehrling 


ſuchen wir einen kräftigen, 
jungen Mann, nicht unter 16 
Jahren, welcher Luft hat, ſich 
an dergotations⸗Druckmaſchine 
auszubilden. 320 
Eintritt eventl. ſofort. 


Danziger Aeneſte 
Nachrichten. 


PTE e ZUR 
Gin Sohn achtb. Eltern, der die 


Gärtnerei erlernen will, kann z. 


681. Juli eintreten in der gräfl. 


Schloßgärtnerei zu Finkenſtein, 
Kreis Roſenberg, Weſtpreußen. 
Meldungen nimmt entgegen der 


4 bisd tichtiso Forkónferimon 


werden per ſofort oder 1. Juli 


geſucht. Damen, welche bereits in Schuhwaarengeſchäften 
thätig waren, erhalten den Vorzug. 57 


heodor 


Grosse Wollwebergasse 3. 


Ein älteres anit. Mädchen oder 
Frau ohne Anhang, w. ſich vor 
keiner Arbeit ſcheut, wird nach 
außerhalb zur Führung der 
Wirthſchaft bei altemHerrn von 
ſogleich geſucht. Mädchen wird 
anſtändig gehalten. Meldungen 
Heligenb unnerweg 16, Zangi, 
E.Lehrmädch., mögl. d. polu. Spr. 
müächt., k. ſ. meld. Fiſchmarkt 15. 
1anſt. jung Mädch., in d. Schneid. 
geübt, findet dauernde Beſchäft. 
Off. u. A 978 an die Expe. d. Bl. 
Aufwärt. gej. Brodbónteng.20,2. 
Ein ant. Dienſtmädchen find. bei 
hoh. Lohn nom 2. Juli Stellung. 
Langfuhr, Taubenweg 2, part. 

Ein zuverläſſiges, gefetztes 
Fräulein, das m. all. Haus- 
arbeiten u. der Küche vertraut 
ti, wird von einer alleinſteh. 
älteren Dame geſucht. Off. unt. 
A 818 an die Exp. d. Bl. (38136 
Eine Komtoiriſtin mit ſchöner 
Handſchrift, perfekt in d. Steno⸗ 
graphie, wird per 1. Juli geſucht. 
Bewerbungen aus der Holz⸗ od. 
Baubranche erhalten d. Vorzug. 
Ausführl. Angeb.,enth. Lebensl., 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
unt. 9157 an die Exp. d. Bl. (9157 
16-17 jähr. Mädch. z. e. Kinde u. i d. 
Wirthſch. p. ſof. et: m 
Mädchen v. 14-16 F. f. d. Nachm. zu 
2 Kdr. geſ.Biſchofsgaſſe 32, Lad. 


Mädchen, auf Hoſennähen 
geüht, kann ſich melden Große 
Mühlengaſſe Nr. 9, 1. Etage. 


Toht. Cigarottenarheiterinnen 


finden dauernde Beſchäftig. bei 
J. Borg, (38766 


Cigaretten⸗Fabrik „Siambul“, 


Matzkauſchegaſſe 5. 


Geübte 
Arbeiterin = 


für Knabenanzüge von 1—6 
ſucht ſofort 


B. J. Fuchs, 
Dominikswall Nr. 11, 
Hof, 1 Treppe. 
Ig. Mädch. f. d. ganz. Tag z. Auf⸗ 


Sbergärtner Kiekhokon. (8884 warten gej. Hundegaſſe 24,3 Tr. 


Lehrling 


Aufwärterin f. Nachm. fof. gej. 
Mottlauergaſſe 10—11, Hof, p. 


Suche eine alleinſtehende 


geſucht mit guter Schulbildung Perſönlichkeit, die kochen kann, 
zum ſofortigen Eintritt für ein für 2 alte Rentier⸗Herrſchaften 


hieſiges Komtoir gegen Wer- 
gütigung. Offerten unter A910 K. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 
n die Exp. d. Blattes. (38646 


Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ſofort Delikateßgeſ 


oder ſpäter einen 


Lehrling 


mit nöthi 

Sohn achtbarer Eltern 

monatlicher Remuneration. 
8. Israelski 


Ketterhagergaſſe 16. (Ecke) 
Eltern 


Söhne achtbarer 
können ſich bei mir als 
Kellnerlehrlinge 


melden. Von außerhalb 1 
t. 


int. A. Stawikowski, 


(28675 


en SHufkenntniff en, 
bet 


ſowie eine zuverl. Kinderfrau. 


gew. Verkäuf. f. Kondit 
gelt ebene für seh 


Sude 


oh. Bedien, ſow. Köchin, Stuh.⸗u. 
Hausmädch. u. e. Amme b. h. Geh. 
B.Leyprand Nachfi,, 1. Damm 10. 
Ein kräftiges, ehrliches, evang. 
Mädchen vom Lande kann am 
1. Juli in Stellung treten 
Pfefferſtadt 63, parterre, 

Ordentl. Dienſtmädchen für ſof. 
geſucht Langgarten 62, parterre. 


Ein ord, jung. Mädchen findet 
jeften Dienſt Langgarten 24, 1. 


Buffetfräulein 
ſofort geſucht Jopengaſſe 24. 


1 Geübte Rock⸗ u. Tafllenarbeit. |. 
branche w. e.jüng. Mann, verſeh. dauernde Beſch. Hundeg. 113, 2. 
mit d. e — Paeſucht sofort eine 

+ eg. Remuneration 
Je peling Pa Offerten 
unter A950 an die Exped. (38706 


Geſucht ſofort eine 


Sehneiderin für Aenderungen 


ins Haus Dominikswall 7,1 Tr. 


Ein Sohn a er Meldungen 10—4 Uhr. (88916 


ift, in ein Materialw. u, 


Jeichnerlehrling 


ſucht bald od. ſpäter das Juter⸗ 
nationale Patentburean Einarıl 
M.Goldkeck, Danz., Hundeg. 123. 


Schreiberlehrling 


ſtellt ein Bureau Rechtsauwalt 
Sterufelń, Langer Markt 18. 
b zu 
m fih Gery. Schultz 
Malermeister, Fraueng. 36, p. 

Söhne anſtänd. Eltern, die 


Lehrling 


Kellner lernen wollen, 


können fiH melden. 0. Mick- 
hardt, Breitgaſſe Nr. 60. 


2 Malerlehrlinge 
ſucht Faulschwarz, Fraueng. 20. 


Sohn anſt. Elt.,d.das Tapezier⸗ u. 
Dekorationsgeſchüfterlern. will, 
melde ſich Poggenpfuhl 11, 3, h. 
Sohn achtbarer Eltern, der 
Ruft hat, das Frisennyoschäft 
u erlernen, k. ſofort eintr. Max 
zolhe, Danzig, Schmiedeg. 22. 


unger Mam 


mit guter Handſchrift als 


Lehrling 


fürs Komtoir geſucht. Offerten 
unter A 997 an die Erped. 
Ein Tópieriehriing melde ſich 
Breitgasse No. 46. 

PORE Bäckerei kann ſich 
melden Thornſcher Weg 7. (39096 


Weiblich. 


— —— FETTE TER 
Hilfsarbeiterin für Schneiderei 
melde ſich Altſt. Graben 21b, 2, J. 
Ein fiſchliges Laden fräulein 
kann ſich melden im Fleiſcher⸗ 
geſchüft 2. Damm Nr. 17. 


C ĩ·Üͤ ( ²˙ A K PCT 5 
inden bei hoem Lohn von ſoſort Mädch em Buch w. 3. Suli t ſeſt. auswärts bei Ho 
1 wady a 60 Dienſt gej. Fleiſchergaſſe 82, pt. Elise Mohr, Sr Geiſtgaſſe 


Sau. vrdl, Dienſtmädchen 


gum 
den gej Langgartens7/88 pt. 


eſtill.⸗ 
Geſchäft einzutreten, melde ſich. 
Off- unt. A 964 an die Exp. d. Bl, 


Bei höchſt. Lohn u. fr. R. Moch. 


für Berlin, Schlesw. u. and. St., 
für Danzig für angen. leicht. St. 
gada Köchin, St.⸗ u. Hausm. 

eawig (latzhófer, Breitg. 37. 


Mäbch. v. 15 Jahr für feſt Dienst 


k. ſich meld. Röpergaſſe 5. (9188 
Eine Aufwärterin kann ſich 
melden Reitergaſſe Nr. 12. 


g. Mädch. in Damenſchn. geübt 
nd. d. Beſchüft. Mottlauerg. 4, p. 


Ammen, Stütz., Stuben⸗ 


Juche nch tos Samisi, 


Mädch. f. Berl., Kiel b. h. Lohn fr. 


eije M, Haack, HL. Geity. 37. 
Saubere Frau als Aufwärterin 
melde ſich 1. Damm 6, 1 Tr. 
M. an. janb. Mädchen kann ſich 
melden Olivgerthor, Triuchalle 
Tücht. Aufwärterin f. d. Vorm. 
melde ſich Gr. Bergg. 20, 3, Les. 
Mädchen, im Nähen geübt, melde 
ſich Hohe Seigen 27, 1 Treppe. 


VT 
GeübteCigarettenarbeiterinnen 
ſucht C. Stonck, 1. Damm 18. 


777777TTTTVTVTP taaa dą 
Geübte jaub. Plätterin fofort 
Eine Nätherin, welche leid. 
verſteht, wird auf GRAŁY gel. 
Ojjertanier A 963 an die Exped. 
Ig. kräft. Mädchen für den i 
Tag gel. Grüner Weg 5, um Laub. 
Ein junges Mädchen, das 
im Hauſe ſchneidern kann, 
ſucht für einige Tage Frau 
Sigmontowski, Schmiedeg. 17. 
Ordentl. Aufwärterin für den 
Bin nd ſich Pfefſerſtadt 50,1. 
ddd. i. Weſtnäh. u. Knopflchm. 
eübt m. f, Johannisg. 19,8 r. 
Ein Mädchen findet ein. 
Dienſt Brobhünkengaffe 34 4. 
Hllſsarbeſterin zur Damen⸗ 
ſchneid. 55 Voggenpfuhl 83, 2. 
Suche für upian 
bei hohem Gehalt eine Kinder⸗ 
ürtnerin, Ladenmädchen für 
aterlal und Schank, Köchin, 
aus, Stuben⸗, Küchen⸗ und 


Kinde mädchen für hier und Lagerist oder Expedient in der 
„Lohn. Frau Weiß⸗ und Wollwaarenbranche. 
44. Nähere Auskunft erthellt 


10 Mädchen, 5 7 Gehalt per 


Woche,geſucht Am Spendhaus 2.19201) 


5. Juni. 


91 Buffetfräulein für jehr einträg- 


0. Kapitzky, Elbing. 
[Eine ſaubere Nufwärterin für [Grüner Weg 1, 2 Trepp, rechts. 


„ebenſo für fein. 
Galanteriegeſch., Bonnen für 
Warſchau, b. fr. Reiſe u. Paß, Kin⸗ 
dergärtnerin, Buffetfräul. m. u. 


bei hohem Gehalt zu engagiren 
(90 
Werner; 


Erfahr. Mädchen für Alles. 
Köch., Stubenmädch. für vorzgl. 
Stellen bei hoh. Lohn, Kinderfr., 
Ammen, gew. Stubenm. f. Zopp. 
u. Landwirth. i.f. Küche erf. ſucht 
F. Marx, Jopengaſſe 62. 
Mädchen zum Aufwarten f. den 
Vorm. gej. Heil. Geiſtgaſſe 66, 2. 


Z © p p © tu 


Čine flotte tüchtige R 
Verkäuferin 


fiir Galant.⸗ u. Muſchelwaaren, 
ſof. geſucht. Off. mit Zeugnißab⸗ 
ſchrift. u. K. 8. poſtlag. erb. (9204 

Suche Hausmädchen von 
gleich. H. Nitsch, Peterſilien⸗ 
gaſſe Nr. 7. 


Junge Damen, 


welche die feine und moderne 
Damenſchneiderei gut erl. woll. 
k. ſ.meld. Hundeg. 113,2 Tr. (3907b 
Beſch, jg. Mädchen geſucht 
f. eing. Dame z. Stütze, d. gleichz. 
die Photographie erl. m. Angeb. 
g. Frl. Grosse, Friedenau⸗Berlin 
Suche herrſchaftliche Köchinnen 
1 8 Pr rej Tag Johannisgaſſe 16, 2 Tr. 
kochen u. etwas ſchneidern kann, mer w a do Car nam S. 
für auswärts, tüchtige Dienſt⸗ EO PRZECI 
mädchen für gute Stellen, anſt. T. PeterH., Neintesg tur: 
Frau ſucht St. z. Waſch. u. Rein⸗ 

liche Stellen nach auswärts. machen Gr. Hoſennäherg. 1, 1. 
Margarete Hopp, 1. Damm 15. Nähterin, d. a. ſchn. bitt. um Beſch. 


i in u. a. d. H. N. Jungferng. 25, Lad. 
Kindermdeh. Anſt. Mädchen, welch. koch. kann 


wünſcht Stelle auch bei einzeln. 
Herrn. Off. u. A 943 an die Exp. 
Waſchfrau b. um Stück⸗ oder 
Monatswäſche im Freien ztrock. 
Langfuhr, Petſchowſtraße 17. 


W. Pelny, 
Materialiſt, 


221) Jahre alt, noch in Stellung, 
ſucht in Danzig dauernde 
Stellung. Gefl. Offerten unter 
K 22 poſtlagernd Konitz Wpr. erb. 
Junger Mann, 

Materialiſt, 20 Jahre alt, ev., 
flotter Expedient, ſucht per 
1. Juli 1901 Stellung. Offert. 
poſtl. Rittel unter No. 100. 


Weiblich. 


Junges, kräftiges Mädchen 
empfiehlt ſich zum Waſchen und 
Reinmachen Schmiedegaſſe 15,1. 
Ein anſt. Mädchen bitt. um eine 
Aufwarteſt. f. d. halb. od dreiviert. 


juchtf. 

M. Wo 

Ehrl.ſaub.Aufwärterin f. d. ganz. 

Tag k.ſ.meld. Hohe Seigen 17 pt. 
Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ und 

Wollwaarengeſchäft ſuche per Junge Dame, mit gut. Zeugn., 

Juli o. ſpäter e. tüchtige energ.] welche Buchführ dopp. Steno: 


1. Berfäufernn 


ſucht p.1. Juli Stell. z. weit. Aus⸗ 
Die Stelle iſt dauernd b. hohem 


bild. bei mäß. Anfangsgehalt. 
Offerten u. A 929 an die Exped. 
Gehalt. Anna Damm, Inh. 


Erfahrene Wirthſchafterin 
ſucht ſelbſtſtändige Führung des 
(9197 Haushalts. Offerten exhittet 


den Vormittag kann fich melden [ Nähterin die auch ſchneidert 
Poggenpfuhl 11, Gartenhaus, r. ſucht Beſch. Töpfergaſſe 18, prt, 
Suche Kochmämſells f aus- Ord. Fraubitt.5. Herrſchumelrb. 
zh, owe PA rani 3.Waſch. u. Reinm. Dreherg. 7,1. 
ält⸗Kindermäbch., Abwaſchm, Zu ſofortu Fultempfehletücht 
b. h. Lohnf. Bopp.. tücht. Moch. f. N t Br i 
All Karegen ahl. O1. Gſtg. 100] Lachen led. Nrt Breitgafie 97. 
Tanſteig. Mädch. m. Buch für fe Suche Stellung 
Dienſt gej. Sandgrube 46,3, LES. bei alter Dame zur Geſellſch. 
Eine anständige Frauſund Stütze. Offerten unter 
in eh 11515025 N wird A 956 an die Exped. diej. Blatt. 
au ochen in ein 

Damen⸗Reſtaurant zur Ver⸗ en Kabe 
tretung geſucht. Selbige muß Langfuhr, St. Michnelsweg 1. 


18 0 en 81 Aufwärt. für die e 
Sn. Mädch. im Nähen geübt, k. ſucht Stell. Baumgartſcheg. x: 
Frau. St. z. Waſch. Tiſchlerg. 18,2 


ſich meld. Eliſabethkircheng. 6, p. Ein Mine 5 
Steftore TefGRŁRAŁ elbe en | Ein Mädchen bittet um eine Auf⸗ 
Aeltere ſelbſtthät., ſelbſtſtnd., ev. warteſtelle Fohannisgaſſe 35, 8. 


Wirthſchafts⸗ dungen aan B 3 
Fräulein auch Reinm. Tiſchlerg. 3 2,1 Tr. 


zum 1. Juli gej. Geh. 240 Mk. 

amerau b. Schöneck Wpr, 
Schultz. (9198 
Mädchen, t.d. Herrenſchneiderei 
geübt, k. |. m. Büttelgaſſe 9, 1 Tr. 
Eine Aufwärterin f. den ganzen 
Tag geſucht Rittergaſſe 31, T. 1. 

Junge Mädchen welche die 
feine Damenſchneid. erl. wollen, 
k. ſich meld. Poggenpf. 88,2. (8899 b 
Mädchen v. Frau z. Flaſcheuſpül. 
melde fig Jopengaſſe 21, Komt. 


Ordentliche, ehrliche Auf⸗ 
würterin, mittlerem Alters, 
ohne Anhang für einige Tage der 
Woche ſowie Sonn⸗ und Feier⸗ 
tags bis nach dem Eſſen geſucht. 
Offerten unter A 972 an die 
Exped. dieſes Blattes erb. (3883b 
Nühterin u. Lehrlinge auf Weiß⸗ 
zeug k. j. meld. Altſt. Grab. 25,3, l. 
Suche anſt. Aufwärterin m. 
Zeugniſſ. feinen Tag in d. Woche. 
Nariiogen Necht., Hl. Geiſtg. 100. 

lätterinnen, geübt auf Dber- 
hemden, melden ſich Sangfußr, 
am Markt, Mirchauerweg 25. 


+ t gleich 
Binderin oder dum 
15. [Stellung nach außerhalb. 
Off. unt. A 987 an die Exp. d. Bl. 


Anſt. Frau b. u. e. Anfwarteſt. od. 
zum Waſchen GroßeGaſſe 18,1, w. 
Eine j. Frau b.um Stell. z. Waſch. 
u. Reinmachen Breitgaſſe 75, 2. 
Jüng. Kochmamsells, 
ein anſt. Stubenmädeh., in 
letzt. St. 2 Jahre, empf. z. 2. Juli 
M.Wodzack, Vorſt. Graben 63,1. 
perfekte Köchin 

Empfehle Stuben⸗ u. Haus⸗ 
mädchen, jüngere Mädchen für 
Alles, Kinderfrauen mit guten 
Zeugn., Ammen, Kinderfräul., 
Landwirth., Stig. Kochmamſ., 
Verkäuf. u. anſtud. Buffetfräul. 
F. Marx, Jopengaſſe 62. 
Empfehle per ſofort u. 2. Juli 
tüchtige Hausmädchen, welche 
i 
Daj. könn. ſich Lehrmädch. meld. mid ener ein Tonne Kind, 
Suche Köchinnen, Haus- ſomie Fadenmädchen fürsſleiſch⸗ 
mädchen, eine Amme geſchäfte, ebenſo für Material⸗ 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 101. | gej. u. Deſtillation, Buffetmdch. 
mit Bedienung für auswärts. 
I che Margarete Hopp, I. Damm 15. 


Männlich. | el(iGA Verkänlarin 


ſucht in Konditorei, Bäckerei od. 
Kaufmann, Matertaltjt, 37 J. dgl. Stellung. Gefl. Off. u. E. 0. 
alt, etablirt gew., bei der Kund⸗ 


Danzig poſtlag. Altſt. Graben. 
ſchaft gutzeingef., ſucht Stell. als Anſt. Frau w. Nachm. Gänge zu 
Slabtkeſende in engrosgeſchäſt beſorg. Berii. Tagneiergaſſeh 2. 
Brauerei, Deſtill. 20. od. andere Empfehle tüchtige Haus⸗, 
angemeſſ. Stellung. Referenz. u. Kinder⸗ und Stubenmädchen 
Empfehl. Off. u. A 968 an die Exp. von gleich und ſpüter. 


ij i. Setertitiengafe Nr. 7, 
eſchäftsmaun N 
wünſcht efdńftaw viel welch. U n te r Pal ch t; 
Brauche beſchüftigt zu werden. 


Gefl. Offerten unter A 945 an 
die Exped. dieſ. Blattes erbet. 


Maurerpolier, 


Unterrichts-Kurse 
in Damenschneldereż 
Methode, Akademie Hirsch, 


der ca. 20 Jahre im Praktiſchen] Berlin, ertheilt in 4—6 Women 
bei M 1 ear Py gründlichſt und praktiſch Ottilie 


mejen iſt und auch tgeorettjhę| Hirschfeld, Atit. Graben21b,21, 


Schulbildung genoſſen hat, ſucht 
Achtung! 


eine Stellung im gleichen Wer- 

hältniß gleich anzutreten. Off. 2 
Unterricht 
in einfacher und boppelter 


Buchführung. 


Ordtl. arbeitſ. Hausd., Kutſcher, 
Gründliche und gediegene 


Knechte empfiehlt Breitgaſſe 37° 

Ein j. Mann v. Lande, d. hier ſchon 
Ausbildung in ca. 3 Wochen 
unter Garantie des ſicheren 


in Stell. w. u. m. Pferd. Beſch. weiß 
bitt. u. Stelle als Kutſcher, paus- 

Erfolges, ſelbſt bei minder 
Begabten. Honorar nur 20 A 


knecht od. ſonſt. Beſch. G. gn. uh. 
Täglich Aufnahme nen, Schüler. 


Zu erfr. Tobiasgaſſe 31,1 Tr.lks. 
Hausdiener, Kutſcher empf. 

Koſtenloſer Stellennachweis. 
H. A. Klein, 


Marx, Jopengaſſe Nr. 62. 
Drehergaſſe Nr. 23. 


Junger Mann 
Grdl.Klabierunterricht erth. Fr. 


ſucht Stellung als Komtoriſt, 
Max Rönsch, Danzig, 
Bartsch, Burgſtr. 7p. Heb.geſtatt. 


Hundegaſſe 29. 


| Danziger bers 


n ; 
un 
Buchführung, 
lehre. kanfmänn, Rechnen und sämmtliche Komtoirarbeiten, 
Stenographie, Schreibmaschinen, 
bekannteste und beste Systeme. Die Ausbildung erfolgt 
theoretisch und praktisch unter meiner persönlichen 
Leitung. Kursusdauer für alle Fächer ca. 8 Wochen. 
Für Damen Separat-Kurse. 
Stellennachweis, 
Bücher- Revisor und Handels - Lehrer, 
123 Breitgasse 123. 


Erstes 


(7905 
einfache u. dopp. einschl. 
Correspondenz, Wechsel» 


20—25 E 
werden auf ein hochfeines neues 
Grundſtück hinter Bankengeld 
von gleich oder ſpäter geſucht. 
Off. unt. A796 an die Exp. (3781 b 
Wer Theilhaber ſucht oder Ge⸗ 
ſchäſtsverkauf beabſichtigt, ver⸗ 
lange mein „Reflektanten⸗Ver⸗ 
zeichniß“ Dr, buss, Mannheim (8 

* 


Darlehen 
von 100 , aufw. zu Foul. 
Beding.. fow. Hypothekeng. 
in jeb. Höhe. Anfr. madrejj. 
u. frank. Stouv, z. Rückantw. 
an B.Biltner&bo,, Sannon., | 
Heiligerſtraße 93. (6988 q 


ms” 10000 Mark zur 
2. Stelle, vor 60000 «A, 5% ver⸗ 
zinslich, per 1. Juli geſucht. 
Off. unt. A 900 an die Exp. d. Bl. 


Geldſuchende 


erhalten ſof. 3 Angebote 
von Albert Schindler, Berlin 
SW 48, Wilhelmſtr. 134. (9164 

len 10 f 1. Stelle Ben 
1. Juli auch ſpäter zu vergeben. 
Offerten unt. A 861 an bie xy. 
Wer borgt a. Lebensverf.⸗Police 


Erſtſtellige 


Beleihungs- 
Anträge 


für Danzig und Vorſtädte 
nimmt für die 


Schleſ. Boden- Credit- 
Act.⸗Zauk, Breslau 


entgegen. 9174 
Emil Berenz. 


4-5000 4%. 3. ſich. Stelle v. 1. Juli 
zu verg. Off. u. 4978 a. d. Grp. d. Bl. 
Inhaber eines Geſchäfts ſucht 
zur Vergrößerung deſſelben 
200 Mk. gegen hohe Zinſen. 
Sus 88 poftlag.tangfubu erb. 
8—9000 «A. w. z. 1. Stelle zu 5% 
geſucht. Off. u. A 991 a. d. Exp. d. Bl. 
200004, 1. St., em Rechtſtadt 
zu ced. Off. unt. A 877 a. d. Exp. 
Hypoth.⸗Kapitalten in jed. Höhe 
zu vergeb. Off. u. A 994 Exped. 

Erfahrener gewandter Kauf⸗ 
mann ſucht ſtillen 


Theilhaber 


mit ea. 40 000 Mk., auch 
in entſprechenden Hypotheken. 
Mindeſtens 10 Prozent Gewinn 
ohne Riſiko garantirt, Offerten 
unter B 1 an die Exped. d. Blatt. 


200 Ik, 


zum Zinsſatze von 4½ 
bis 5% werden erſtſtellig 
auf mein neuerbautes 
Grundſtück, welches 2800 
Mark Miethe bringt, ge⸗ 
ſucht. Offert. vom Selbſt⸗ 
darleiher unter A 996 
an die Exp. d. Bl. (39146 


TTT 
mw” 21000 Mark "at 
zu 5% auf ein Niederungsgrund⸗ 
ſtück, hinter 48000 A Landſchaft, 
zum 1. Juli er. gej. Letzter Ver⸗ 
kaufspr. des Grundſt. 96000 % 
(vor 2, heutig. Werth wenigſt. 
100000 % Angebote erbittet 
Hannemann, Tragheim. (39186 


Ein Herren⸗Lahrrad, 
Marke „Cleveland“, iſt Sonn⸗ 
tag, den 2. Juni, aus Hotel 
Werminghoff, Zoppot, geſtohlen 
worden. Wiederbringer erhält 
30 M. Belohnung. (9059 
Portemonnaie m. Inh. gefunden. 
Abz. Johannisg. 62, 1,Nenmann. 
Die bekannte Dame, w. Sonntag 


Abend einen Sonnenſchirm att 


ſich genommen hat, wird gebet., 
denſelb. Ziegengaſſet,ZJabzugeb. 
Sonnabend vor Pfingſten ein 
Damenfag.gefd. Holzmarkt 15,1. 
Gold. Nrmband a. 26. v. M. Heub. 
gef. Abz. Hohe Sei en 14, p. (8890b 
Auf dem Wege nach Strieß 
ift am 8. d. Mts., Vormittags, ein 
Bund Schlüssel verloren word. 
Geg, Belohn. abzug. 2. Damm. 
Verloren am 2. Juni in Lang⸗ 
fuhr in der elektriſchen Bahn ein 
rin. Portent, m. ea. 26% Gegen 
Bet. abzg. i. Fundbur. zu Langf. 


Gute 
Belohnung 


erhält Derjenige, der [mir zu 
meiner mir am 15. v. Mts. 
eſtohlenen goldenen Uhr nebſt 
Kette verhilft. Im Innern 
der Uhr waren die Worte 
„A. Roitkowski, Kaiserhof‘ 
eingrapirt. Vor Ankauf wird 
gewarnt, 

Ruttkowski, Kaiſerhof. 


Amerikanisches zahnarztlich. Institut | Filiale Junkergaſſe 10. 


eine Brille im Gtni, geg. Otto 


— — = — — 


5: Juni). 


een, 


Die in letzter Zeit ſtark angeſammelten 


este 


von Kleiderstoffen und Roben knappen Maaßes, Pidué-Parchenden, 
Wiener Cords, Hemdentuchen, Renforcćs, N eglige-Stoffen, 
Bettsatins, Inletts, Bettbezügen, weissen Leimen, zu Hemden, 
Bezügen u. Laken, O Waschkleiderstoffen, "RE Druckpar chenden, 

einzelnen Tischtüchern, Servietten und Handtüchern 
kommen in dieſer Woche von 


Montag, den 3, bis gounabend, den 8. Juni, 


zu noch nie dageweſenen Preiſen zum Ausverkauf. 
Ferner empfehle ich am Lager etwas unſauber gewordene Wäſche für 
Damen, Herren und Kinder und Tricotagen. . Ę 
Einen Poſten roth und rothgeſtreifte Betteinſchüttungen zu Ober⸗ und 
Unterbetten offerire ich mit 3,75 , einen Poſten bunte Bettbezüge mit 210 A 
als ganz beſonders wohlfeil. (8961 


Alexander van der See Nachf. 
Danzig, Holzmarkt 18. | 


Fernsprecher No. 1177. Fernsprecher No. 1177, 


1 


ander van der Nee Jae. 


Solzmarkt 18, 


|Arbeiter-Bedarfs-Artikel, 


Hemden, Blouſen, Hoſen, Weſten, 
weiße Engliſchleder⸗Anzüge, Felſeuhemden und 
⸗Hoſen, Trikotagen 


zu sehr billigen Preisen. c 


gł 


rothe 


Rabatt-Marken 


mit neuem Firmen-Verzeichniss sind 
soeben erschienen, 


Dieselben sind umsonst bei uns 
zu haben. (9176 


von 2 A an. 
AR ars Gement-Füllungen 


aun een ene in eter an tan ber nee 


3 Siher-Püllungen [Sieiexuns. und ſchenendler 


Behandlung übernimmt 


von 3 A an. .. ** ; > 
mi Ji Dampf wäſcherei Deutsche Rabatt- Marken- 
zin Plate, EN (ar Kraatz, Gesellschaft 


Ohra—Danzig. 


— Elektrischer Betrieb. — Foguspr. 573. Fernspr. 579. 


Tischmann & Co, 4 
Passage 10, pominikśwan. ść 


> Freie Abhol d Zu⸗ 
Danzig, Langfuhr, feln. 645 


Kohl t Nr. 1 J isberg Nr. 19 
(Ete Holzmarkt. SA śm Hs 0 Kirch e). y y y Vivy Yy 
G©6©86©I168©©| Bureau für |  Aantinenwirthe 
m als Abnehmer für Wurſt geſ. 

2 Rechtshilfe 
> 
©. | 

o Mert Beloun @| Woitsenm, zadanie. 13. Breitgasse 36. 

E. Wahlſtelle auf d. St. Barthö⸗ Costume, 


Off. unt. A 983 an die Exp. d. Bl. 
von (35766 
2 geſtohlen (Marke 
HotelWerming- ( Abe wird in Pflege genommen 
lomäi-stivchhofe an der Allee zu Blousen, 


Otto Jochem, Elegante  Ftuds 
8 Cleveland). Vor Klagen, EM Frack -Apige 
hof. | en A AAAA A AA 
verkauf. Näh. Röpergaſſe 11, 2. 


PNEUMATIC 


Fur Fahrräder u. Motorfahrzeuge die befte Bereifung, 
Jeder Reifen trägt obige Schutzmarke. 


(786 6m 


Herren ⸗Trikothemden 
U. Hoſen von 1 Mk. au. 
Bunte Oberhemden 


mit Manſchetten u. Serviteurs. 


Sporthemden v. I.50 J., Socken u. 10 Pfg. an. 
Größte Auswahl! 
Unerreicht billige Preiſe! 
Franz Thiel, Hartechaiſrugaſſe 9. 


Continental Caoutchouc & Eultanereha Comp., Hannover. 


i Prankt alt 


A 2 N 


Auf allen Weltausſtellungen $ 


Brüssel eidg. Bordeaux Neapel 
fe - w, 


IR 


A preksgekrönt mit nur goldenen Medaillen. M 
„A Gi t Aheumatkis mus, Haltenſbeine, Leber, Magen-, Rierenkeiden, 
A t ) p ónułunreinigkeit, Heikfeibigkeit, Suderkrankheit, beieitigt BB 


E radikal und sicher ohne Berufsſtörung 

wm 
| Monhaupt’s Gitronensaftkur | 
mit eee tene milden Cktronenſaft von eee e 0 
Bi; er m eſetzlie j; 
Pa Bezeichnung „Gitlromon“® TA K 
1. Kilo gitromon, d. i. Saft von 80 friſchen, veifen Citronen, fende für É 


Schmiedegaſſe 27. und (37916 

Ankauf wird gewarnt. TÀ uche u. Schreiben iebet i 4 
Wiederbringer erhält Art fertigt ń chgemäß 1 werden ſtets verliehen. 

066816666 wie Taonetergate10,1.| Sonnenschirme, 

AlsModistin empf. |. in u. a. d. H. Jaquots 

GI y 

Verloren benen, gf Gióenw.11,2. 


Hamann, auf d. Chauſſee Danzig- 


zeiſtung bei civilen 


) N A. 4,— franka mit Nerpagung. Ausführliche Vroſchltre mit Gebrauchs⸗ MM 
Śr. Prampken. Abzug. geg. gute Sberhemden u. Herrenhemden Waschkleider, = z et ) I orgie, Amer und Danfthperen Felke Gehenten hib benefit, anch fi 
Belohn. bei Hamann, 1. Damm. x RPA ) fürs Handschuh = letztere auf Wunſch umſonſt und pofefret an Jedermann geſandt. h 
Gürtel gef Jungferngaſſe 27, pt. Sei 2 8 AAE 1 andschuhe, S aar 5 Täglich friſche Treſſung, d A 
Eee e been, ST 3 F. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee GI. 
eingef. Ge Inſert u Futter⸗ Pianino zu um Ketterhagerg. 8. 8 = machen10Jahreälter, Ein ganz un- BI Fabrik ſanitärer Speztalititet. Goujt nirgends weiter. 
kost, abzuh. Altes,Roß 1, 1 Dep. Priv. Mittagstisch (Hausmkoſt) Portleren, 2 schädlich. unfehlbar wirkend.Mittel —— ZETA 

abzuh. 1 2 p. in u. außer d. Haufe zu haben Teppiche, S dagegen ist das von Funke & C0., 
ein tut mit Mona surte T Gardinen = P maż ad 12 8 5 fi li Er "p To 1 

9 —Giutow aaa 219 $ a 18117 „8, „, Ze i t 

Danzig- Zoppot für Auguſt, Guter Privat⸗Mittagstiſch zu H b lich geschitzte,„Orinin*, Pr.3M, Tig ich friſche © e B 


Schawalier. Gegen Belohnung haben Langgarten 37/38, part. Sohmuck-Fedora 


abzugeben 1. Prieſtergaſſe 3, pri. Wer erthei 11 Nath 


Es giebt grauem Kopf- u. Barthaare 
eine schöne, echte, nicht schmut- 


ung werden in ſorgfältigſter Ausführug 
tjen chem. trocken gereinigt oder gefärbt. 


Nußbaum und biefene Möbel 


&rubben 


> 555 er ETH Veberzieh, 9 zende helle oder dunkle Naturfarbe, 
ats wert Abgas 2 ee e tem 32 8 . (5789m | lb 
FED FR RER ͤ k Na Ha 2 388 F se Te | £ ; 
Großer fhwarzer Hun) |B 1% an die Groch. dief. Baan, a AME Träger, Säulen, ® ® empfehlen (0190 D Spie el und Polſterwaaren 
mit weißen Füßen eingefunden. Schirmrep u. Bezt. i Huub.. | Uniformen, „ED 2 Unter! platt a ep ! i (a D 0 P 9 0 A 
Gegen Erſtattung der Unkoſten Saen 1 [Sag E Merlagsplatten, 20 em. Mil ler 6 0 B iu bekannt guter Qualität zu billigen Preiſen 
jofort abzuhol. Kaſernenwärter. . Anzüge, = 28 Gi ubal ul 7 5 Kohleumarkt 22, ! ; empfiehlt die (8491 
Trainkaſerne Langfuhr. n BA Pd ex |Boinkleider,. 558 © se Ju enen S d Filiale Stadtgraben 5. D Röb [I l p | F Q ma n 
ya werben i Zeie genommen Kravatten E 50 * offerirt zu billigſten Preiſen (4930 8 S Dee 1 | f han Ang au r y n 7 
or » a8 y — j 777 = 1 BYC sę d \ 
p| bel enie." ee andes punt 2 % 8. A. Hoch, Johaunisgaſſe 29/80. === s C 

A NK GA Sa Er | te nia | miray 8 | | Sport- und Kinderwagen, 
- . tire , agen un be PNN j : 1 A i = 5 
Künt. Zähne, Plomben, A aoi 9 ZB Dominikyzwiehach Dominikyzwiehach Hafermehl, | Balkonstühle, Tische etc. 
ſchmerzloſes Zahnziehen w| Man Bötzmeyer, Erste Danziger |. Ćmpfefle täglich friſche Do minikszwieback von nne T aaa i € in grüner und rother Lackirung, 
Sorgfältige Ausführung bei] Altſtädtiſcher Graben 63. & x feinſter Tafelbutter. (9189 für vorzügliche von Rohr oder Bambus, ſehr 
billigen Preiſen. 2 Affe im Zuufad Dampf-Wäscherei, 


bequem, dauerhaft, elegant u. billig 
empfiehlt in ſehr großer Auswahl 


Gust. Neumann 
Korbwaaren⸗Geſchäft, 

Danzig, (7782 

Gr. Krämergaſſe, am Rathhauſe. 

Tilnstrirte Musterbücher gratis und franko! 


Schleimſuppe, 
.. Gustav Karow, Bebswneść u, 
Röpergaſſe Nr. 5, und Brodbänkengaſſe Nr. 3. . 


Erbſtwurſtſuppen, 
Flotter Schnurrbart! | FRZ 
„ Kirſchſaft 


9191) ſtets zu haben bei 
Unübertr.Neu . 
ogne Zucker, vorzügl. ZurSuppe 


M. Henning, vorkomm. Maurer⸗, Zimmer⸗ Chem. Reinigungs- 


10 Grosse Wollwebergasse 10. u. Dachdeckerarbeiten, werd. gut 


I a d en aa paid [anstalt u. Färherei 
f uaaa 26, 1, ; Mak Kraatz, 


Zahnoperationen infe gunds- Ohra-Danzig. 


unt. Anwendung der neueſt. F P path a Fornapr. a, 
elektr. Apparate. (9009 || Spazier:, Kreinfer, (Guntuti: Eigene Läden: (8944 


Zahnerſatz. Plomben. [wagen und Möbelfuhrwerke Danzig, Junkergaſſe 10. i Nichterf. ausgewogen a 45 9, für Reſtau⸗ täglich friſch angerichtet zum 
Honorar mäßig. empfehle zu ſoliden Preiſen.] Zoppot, Seeſtraße 14. nh. d e W S 100 % Enge, 19 SA ia 


Ein Bäckermeiſter in einer Max Bötzmeyer WYYYHYWYW can mitAnweiſ. geg. 80 43 für L Flaſche vonf 


kleinen Propinzialſtadt, mit . „Bri rk. Ad. % Liter Inhalt 
eigener Biderei, 30 Jah re alt.] Altſtüdtiſcher Graben 63. la Metzer Spargel B e nal zu haben in der Kellerei und 
evangeliſch, nicht unvermögend, TE verfende 10 Pfd.⸗Poſtrorb rto. > (7284 Altſt. Graben 111. (38796 Verkaufsſtelle 

* 
Gardinen, Partiren 


ſucht, da es ihm an Damen- Legler Boistang, Pets. (8500 56866866 Rheiuiſcher Winzer⸗ und | 
icha Pl ürk. Pflaumen 
Teppiche, Plüsch (C726; Planen, 


bekannt t elt, den Ber: 
ee aa eier Hergen 8 ; (| Raiffeiſen⸗ (8055 e 
ET à „ i 1 FR "ie j 
Eburol, Genoſſenſchaften | swiat Drehrollen: 
Müöbelſ. offe 1. bei A. Meck, Heil. Geiſtgaſſe 19. di die bejte Glanzwichſe der Welt, 
Kleider jeder Art 


jungen Dame im Alter von 
Dominikswall 10, Hof, r. ~ ee S 
EATA AE Sete Otago es ne | L. Zobel S8 
j macht das Leder haltbar, we 
ler neuen Nalzlıering Fällen beſtätigt. 8076 wie Tuch und verleiht ba 
werden in kurzer Zeit chemiſchſ wie ſolcher in dortiger Gegend Bayeriſcheſtr. 48, Behandlungs: 


20—30 Jahren evangel. Kon⸗ 
| Brauereien, BET" e Canal 
verj, in harter, fetter Waare, W. Sommer, Leipzig, Stiefel einen anhaltenden tief⸗ y alle ! — 1b D d. Han ung 
mit Photographie, welche ſofort gereinigt oder auf . i 


Machwitz, 
heit, ſich. Wirk. Laugfuhr 

in kurzer Zeit und Sauce, à ½ Fl. 85 % 

Iſelbſt bei klein.“ ½ Fl. 45 9, Klrſchfaft Und 


Keimbild. auff Himbeerſaft mit Zucker in nur Maibowle 


Erfolg geprüft |beiter Qualität in Flaſchen auch 


Terheiratbung. 


Junge Wittwen ohne Kinder 
nicht ausgeſchloſſen. Offerten 


feſſion, chuj ſpäterer 
ſchwarzen Glanz. In Schachteln Bi AI: 


ez |jefteń zu haben, das ca. 10 Pfd. Vorſchriften gratis und franko. u 10 und 20 Pfg. empfiehlt n 

retouthitt wird, unter A 563 färbt. (8912 | Faß mit Inhalt ca. 40 Sec eee Carl Ser 1 1. Lauggarter Wall rechts Nr. 2 7638 
an die Erped. d. Bl. erbeten. franko Nachnahme 3 % (5192 M Bei Schwindsucht As, yael, Verla (R - empfiehlt: ( 
Diskretion Ehrenſache! (35816 J. H. Wagner y . Brotzen, Heringsſalzerei, I und Hals-, Brust- [Heilige Seiitoafje 124. i : Kiefern⸗Bretter und Bohlen, ; 
Ich wünſche mich zu verheirath. fi b + und Greifswald d. Oſtſee. A allen 9 y empfehlen A Eichen: 17 DOM 75 fre N 
zu 196 25 98 5 RE Dampf: MdLLEL praktiſche Buchen „ > 75 

ttwe od. einem ält. Fr 1 t 7 : Ellern⸗ 7 W v 
welch.in mein. Jahren ift u. etw.  Memifhe Wäfdjerei ee 
rd hat. Ich bin 42 Jahre J fd W fd 2 Birken i 


Balken⸗ und Kauthölzer, Dach⸗ und Deckenſchalung, 
— Freitag früh — gehobelten und geſpundeten Fußboden, Fußleiſten. 


im Laden Gr. Wollwebergaſſe 26. a 2 ak, i EA a | A) i fü H. Gasiorowski, Komtair Dominikówali 2. 


alt und beſitze etwas Vermögen. FJiltale: 


Dit. u. 817% an die Gw. (39176) Danzig, Brodbänkengasse 4, 


Off. u. 3917h an die Exp. (89175 
Ein gut ſituirter Fleiſcher⸗] Fabrik: Marienwerder. 


j cht Telephon 1005. : Ki 6 . 
die Befonntfdaft J ungen A AAAA A AA — — UA Gebinde r Dampf 9 Wean ot E i 
EE S rea Frauenleiden, a wr! n pi i Y Ueber unſere neuen erſtrlaſf. f aan „ ee ać 
Smit $tsioge. 1 gen, ndk Dampi-betliedern- NN en Beh [Bier s Gee rats Cech Carl Stangen 's Reiſe⸗Bureau. 
näh. Verhältn. unt. A 989 Exp. Friedensſtraßze 14. (m| 9 Alf Schulz Preis: e re 8 Berlin. Filiale Danzig. 
Gardena den der eber Beini M e n e e Sens Gebr. Franz, Geſellſchaftsreiſen im Juli: ; 
inkurz Beit billig u. gut geplättet N 0 ib: „|z| Nönigsberg in Pr. Sommerreiſe Schweiz, Frankreich . 20 Tage = 570 . 
Langfuhr, Eſchenweg 10, part. Futterrü ettz Hausnummern⸗ England, Holland, Isle of Wight . 14 Tage = 500 „ 


Unit. Jrauempf fz. Ausbeſſern (l | 1 | kli Ä = (8975 í Paris „10 Tage = 300 „ 
d. b. Kr 5 | Bf! nzen Ich F „u. vorh. Kaſſa. 3 Anzahlung] Schweden, Dänemark... e » 12 Tage = 380 „ 
Damenkeier und Kas imę in Nel akg Her e ß, s 2,2 2-10 age = 280 7 | 


zu beziehen Pranst No. Ez. nach neuefter Verordnung Stahlmaaren-Fabrik. (2769m | Baar 150 Rab. v. Jezierski |] Proſpekte pp. C. Schmidt Königl. Lotterie⸗Einnehmer, | 
„40. gutf. angefert. Hundeg. 39, 2. Max Kraatz, Babe ca. 100 Dutzend ver: fertigt in einigen Tagen — ma Fahrräder 2 e 8 2 


x Fahrräder | Danzig, Johannisgaſſe 21. (8163 opengafie Nr. 66. 
BONE | zę wage] Alęjtffrufóke. Ernst Schwarzer. Art 5 Schwerhórig e, m 
? er f i AŻ s : HW 15 
Danggarten 48-50. Näher. Zahę, 9 7907 848 Peitſcheuft £ Ernst Schwarzer, Z li n ehe Hilfe — Ninmer- Siorenas e A 40 WD 
Jede gr. u. kl. Maurerarb. joy, Fernsprecher 578. wegen Aufgabe des Artikels Por ellan⸗Malerei. been ZER 100 = 


diskret, fre. „Anst, Dir. Lorje 
„ frc, Hygien. Anst Gai 


Wicher 8 . (8844 å 
8 fen a A LAA AJ AAAA Tagen W, Pr. A Kürſchnergaſſe N 55 | Viele Anert. Vortr. Erf. (S1 0 uml Berlin C. 22. e. 


Nr. 129. 


Tokales. 


* »Volkswohl. Vorgeſtern fand die General- 

erſammlung der vor einigen Monaten be: 
gründeten Genoſſenſchaft „Volkswohl Rabatt- 
Spar⸗ Bauverein E. G. m. b. H.“ in den oberen 
Räumen des Café Hohenzollern“ unter Vorſitz des 
Herrn Konſul P. Müller ſtatt. Es wurden zunächſt die 
vom Vorſtande angemeldeten neuen Mitglieder, ſowie 
als neues Vorſtandsmitglied Herr Walter v. Rieſen 
einſtimmig angenommen, und deren ſofortige Anmeldung 
an das zuſtändige Gericht feſtgeſetzt. Sodann erfolgte 
der erſte Geſchäftsbericht durch den Vorſitzenden, welcher 
ein ſo günſtiges Reſultat zeigte, daß von mehreren 
Genoſſen freudige Anerkennung gezollt wurde. Insbe⸗ 
ſondere hat das Rabattgeſchäft für die kurze Zeit 
ſeines Beſtehens einen ſchönen Baarbeſtand aufzuweiſen, 
welcher als lediglich für Bauzwecke von Arbeiterwohnungen 
und zwar zur Begebung als Hypothek dienend einſt⸗ 
weilen in Sparkaſſenbüchern angelegt ift. Es wurde 
danach die zweite Aufgabe der Genoſſenſchaft, die An⸗ 
nahme von Spareinlagen, erörtert und den Genoſſen 
ſowie Freunden der guten Sache anheimgeſtellt, Beträge 
an den Vorſtand einzuzahlen, welche demnächſt mit drei 
Prozent verzinſt werden ſollen. Ein erheblicher Betrag 
wurde angemeldet; der Vorſtand wird ſtatutengemäß 
die Inſtruktion entwerfen. Ferner iſt es der ganzen 
Bevölkerung freigeſtellt, ſowohl bei der Zentralſtelle, 
wie bei allen etwa 100 Geſchäftsfreunden der Genoſſenſchaft 
Rabattmarken zu kaufen und damit fich allmählich eine 
Sparſumme zu ſammeln, welche ſchon in Höhe von Mk. in ein 
Sparbuch eingetragen und gemäß Inſtruktion zur Ver- 
zinſung gelangt. Und da Marken ſchon zu 1, 2, 5 und 
10 Pig. gekauft werden können, fo bietet ſich auch den 
wenigſt Bemittelten hier eine noch nie in dieſem Maße 
gebotene Gelegenheit, ſich zu einem kleinen Kapitale zu 
verhelfen. Auch die hierfür eingehenden Beträge 
werden nur als Hypothek für Arbeiterhäuſer verwendet 
und haben daher eine abſolute Sicherheit und Stetigkeit 
durch bie Beſtimmungen non Geſetz und Statuten. — 
Mitternacht klang hell über unſere ſchöne Stadt, als die 
erſte maßgebende Generalverſammlung der Genoſſenſchaft 
„Volkswohl“ ihr Ende erreichte. 
Ferienkolonien und Badefahrten armer fränt: 
licher Kinder. Das Komitee für die Ferienkolonien 2c. 
armer kränklicher Kinder hat in den letzten Tagen den 
Bericht über das Geſchäftsjahr 1900 herausgegeben. 
Derſelbe bedauert, daß es nicht möglich war, eine Er⸗ 
weiterung der Sommerpflege eintreten zu laſſen, = 
giebt u. d. folgende ſtatiſtiſche Angaben: 5 


Chineſiſche An 


2. Beilage der, Danziger Neueste Nachrichten“ 


Es waren von Seiten der Schulleiter und der Vorſtände 
der Kinderhorte im ganzen 832 Kinder in Vorſchlag gebracht. 
Auf Grund der ärztlichen Unterſuchungen wurdeu von dieſen 
447 Kinder (gegen 452 im Vorjahre) zur Berückſichtigung 
ausgewählt und in Pflege genommen. Von dieſen haben wir 
der Kinderheilſtätte in Zoppot 14 Kinder (gegen 11 im Jahre 
1899) überweiſen dürfen und zwar wieder durch freundliches 
Eutgegenkommen des Bezirksvereins Danzig für Kinderheil⸗ 
ſtätten zu dem niedrigen Satze von 5 Mk. pro Kind 
und Woche. Dazu kommen für uns allerdings noch 
die Koſten für die Kleider und Wäſche ſolcher Kinder, 
deren Eltern dieſe nicht ſelbſt beſchaffen können. Wir dürfen 
hier nicht unerwähnt laſſen, daß der Magiſtrat ebenſo 
wie in früheren Jahren auch 1900 22 leidende Kinder außer⸗ 
dem auf je ſechs Wochen der Kinderheilſtätte überwieſen hat, 
Die Zahl der Ferienkolonien ift die nämliche wie in 
früheren Jahren geblieben, es wurden alſo deren 5 ausge⸗ 
ſandt, und zwar für die Zeit der Schulferien vom 30. Juni 
bis 28. Juli. Für dieſelben wurden 130 Kinder (gegen 131 
im Jahre 1899) beſtimmt. Ihre Quartiere find dieſelben wie 
im Vorjahre geweſen. Ueber die Aufnahme der Kinder in 
den Quartieren war weder in Bezug auf die Räumlichkeiten 
noch auf die Verpflegung irgendwie zu klagen. An den 
Badefahrten nach der Weſterplatte, die an den 24 Wochen⸗ 
tagen des Monats Juli ſtattſanden, haben 308 Kinder (gegen 


310 im Vorjahre) tbeilgenommen. Denſelben wurden in der 


üblichen Weiſe Frübſtücksportionen, beſtehend aus Milch und 
Butterbrod, nach dem jedesmaligen Bade verabreicht. Es 


Jind 6453 Portionen (gegen 6208 im Vorfahre) verabfolgt 
worden, ebenſo hoch ungefähr dürfte die Zahl der Seebäder 


geweſen fein. Die Einnahmen beliefen ſich auf 6718 Mark 
96 Pfg., darunter 3771,22 Mk. aus Sammlungen (im Vor⸗ 
jahre 3966,37 Mk.) und je 1000 Mk. vom Magiſtrat und vom 
Danziger Sparkaſſen⸗Aklienverein. 3 

Wie in den Vorjahren wendet ſich auch jetzt das 
Komitee an die Oeffentlichkeit mit der Bitte, 
den guten Zweck durch Geldgaben unter⸗ 
ſtützen zu helfen. Hoffentlich wird es durch den 
Opferſinn unjerer weiteſten Kreiſe möglich, recht viele 
dieſer kränklichen Kleinen in die Sommerfriſche zu 
ſchicken. Unſere Expedition iſt ebenfalls 
gerne zur Entgegennahme von Geldſpenden 
bereit. 

* Der weſtpreußiſche Butterverkaufverband hatte 
geſtern Vormittag 12 Uhr im „Danziger Hof“ eine all⸗ 
gemeine Mitglieder⸗Verſammlung einberufen. Herr 
Martiny erſtattete zuerſt den Geſchäftsbericht, aus 
welchem hervorzuheben iſt, daß dem Verbande im Vor⸗ 
jahre 77 Molkereien, darunter 7 Genoſſenſchaften ange⸗ 
hörten, jetzt hat ſich die Mitgliederzahl auf 90 Molkereien 
und 9 Genoſſenſchaften erhöht. Der Beſtand der Kaſſe 


Ende 1899 und die laufenden Einnahmen von 1900 be⸗ 


Mittwoch, 5. Juni 1901 


trugen 8078,44 Mk., die Ausgaben 7864,84 Mk. Trotz] Einzahlung der erforderlichen Vorſchüſſe für die Anſchluß⸗ 


vorgekommener Viehſeuchen und der Dürre des letzten 
Sommers iſt es möglich geweſen, dem die Rücklage 
bildenden Vermögen 588 Mk. zu überweiſen, ſodaß nun⸗ 
mehr 5661,46 Mk. als Vermögen vorhanden ſind. Es 
wurden darauf längere Verhandlungen über die Butter⸗ 
beförderung nach Berlin geführt. Durch die feit 15. Mai 
laufenden Eiswagen iſt die Beförderung weſentlich ver⸗ 
beſſert; es wird den Mitgliedern empfohlen, dieje Wagen zu 
benutzen und nicht mehr in Sammelladung der Spedi⸗ 
teure zu verſchicken. Es wird ferner den Mitgliedern 
empfohlen, die Verkaufsſtelle in Berlin auch mit Küſe 
zu verſehen, beſonders befier Qualität, damit die Ver, 
kaufsſtelle auch hierin den bisher mangelnden Abſatz 
verbeſſere. Darauf erhielt Herr Wanderlehrer Hübner 
von der Laudwirthſchaftskammer das Wort, um über 
die Wahrnehmungen zu berichten, welche er in Weſt⸗ 
preußen über den Stand der Milchwirthſchaft gemacht 
hat. Er äußert ſich ſehr anerkennend über die hohe 
Güte der Produkte. Ueber verſchiedene bauliche und 
techniſche Einrichtungen, ſowie über die Verwaltung der 
Molkereien macht er einige Monita und will vor 
allen Dingen, daß die Verwalter, um mit der Zeit 
fortzuſchreiten, ab und zu die Molkereiſchule 
beſuchen jolen, Redner ift von der Landwirlhſchafts⸗ 
kammer ermächtigt, ev. auf Verlaugen, über die Fort⸗ 
ſchritte der Technik Wanderkurſe zu veranſtalten. Weiter 
erſtattet er Bericht über die Bezirks⸗Butterprüfungen in 
Graudenz, Konitz und Dt. Eylau, welche durchweg ein 
befriedigendes Reſultat hatten. Auch in dieſem Jahre 
ſollen ſolche Prüfungen abgehalten werden. Zum Schluß 
iſt vom Aufſichtsrath der Antrag geſtellt, neue Mit⸗ 
glieder nur aufzunehmen, wenn ſie Butter und 
andere Produkte in Höhe von jährlich mindeſtens 5000 
Mark an die Verbandsverkaufsſtelle abführen. Es wird 
der Vorſtand autoriſirt, fernerhin nach dieſer Uſauce 
zu verfahren. Die Verſammlung wird darauf geſchloſſen. 

Der Militärhilfsverein für den Bereich des 
17. Armeekorps hält ſeine erſte Mitgliederverſammlung 
am Mittwoch, den 12. Juni ab; die Tagesordnung um⸗ 
faßt den Bericht über die Gründung des Vereins, 
Beſtätigung der Satzung und Vorſtandswahl. Ver⸗ 
ſammlungsort iſt der große Saal des Generalkommandos. 

* Kleinhammerweg betr. Der Magiſtrat bringt in 
Nr. 128 des amtlichen „Intelligenz⸗Blattes“ zur Kenntniß, 
daß in der Straße Klein⸗Hammerweg in Langfuhr Kanal⸗ 
rohrleitung verlegt worden iſt. Die Eigenthümer der an dieſer 
Straße belegenen Grundſtücke werden aufgefordert, binnen 
drei Monaten die Eiurichtung zur Abführung der Schmutz⸗ 
müſſer und Cloakſtoffe innerhalb ihrer Grundſtücke auszu⸗ 


führen und die Verbindung mit der Straßenleitung unterldie Auffiht über die amtliche Thätigkeit des Armen⸗ 
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tojten zu beantragen. — Das Nähere iſt aus dem Amtsblatt 
zu erſehen. p ' 

* Evangeliſcher Jünglingsverein. Am 30. Juni feiert 
der evangeliſche Jünglingsverein zu St. Barbara im Gemeinde- 
hauſe St. Barbaragaſſe 3 ſein Stiftungsfeſt. Anſprachen, 
Deklamationen, Chorgeſünge und Aufführungen werden abs 
wechſeln. Zur Deckung der Unkoſten werden 20 Pfg. Eintritts⸗ 
geld für Erwachſene, 10 Pig. für Kinder erhoben. Sonutag, 
den 7. Juli, unternimmt der Verein eine Dampferfahrt nach 
Hela, wozu Gäſte willkommen ſind. Die Abfahrt von der 
Grünen Brücke erfolgt mit Dampfer „Fram“ Nachmittags 
1 Uhr. Fahrkarten zu 80 Pfg. find zu haben bei Theodor 
Müller, St. Barbaragaſſe 3 und Bruno Bormeiſter, Kleine 
Schwalbengaſſe 7. z 

* Iſt ein Armeupfleger als Beamter auzuſehen? 
Dieſe Frage, welche grundſätzliche Wichtigkeit beſitzt, kam 
kürzlich vor dem Landgericht Aachen zur Entſcheidung. 
Der Sachverhalt war nach der „K. Z.“ folgender: Am 
2. Februar ds. Is. erhielt der Bürgermeiſter von Stol⸗ 
berg ein Schreiben von dem dort wohnenden Handels: 
mann Joſ. Müller, das grobe Beleidigungen für 
den Stolberger Armenpfleger Grüber enthielt, von dem 
Müller ungerecht behandelt worden ſein wollte. Auf die 
vom Bürgermeiſter erſtattete Strafanzeige 
wegen Beleidigung des Armenpflegers erkannte das 
Schöffengericht zu Stolberg auf Einſtellung des Ber- 
fahrens, weil nach feiner Auffaſſung der zur Beſtraſung 
des Müller nothwendige Strafantrag des Armenpflegers 
nicht vorlag. Eine Strafverfolgung von Amts wegen 
ſei aber nicht zuläſſig, weil ein Armenpfleger als 
Beamter im Sinne des Geſetzes nicht angeſehen werden 
könne. Auf den gegen dieſes Erkenntniß vom Amts⸗ 
anwalt erhobenen Widerſpruch wurde Müller in der 
Berufungsinſtanz zu 20 Mk. Geldſtrafe ver⸗ 
urtheilt. In den Urtheilsgründen wird u. a. her⸗ 
vorgehoben, daß nach den erfolgten Feſtſtellungen der 
Armenpfleger Grüber in geſetzlicher Weiſe dazu berufen 
iſt, als Organ der Staatsgewalt und der ſtädtiſchen 
Gemeindeverwaltung hinſichtlich der Armenpflege unter 
öffentlicher Autorität für die Herbeiführung der 
Zwecke des Staates und der in die Verfaſſung 
des Staates organiſch eingreifenden Stadtgemeinde 
thätig zu fein Er war zur Ausübung dieſer 
Thätigkeit in geſetzlicher Weiſe beſtellt worden und 
hatte dieſe Beſtellung angenommen. Die von Grüber 
in ſeiner Eigenſchaft als Armenpfleger ausgeübte Thätig⸗ 
keit iſt alſo eine amtliche, er iſt mithin Beamter 
der ſtädtiſchen Gemeindeverwaltung und die 
gegen ihn gerichtete Beleidigung iſt in Beziehung auf 
ſeinen Beruf begangen worden. Da der Bürgermeiſter 
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Weltmacht. 


+ Roman von M. Stahl. 

3 (Nachdruck verboten.) 
; (Fortſetzung.) 
Wulfhild fiand einen Augenblick in ſchwerem Sinnen, 


59) 


die Hand auf den Tiſch geſtützt, in den blühenden 


Garten hinausträumend. \ 
„Die Welt iſt ſo wunderſchön,“ ſagte ſie gedanken⸗ 
voll, „man lebt nur einmal und die Jugend iſt kurz. 
Man ſollte ſein Leben nicht verjammern, um Nichts 
und Niemandes willen! Ich habe es ſatt. Ich wollte 
Du fühlteſt wie ich. Wir haben beide keine beſondere 
Schuld auf dem Gewiſſen, wir ſtehen beide mitten im 
blühenden Leben! Wir ſollten unſere Sorgen und 
unfere Qual von uns werfen, auf andere, die jie 
uns aufgebürdet haben. Wir ſollten lachen und froh 
Wenn Du Deinen Mann einfach auslachen 
könnteſt und das Leben von der heiteren Seite nehmen, 


würde er wahrſcheinlich nicht an Dir zweifeln. Das 
wie man es nimmt. 


elterlichen Hauſe ſie durch dieſe Waldflucht aus dem larer Sage daſſelbe gethan. 


Wege ging. 


| Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


einen Abdecker ftatt eines Arztes gebracht. 
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zu prüfen, ob das öffentliche Intereſſe die Straf- 


verfolgung des Müller gebiete. Zur 
Strafantrages war alſo der Bürgermeiſter befugt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 4. Juni. 
Urkundenfälſchung und Betrug. 

Auf unverfrorenſte Weiſe verſtand es der fünfzehn: 
lährige Schreiberlehrling Kaſimir Wedzicki, hier, 
ji) in den Beſitz von Geld zu ſetzen. Er war bei einem 
biejigen Rechtsanwalt beſchäftigt. Eines Tages wurde 
er auf die Poſt geſchickt, um eingegangene Poſtfachen 
abzuholen. Er ſah, wie der Sohn eines Gerichts⸗ 
vollziehers, bei dem er einmal gearbeitet hatte, die 
Poſtanweiſungen für ſeinen Vater abholte und, da er 
Vollmacht hatte, an einem Pulte auf dem Poſtamt 
unterſchrieb und das Geld erhielt. Dem Angeklagten 
gefiel dieſe leichte Art, Geld zu „verdienen“, und er 
beſchloß, das auszunutzen. Am folgenden Tage ging er 
un den Schalter, forderte die Poſtanweiſungen für den 
Gerichtsvollzieher, unterſchrieb ſie und erhielt auf neun 
Anweiſungen 13,60 Mk. Am nächſten Tage wiederholte 
er die Manipulation und hob auf vier Poſtanweiſungen 
18,65 Mk. ab. Am dritten Tage wollte der Angeklagte 
gleichfalls die Fälſchung wiederholen, erhielt auch fünf 
Anweiſungen, unterſchrieb fie, wurde aber, als er das 
Geld abheben wollte, feſtgehalten. Von dem durch die 
Betrügereien erlangten Gelde hatte er bereits einen 
Theil für Ausflüge auf einem geliehenen Rade ver⸗ 
wendet, der übrige Theil wurde ihm bei der Feſtnahme 
abgenommen. Das durchgebrachte Geld iſt von feinen 
Angehörigen wieder erſtattet worden. Der Gerichtshof 
verurtheilte ihn zu 4 Wochen Gefängniß, während 
der Staatsanwalt mit Rückſicht auf die beſondere 
Dreiſtigkeit der Ausführung 5 Monate beantragt hatte. 

Vergehen gegen das Markenſchutzgeſetz. 

Gegen den Kaufmann Alex Chmielecki in 
Pr. Stargard war von der Staatsanwaltſchaft die 
Anklage wegen Uebertretung des Geſetzes betr. Waaren⸗ 
ſchutz erhoben worden. Chmielecki hatte auf die 
Flaſchen, welche er für einen von ihm fabrizirten 
Liqueur gebrauchte, ein Etikett geklebt, welches einem 
Etikett der Firma Kasprowitſch, Gneſen, ſehr ähnlich 
war. Der Liqueur der Gneſener Firma trägt den 
Namen „Sokolowka“, der des 
„Sokolska“. Die Gneſener Firma hat als Merkmal 
ihres Etiketts einen Fiſch, der Angeklagte 
ebenfalls, wenngleich von etwas anderer Geſtalt. Name 
und Erkennungsfigur des Liqueurs waren der Firma 
Kasprowitſch patentamtlich geſchützt. Das nachgeahmte 
Etikett trug auch dieſelbe Anordnung, Form 2c. des 
Originaletiketts. Der Angeklagte war von der Straf⸗ 
kammer in Pr. Stargard, welche in dieſer Sache bereits 
einmal verhandelte, freigeſprochen, weil in den Zeichen 
und Worten immer noch eine gewiſſe Verſchiedenheit 
herrſchte. Auch wurde die Firma Kasprowitſch mit 


ihrem Anſpruch auf 3000 Mk. Buße abgewieſen. 
Gegen dieſes Urtheil hat nun der Nebenkläger 
Kasprowitſch Revifion eingelegt, das Reichsgericht 
ordnete Aufhebung des Urtheils an und 


überwies die Sache an die Strafkammer Danzig. 
Bei der heutigen Verhandlung wurde an Hand der 
vorgelegten Etikette feſtgeſtellt, daß die beiden polniſchen 
Bezeichnungen „Sokolowka“ und „Sokolska“ dieſelbe 
Abſtammung haben und nach dem Gutachten des Sach⸗ 
verſtändigen bei deutſchen Käufern Verwechſelungen 
hervorzurufen im Stande ſind. Durch die über⸗ 
einſtimmende Farbe der beiden Etikettes und die fajt 
gleiche Anordnung wird dieſe Möglichkeit noch vergrößert. 
Das Gericht verürtheilte den Angeklagten zu 150 Mk. 
Geldſtrafe, wies aber wiederum den Entſchädigungs⸗ 
anſpruch des Nebenklägers ab. 


Aus dem Reichsgericht. 

Wegen fahrläſſiger Tödtung : 
war am 28. März von der Strafkammer in Strasburg 
(Weſtpr.) der praktiſche Arzt Dr. med. Kaſimir von 
Zaluski in Lautenburg zu einem Jahre Gefängniß 
verurtheilt worden. Am 8. Oktober v. J. wurde er 
von der Hebamme zu der 31 Jahre alten Arbeiterfrau 


B. gerufen, welche, nachdem ſie ſchon früher 
mehrere ſchwere Geburten durchgemacht hatte, 
in den Wehen lag. Der Kopf des Kindes trat 


nicht vollſtändig durch. Der Angeklagte arbeitete 
angeſtrengt mit Zangen. Als er mit der Quetſchzange 
operirte, fiel ein 9 Zentimeter langes Stück Fleiſch auf 
die Erde. Die Kreiſende bat ihn, ſie doch nicht ſo zu 
quälen. Zu ihrem Manne ſagte fie, er habe ihr wohl 
Sie ſtarb 
vor Vollendung der Geburt. Der Angeklagte ſchnitt 
ſchließlich den Kopf des Kindes mit ſeinem Taſchen⸗ 
meſſer ab und zog das Kind heraus. Die Hebeamme 
trug das Stück Fleiſch zum Kreisphyſikus, der es 
als ein Stück Gebärmutter erkannte. Die Unter⸗ 


Schwiegertochter anerkennen würde? Nein, ſolcher 
Dummheit halte ich Wulfhild nicht für fähig! Ich fehe 


wohl, es iſt viel Schlimmes dahinter! Es wird alles 


wahr ſein, was in dieſem Schmutzbrief ſteht, aber die 
ehrloſe Dirne hat Dir ein X für ein M gemacht und 
Dir vorgeredet, der Prinz würde ſie heirathen! Jetzt 
geht mir ein Licht auf, warum dieſe ewigen Fahrten 
nach der Stadt und dieſe nächtliche Herumtreiberei! 
Großer Gott — jetzt geht mir ein fürchterliches 
Licht auf! 


Mittwoch 


pflegers Grüber zu führen hat, fo ift er fein amtlicher[ſuchung der Leiche der Frau ergab geradezu Ver⸗ 
Vorgeſetzter und als ſolcher hatte er auch in dem Falle [wüſtungen durch den Angeklagten; die Gebärmutter war i . J A 

von der Scheide losgeriſſen, die Blaſe beſchädigt u. f. w. Unterrichtsſprache die polniſche war, die polniſchen 
telung eines Dieſe ſchweren Verletzungen find als die Urſache des 
Todes feſtgeſtellt worden. Die Strafkammer hat an⸗ A JC, : = 
genommen, daß der Angeklagte grob fahrläſſig gehandelt [des Deutſchen. D. R.) Auch für die Regierung wäre 
hat. Sein Verhalten fei völlig unſachgemäß geweſenſes vortheilhafter, wenn ihre Exekutivorgane polniſch 
und eine andere Bezeichnung als die, welche die Sterbende verſtünden. Nicht ein pädagogiſches, ſondern ein politi: 


ihm gab, paſſe wohl kaum auf ihn. Bemerkt zu werden 
verdient noch, daß der Angeklagte in angetrunkenem 
Zuſtande auf der Anklagebank erſchienen war. — Die 
Reviſion des Augeklagten, welcher darüber Be⸗ 
ſchwerde führte, daß die als Zeugin vernommene 
Hebamme nicht auch den Sachverſtändigeneid geleiſtet 
habe, wurde heute vom Reichsgericht verworfen. 


Provinz. 

XX Elbing, 3. Juni. Die hieſige Strafkammer 
verhandelte heute wieder gegen den Kaufmann D v brid 
aus Lichtfelde wegen Unterſchlagung von 8000 Mk. als 
Rechner der Darlehnskaſſe Lichtfelde. Der betreffende 
Betrag wurde einige Tage nach der Reviſion der Kaſſe 
durch den Verbands reviſor Herrn Leinveber⸗Danzig 
durch den Angeklagten erſtattet. Das Strafverfahren 
wurde eingeleitet auf die Anzeige eines Nachbars. Dem 
Antrage der Staatsanwaltſchaft gemäß erkannte der 
Gerichtshof auf 500 Mk. Geldſtrafe. — Der Fleiſcher⸗ 
geſelle Johann Schelinski, welcher kürzlich ſeinem 
Meiſter 101,50 Mk., die er einkaſſirte, unterſchlug und 
in ſchlechter Geſellſchaft durchbrachte, hat ſich in Elbe⸗ 
fluß ertränkt. Die Leiche wurde bereits aufgefunden. — 
Der Chef des Civilkabinets des Reiches Dr. v. Lu⸗ 
canus wird in den nächſten Tagen nach Cadinen 
kommen. — Auf dem evangeliſchen Kirchhofe in Prang⸗ 
ritz Colonie erhängte ſich der 80 Jahre alte Arbeiter 
Prang. j 

z. Nojenberg, 3. Juni. Der Bazar brachte eine 
Einnahme von über 2000 Mark. Der Reinertrag foll 
zur Anlage einer Heizung in unſerer Kirche verwendet 
werden. 

* Graudenz, 3. Juni. Auf dem zum Gute Kunter⸗ 
ſtein gehörigen Vorwerk Tarpen hat ein kleines 
ſchwarzes Inſekt, deſſen Art noch nicht feſtgeſtellt iſt, 
großen Schaden angerichtet. Die Thierchen, die theils 
geflügelt, theils ungeflügelt ſind und in vielen Millionen 
auftreten, haben ſchon etwa 70 Morgen Sommerroggen 
vernichtet, ſodaß der Acker umgepflügt werden muß. 
Die von ihnen befallenen Pflanzen werden gelb und 


Angeklagten ſterben dann gänzlich ab. Eine Anzahl Inſekten undſbetheuerung der Polen gedeutet werden. Selten 


Pflanzen iſt zu näherer Feſtſtellung an die Landwirth⸗ 
ſchaftskammer geſandt worden. 

* Grandenz, 3. Juni. Vorgeſtern Abend ertrank 
beim Baden in der Weichſel der 34⸗jährige Arbeiter 
Adam Weiß von hier. Nach einigen Stunden wurde 
die Leiche gefunden. K 

+ Enim, 3. Juni. Beim Baden in der Weichſel 
ertrank der 9 Jahre alte Sohn des Rechtsanwalts 
Herrn Schultz hier. Die Leiche konnte trotz eifrigen 
Suchens noch nicht geſunden werden. — Allgemein hört 
man berechtigte Klagen über das gänzliche Fehlen 
einer Badeanſtalt. ; 

* Schwetz, 3. Juni. Das 1500 Morgen große 
Rittergut Konſchütz ift von feinem bisherigen Beſitzer, 
einem Deutſchen, an den Polen von Wynowski für 
300 000 Mk. verkauft worden. 

* Thorn, 3. Juni. Der „Ruderverein Thorn“ feierte 
geſtern ſein zehntes Stiftungsfeſt. Der Graudenzer und 
Bromberger Verein hatten Vertreter zu dem Feſte ent⸗ 
fandt. — Dem Spritzenverband Neſſau hat der Landes⸗ 
hauptmann zur Anſchaffung einer Feuerſpritze eine 
Beihilfe von 600 Mark bewilligt. 

G. Pillau, 3. Juni. Bei der Auch tie unſerer 
Hafeneinfahrt förderte der fiskaliſche Bagger „Adler“ 
eine männliche Leiche an die Oberfläche. Dieſelbe war 
bereits ſtark in Verweſung übergegangen. Man ver 
muthet, daß es ein im November v. Js. vom däniſchen 
Dampfer „Erna“ verſchwundener Matroſe iſt. 

* Tilſit, 4. Juni. Vom Zuge überfahren und vol: 
ſtändig zermalmt wurde Sonntag Abend etwa 107, Uhr 
die Bahnwärterfrau N. aus J. Die Frau befand ſich 
auf einem Reviſionsgange in Vertretung ihres ab⸗ 
weſenden Mannes. Sie hat augenſcheinlich das Heran⸗ 
nahen des Zuges überhört. p 5 

* Bojen, 3. Juni. Die Meldung, daß ein „poluiſcher 
Tag“ am 9. Juni im Schloßpark zu Antonin bei Oſtrowo 
ftattfinden jole, wird vom „Dziennik Pozuanski“ als 
unwahr bezeichnet. Seit langen Jahren veranſtalte 
die fürſtliche Familie Radziwill auf Antonin bei Oſtrowo 
regelmäßig am 2, Juni eine Wohlthätigkeitsvorſtellung 
zu Gunſten des Vincent à Paule⸗Vereins. Dieſer aus⸗ 
ſchließliche Wohlthätigkeitsakt ſindet auch dieſes Jahr 
ſtatt. i $ 

v. Poſen, 4. Juni. Am 2. Juni fand im Bazarſaale die 
von etwa 500 Perſonen beſuchte polniſche Ver⸗ 
ſammlungſtatt, welche gegen die Beſchränkung 
des polniſchen Sprachunterrichts auf den 
Gymnaſien proteſtirte. Herr v. Mycielski⸗ 
Kobylspols, einer der Hauptaktionäre des klerikalen 


Kleine Chronik. 


Eine Nhinozeroskur. Seit vorigem Herbſte be⸗ 
herbergt die Schönbrunner Kaiſerliche Menagerie ein 
Nashorn, das der Verwaltung bisher nur Sorge bereitet 
hat. Das dritthalbjährige Thier, ein Weibchen, war 
geradewegs aus dem malayiſchen Archipel nach Europa 
geſchafft worden, wohlverwahrt und bewacht in einem 
mächtigen Käfig, wo es ſich während der Seereiſe an⸗ 
fänglich ganz behaglich gefühlt hatte. Erſt nachdem das 


Und Du haft es begünſtigt! Wenn ich warnte und Rhinozeros den Suezkanal paſſirt, verlor es mit einem 


ſchalt, haſt Du ihr beigeſtanden! 


los von Euch — ich habe nichts mehr mit Euch zuf wöhnlichen hellen Glanz feines Auges. 


chaffen. Ich jage Euch beide aus dem Hauſe und 
agi nicht mehr mit Euch unter einem Dade leben! 
Für ehrloſe Weiber iſt kein Raum in meinem 

auſe!“ | 
? In dieſem kritiſchen Augenblick trat Roderich ins 
Zimmer, der längere Zeit vergeblich auf ſeine Eltern 
im Frühſtückszimmer gewartet hatte. j 

„Roderich, Roderich, ſteh mir bei! Gott fei Dank, 

daß Du kommſt!“ rief ſeine unglückliche Mutter laut 
aufweinend und warf ſich dem erſchrockenen Sohn in 
die Arme. 
„Um Gotteswillen, was ift geſchehen?“ fragte 
Roderich mit einer dunklen Ahnung, denn er war auf 
eine ähnliche Kataſtrophe ſtets gefaßt geweſen unter 
den obwaltenden Umſtänden. 

„Da — lies!“ erwiderte jein Vater lakoniſch und 
reichte ihm den verhängnißvollen Brief. 

„Und dann höre, was Deine Mutter von der 
ſauberen Geſchichte weiß,“ fügte er hinzu, als 
Roderich den Brief geleſen. „Sie meint, es wäre 
doch ſehr nett, wenn dieſer ehrenwerthe Prinz Deine 
tugendhaſte Schweſter heirathen möchte. Was ſagſt 
Du dazu?“ | 

Und der Oberſt brach in ein fürchterliches Lachen 
aus. Es klang fait, als ob ein Wahnſinniger lachte. 

Roderich war furchtbar ernſt geworden, mit fejter 
Entſchloſſenheit faßte er feiner Mutter Hand und fagte 


r p 
„Geh in Dein Zimmer, Mamachen, laß mich mit 
Papa allein. Ich werde mit ihm reden. Aengſtige 


Dich nicht, es wird ihon alles in Ordnung kommen.“ 
(Jortſetzung folgt.) 


Aber ich ſage mich[Male ſeine frohe Laune, ſeinen Appetit und den ge: 


Der Schiffsarzt 
ſtellte die Diagnoſe auf akuten Magen⸗ und Darm⸗ 
katarrh, hervorgerufen durch den nach dem Eintritt ins 
Mittelmeer erfolgten Klimawechſel. Nicht ohne Bangen 
ſah man jetzt dem Verlaufe der Krankheit auf der 
weiteren Fahrt bis Trieſt entgegen, da das 
Thier fortan behaarlich ſein gewohntes Futter — Heu 
und geſchroteten Hafer — unberührt ließ und von Tag 
zu Tag matter und ſiecher wurde. Die Hauptſorge 
ſchwand wieder, als man das Thier in Trieſt lebend 
landen konnte, von wo ab nun eine Pflege und Be: 
handlung der rationellſten Art entwickelt wurde. An 
dem Käfig ſtand während der langen Ejſenbahnfahrt ein 
Wächter, deſſen Aufgabe es vor der Hand war, durch 
Wärmflaſchen die Luft im Käfig des Patienten nicht 
unter eine beſtimmte Temperatur ſinken zu laſſen. Das 
kranke Rhinozeros durfte ſich nicht wieder erkälten und 
ſechzig Wärmflaſchen füllten beſtändig feinen Lagerraum, 
aus dieſen eine Hitze ſtrahlend, kräftig genug, um die 
Panzerhaut des Leidenden zu durchdringen. In Wien 
traf das Thier an einem kühlen, regneriſchen Oktober⸗ 
tage an, und man war darum neuerlich um die Patientin 
lebhaft beſorgt. Sie war furchtbar träge und abgeſchlagen, 
das Auge vollſtändig trüb. Man beeilte ſich, das Thier 
nach Schönbrunn zu bringen, wo bereits alle Vor⸗ 
bereitungen für ſeine Aufnahme getroffen waren: da 
war ein lichter, aufs feinjte geſäuberter Bau, da harrten 
ſeiner Wärter, da war auch der Thierarzt Profeſſor 
Dr. Lechner, unter deſſen Leitung die methodiſche Kur 
des Nashorns in Angriff genommen wurde. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


„Kuryer“, hielt eine ſehr ſorgſam vorbereitete Rede, in 
welcher er den Nachweis verſuchte, daß früher, als die 


5. Junk. 


Nr. 129. 


ſches Intereſſe habe zur Aufhebung des polniſchen 
Sprachunterrichts geführt. Karl den Großen, Friedrich II., 
Friedrich Wilhelm III. und IV. nannte Redner geniale 
deutſche Staatsleiter. Wenn ein Staatslenker 
durch den Feind der göttlichen Weltordnung zu einer 
fanatiſchen Verherrlichung der Macht und 
Selbſtüberhebung gedrängt werde, zerſchmettere 
Gott ſolchen Prometheus, wie er den Titanen Napoleon 


geſtürzt habe. Eine polniſchedtevolution fei heute einunding, 


fie fäme einem Selbſtmorde gleich. (Bravo.) Es werde 
zwar geſagt, daß die Polen ſich ſo lange ruhig verhalten 
würden, als ſie müßten, daß ſie aber eine für 
Preußen ſchwierige Conſtellation (gemeint 
it ein Krieg gegen Rußland)zuihren Gunſten 
ausnützen würden. Das ſei nicht wahr, denn 
ſchließlich würden doch die Riemen aus der polniſchen 
Haut geſchnitten werden. Ein Märchen ſei es, daß 
das Deutſchthum im Oſten zurückgehe und das Polen⸗ 
thum vordriuge. Wäre dem thatſächlich jo, jo würfe 
die Thatſache ein ſehr bezeichuendes Licht auf die innere 
Kraft des Deutſchthums. Die Prozeſſe gegen die 
Gymnaſiaſten und Studenten hätten die Harmloſig⸗ 
keit der Verbindungen ergeben; wären die 
Schüler politiſch organiſirt, ſo würden die erwachſenen 
Polen dagegen zuerſt proteſtiren. Die polniſche Gefahr 
werde von deutſchen Geſchäftspatrioten der Menge 
ſuggerirt. Redner beantragte, eine Petition an 
den Kultusminiſter zu genehmigen, die dieſen bittet, 
anzuordnen, „daß der polniſche Sprachunterricht auf den 
Gymnafien nach einem der Höhe der Gymnaſialbildung 
unſerer Jugend entſprechenden Plane wieder hergeſtellt 
werde; daß die Ertheilung dieſes Unterrichts Lehrern 
anvertraut wurde, welche die entſprechende Lehrfähigkeit 
hierzu beſitzen; daß auf ſämmtlichen Gymnaſien Büchereien 
mit polniſchen Werken für die Gymnaſialjugend unter⸗ 
halten werden.“ Die Verſammlung verlief ruhig, faſt 
vornehm. Es war dafür geſorgt, daß die „loyalen“ 
Polen überwogen, trotzdem konnte man wahrnehmen, 
daß nicht alle Anweſenden mit den Ausführungen des 
Redners, die ihnen nicht ſcharf genug waren, zu⸗ 
frieden waren. Die Rede wird als eine Loyalitäts⸗ 


iſt ein beſſerer Beweis für die Größe der polniſchen 
Gefahr erbracht worden als durch dieſe Rede, die ja 
auch in deutſcher Sprache verbreitet werden 
ſoll. Die Petition fand etwa 600 Unterſchriften. 


Gingefaudt, 


Im Zeichen des Verkehrs! 

Die Eiſenbahnverwaltung läßt es ſich angelegen ſein, 
dem fahrenden Publikum jede mögliche Erleichterung in 
Bezug auf ſchnelle Erreichung des Zieles zu bieten, wie 
das aus dem Einlegen ſo vieler Extrazüge während 
verkehrsreicher Tage und Stunden zu erſehen iſt. Die 
Einwohner von Zoppot, Oliva und Lang fuhr 
werden indeß von der Direktion ſtiefmütterlich behandelt, 
denn es iſt ihnen ſeit kurzer Zeit wieder verboten 
worden, den um 6.00 Morgens von Neuſtadt abgehenden 
Zug, der 6.55 Zoppot, 7.01 Oliva und 7.08 Langfuhr 
paſſirt, zu benutzen, trotzdem derſelbe an beiden Stellen 
hält und Milch und andere Güter aus⸗ und eingeladen 
werden. Sehr viele in Zoppot, Oliva und Laugfuhr 
wohnende Beamte, Handwerker und Arbeiter, die um 
7½ Uhr an ihrer Arbeitsſtätte erſcheinen müſſen, werden 
durch dieſe Maßregel der Bahnverwaltung gezwungen, 
entweder den um 6.05 Morgens von Zoppot abgehenden 
Zug zu benutzen und dann dreiviertel Stunden in Danzig 
umberzuivven oder aber fie müſſen den Weg zu Fuß 
zurücklegen reſp. mit der elektriſchen Bahn fahren. Die 
Vorortzüge nach Zoppot fahren von Danzig auch morgens 
halbſtündlich, während in umgekehrter Richtung nur ein 


Stunden ⸗ Verkehr eingeführt ift, trotzdem in den 
Morgenſtunden von Zoppot reſpektive Oliva und 
Langfuhr wohl kaum weniger Paſſagiere 


beſördert werden dürften wie nach den genannten 
Orten. Bereits im vorigen Jahre war für ca. 14 Tage 
die Benutzung des Neuſtädter Zuges verboten, wurde 
dann aber wieder freigegeben und man ſollte doch 
glauben, da der Verkehr von Jahr zu Jahr wächſt, 
dieſer Anordnung nicht wieder zu begegnen. Wenn es 
nun nicht möglich ſein ſollte, den Zug für den Lokal⸗ 
verkehr auch ferner freizugeben, dann müßte die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung doch mindeſtens Erſatz dafür durch 
Einlegen eines Vorortzuges, der von Zoppot etwa um 
6.35 oder 6.48 abgehen tönnte, ſchaffen. Hoffentlich 
tragen dieſe Zeilen dazu bei, daß auch den berechtigten 
Wünſchen der Zoppoter, Dlivaer und Langfuhrer Gin- 
wohner Rechnung getragen wird und wir nicht länger 
dreiviertel Stunden vor Anfang der Arbeitszeit in 
Danzig ſein müſſen. Ein Laugfuhrer Bürger. 


Chaudeau und mehrere Liter Nothwein. Nunmehr 


das Rhinozeros als vollkommen geſund. 

Bon Ameiſen getödtet. In einem Dorſe auf 
Alſen legte eine Arbeiterfrau ihr kleines Kind auf die 
Tennendiele zum Schlafen hin. Einige Zeit darauf 
hörte die Frau ihr Kind jämmerlich ſchreien. Als ſie 
hinzukam, bemerkte ſie, daß das Kind im Geſicht von 
Ameiſen wie überſäet war, die dem Kinde in Augen, 
Ohren und Naſenlöcher eingedrungen waren. Der 
hinzugerufene Arzt vermochte nicht das Kind zu retten; 
es verſchied kurz darauf. 

Ueber eine erſchütternde Blutthat wird der „Tägl. 
Rundſchau“ aus Berlinchen, Reg.⸗Bez. Frankfurt a. O., 
geſchrieben: Der Arbeiter Kluth erſchlug Sountag 
Nachmittag gegen 5 Uhr ſeine beiden Kinder im Alter 
von 12 und ¼ Jahren und verletzte tödtlich feine 
Schwiegermutter. Der Mann hatte vor etwa einer 
Woche ein Kind an Typhus verloren und lag ſelbſt am 
Typhus ſchwer krank darnjeder. Scheinbar in der 
Beſſerung, gerieth er plötzlich im Fieberwahn wegen 
einer Taſſe Milch, die ihm ſeine Schwiegermutter ver⸗ 
ſagte, in ſolche Wuth, daß er die 75 jährige Frau mit 
einem Fauſtſchlag zu Boden ſtreckte. Dann ergriff er 
eine Axt, die in der Stube ſtand, und ſchlug auf die 


Ohnmächtige damit ein, zertrümmerte ihr den 
Schädel und brachte ihr am Geſicht und der 
rechten Schulter weitere ſurchtbare Wunden bei. 


Dann trennte er mit einem Hiebe dem größeren 
Kinde den Kopf faſt vom Rumpfe und ſpaltete dem 
kleineren das Geſicht quer auseinander. Er ſelbſt 
rannte, nachdem er ſich ebenfalls tiefe Wunden an den 
Beinen zugefügt hatte, in den nahen See, um ſich zu 
ertränken. Nachbarn fiſchten ihn heraus. Er entramm 
ihnen und mußte zum zweitenmale aus dem See geholt 
werden. Dann ließ er ſich ruhig in das Krankenhaus 
bringen. Der zwölfjährige Knabe war ſofort todt, das 
jährige Mädchen ſtarb nach einer Stunde, während 
die Schwiegermutter zwar noch lebt, aber hoffnungslos 
im Krankenhauſe liegt. Der Mann, der auch in geſundem 
Zuſtande ſehr reizbar war, hattr ihon früher zweimal 
den Verſuch gemacht, fich zu erhängen. Seine unglüick⸗ 
liche Frau kam, während die Schwerverletzten verbunden 


Im Winterf wurden, vom Kirchhof, wo fe die Blumen auf dem 


brach die ſchwerſte Phaſe der Krankheii bei dem Thiere Grabe des kurz vorher verſtorbenen Kindes begoſſen 


aus; es war eine bösartige, mit ausgebreiteten Ent⸗ hatte. 


zündungen einhergehende Influenza, die, wochenlang 
dauernd, einige 


daß man zu ſolchen Zeit das Rhinoceros mit Haut und William Auſtin, verhaftet worden. n 
es hat ſich dennoch durch⸗ zwar kurz vor ihrem Tode im Hoſpitale beſtimmt aus⸗ 
was war das aber auch für eine geſagt haben, 


Haaren verloren gab. Nun, 
gearbeitet. Freilich, 
Plage und rationelle Kur! 


täglich fünf bis ſechs Liter Kamillenthee, mehrere Liter|abend zum Sonntag zuſammen mit der Ermordetenſihm den Kranz aufſetzen. 


Als Mörder der Anne Auſtin in Whitechapel bei 


Male ſo kritiſche Wendungen nahm, London iſt am Donnerstag ihr Gatte, der Taglöhner 


Die Ermordete fol 


Gymnaſiaſten beſſer deutſch ſprachen als heute. (Da⸗ 
mals legten die Polen eben Werth auf die Beherrſchung 


8,12 Gd. 8,13 Br. 


gilt in 


Angelſport. 

Auch ich muß dem Verfaſſer des in Nr. 124 der 
„Neueſte Nachrichten“ veröffentlichten Eingeſandts, über⸗ 
ſchrieben: „Des Arbeiters Erholungsſtunden“, beipflichten, 
wenn er das Angeln als eine nützliche Leib und Seele 
erfriſchende Beſchäftigung bezeichnet. Doch möchte ich 
einige in dem Eingeſandt angeführte falſche Thatſachen 
berichtigen. Im Vorjahre hat der Vorſitzende des 
Danziger Angler⸗Klubs nicht nur Angelkarten für 2 Mk. 
ſondern ſogar theilweiſe Gratiskarten ausgegeben. Es 
wurde aber dieſe Einrichtung wieder aufgehoben, weil 
vielfach die Inhaber ſolcher Karten beim Angeln Unfug 
trieben, Der Preis für eine Angelkarte Mk., das ganze Jahr 
gültig, iſt doch aber keineswegs zu hoch, da ja große 
Beträge für Ausſetzung von Fiſchbrut ausgegeben 
werden. Im übrigen beſteht der Danziger Angler⸗Klub 
ja durchweg aus Arbeitern, Handwerkern und kleinen 
Beamten, denen er auch die Vergünſtigung des Angelns 
am Sonntag verſchafft hat. Mitglied kann jeder 
unbeſcholtene Mann werden und wird gern aufgenommen. 
Und nochmals: 4 Mk. für eine Jahreskarte iſt nicht 
zu hoch, da in einzelnen Städten 15 Mk. dafür bezahlt 
werden müſſen. Ein Angler. 


Handel und Juduſtrie. 


Königsberg i. Pr., 4. Funt, Die Betriebseinnahmen 
der Oſtpreußiſchen Südbahn pr. Mai 1901 betrugen nach vor⸗ 
läufiger Feſiſtellung im Perſonenverkehr 126742 Mk., im 
Güterverkehr 316696 Mk., an Extraordinarien 27 000 Mk., 
zuſammen 470438 Mk., darunter auf der Strecke Fiſchhauſen⸗ 
Palmnicken 5739 Mk., im Mai 1900 proviſoriſch 431 772 Mk., 
mithin gegen den eutſprechenden Monat des Vorjahres 
mehr 38666 Mk., im Ganzen vom 1. Januar bis 31. Mal 
1901 2019 221 Mk. (proviſoriſche Einnahme aus ruſſiſchem Ver- 
kehr nach ruſſiſchem Styl), gegen proviſoriſch 2099 496 Mk. 
im Vorjahr, mithin gegen den entſprechenden Zeitraum des 
Vorjahres weniger 80275 Mk. gegen definitive Einnahme vom 
Mai 1900 weniger 256078 Mk. 

Bremen. 4. Juni. Naffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notfrung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko unnotirt. 
Baumwolle: Ruhig. Upland middl. loco 40½ Pfg. 

Hamburg, 4. Juni. Kaffee good average Santos 
per Juni —, ver September 30½, per December 31, per 
Mürz 31½. Ruhig aber behauptet. 

Hamburg, 4. Juni. Zuckermarkt. Rüben « Zuter 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Juni 9,47½, 
per Juli 9,521), per Auguft 9,57%, per September 9,47½, 
per Oktober 8,87½, per December 8,87½. Ruhig. 

Hamburg, 4. Juni. Petroleum Hil, Standard 
white loco 6,70 à 

Waris, 4. Juni. Getreidemarkt. (Schluß.) Welzen 
ruhig, per per Juni 20,25, per Juli 20,65, Juli⸗Auguſt 20,80, 
per September⸗December 20,90. Roggen ruhig, ver Juni 
16,00, ner September⸗December 14,50. Mehl behauptet, ver 
Juni 25,15, ver Juli 25,56, per Juli⸗Auguſt 25,80, per 
September - December 26,65. Rüböl ruhig, per Juni 
60%, ver Juli 61, per Juli⸗Auguſt 61¾, per September: 
December 62!/,, Spiritus ſchwach, per guni 27¾, per Juli 
28, per Juli⸗Auguſt 28, per September⸗December 288. — 


Wetter: Schön. 

Waris, 4. Juni. Rohzucker ruhig, 88% neu 
Konditionen 25 à 25½. Weißer Zucker matt, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm, per Juni 295, per Juli 29½½, per Juli⸗ 
Auguſt 29, per Oktober⸗Januar 26½. 

Pejt, 4. Juni. Getreidemarkt. Weizen loko 
billiger, do. ver Juni — Gd, — Br., per Oktober 
Noggen per Oktober 6,77 Gd, 6,78 Br. 
Hafer per Oktober 5,90 Gd, 5,91 Br. Mais per Jun 
— Gd, — Br., do. per Juli 5,41 Gd, 5,42 Br. Kohlraps 
per Auguft 13,00 Gd. 18,10 Br. Wetter: Heiß. y 

Haure, 4. Juni. Kaffee in Nem-Mork ſchloß mit 5 Points 
Baiſſe. Mio 17000 Sad, Santos 10000 Sack Recettes 2 Tage. 

Havre, 4. Juni. Kaffee good average Santos per 
Juni 36,59, per Septbr. 37,25, per Dechr. 37,75. Unregelmäßig. 

Liverpool, 4. Juni. Baumwolle. Umſatz: 6000 Ballen, 
davon für Speknlafion und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Feſter. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Stetig. Juni⸗Juli 


4*1/,,—422/,, Werth, Juli⸗Auguſt 421/g,—-422/,, Verkäuferpreis, 


Auguſt⸗September 415, — 41% Käuferpreis, September (L. M. C.) 
45% 415%, do., Oktober (G. O. C.) 8% „,—4 Verkäuferpreis, 
Oktober⸗November 36 ½—36/ do., November⸗December 35% 
Käuferpreis, December = Januar 3g, do., Januar⸗ Februar 
359 — 36% d. Verkäuferpreis. 

New⸗York, 3. Juni. (Schluß Notirungen.) Weizen 
anfangs nachgebend auf günſtiges Wetter im Nordweſten und 
auf ſchwächere ausländiſche Meldungen, zog im ſpäteren Bets 
laufe durchweg au auf lebhafte Nachfrage ſeitens der Speku⸗ 
lanten, Abnahme der Viſible Supplies, bedeutende Abnahme 
der ſichtbaren Vorräthe an den Seeplätzen ſowie auf feſtere 
ausländiſche Meldungen und Berichte von Ernteſchaden durch 
Käfer und durch Dürre. Schluß feft. — Mais befeſtigte fid 
anfangs auf nubedentende Ankünfte im Nordweſten, uns 
bedeutendes Angebot und auf Deckungen ſeitens der Platz⸗ 
ſpekulanten, ſchwächte ſich jedoch ſpüter ab auf lokale Verkäufe. 
Schluß ſtetig. X 

Chicago, 3, Juni. Weizen ging anfangs im Preiſe 
zurück auf günſtiges Wetter im Nordweſten und auf ſchwüchere 
ausländische Meldungen; ſpäter trat Steigerung ein auf leb⸗ 
hafte Nachfrage ſeitens der Spekulanten, Abnahme der Viſible 
Supplies, bedeutende Abnahme der ſichtbaren Vorräthe an 
den Seeplätzen, feſtere ausläudiſche Meldungen ſowie auf 
Berichte von Ernteſchaden durch Käfer und durch Dürre. 
Auch wirkten gegen den Schluß hauſſirend auf 
den Markt Gerüchte von einem Manöver per Juli ein. Schluß 
fejt. — Mais aufangs anziehend auf unbedeutende Aukünfle 
in den weſtlichen Centren ſowie auch im Nordweſten und auf 
Dockungen der Platzſpekulanten; ſpäter führten lokale Ver: 
käufe Abſchwächung herbei. Schluß ſtetig. 


das Logirhaus kam, deutete darauf hin, daß derſelbe 
ein Auslünder geweſen ſei. Bei der Leichenſchau am 
Mittwoch wurde aber der dabei freiwillig als Zeuge 
erſchienene William Auſtin von der Frau des Ver⸗ 
walters des Logirhauſes beſtimmt als der Mann wieder⸗ 
erkaunt, mit dem zuſammen die Ermordete in jener 
Nacht den Schlafraum gemiethet hatte. Sie machte der 
Polizei davon Mittheilung, und Donnerstag früh inden⸗ 
tifizirte ſie den Mann von Neuem auf der Polizeiſtation. 

Im Befinden des baieriſchen Raubmörders 
Kneiſel ijt noch immer keine entſchiedene Wendung zum 
Beſſern eingetreten, ſodaß zur Zeit nicht angegeben 
werden kann, wann er verhandlüngsfähig ſein wird. 
Während der Schußkanal im Rücken in Heilung be⸗ 
griffen iſt, beeinflußt die pleuritiſche Affektion, die alsbald 
nach feiner Verbringung in die chirurgiſche Klinik auftrat, 
das Fortſchreiten der Geneſung noch immer ungünſtig. 
In Folge deſſen iſt ſein Befinden ſehr ſchwankend. 
Gin ruſſiſcher Menſcheufreund. Am Freitag ift 
in Moskau der vielfache Millionär Wirkliche Staatsrath 
Gawril Sſolodownikow geſtorben. Wie Moskauer 
Blätter melden, hinterließ er ſein ganzes Vermögen, 
35 bis 36 Millionen Rubel, zur Errichtung von Mädchen⸗ 
Gymnaſien, Handwerkerſchulen und Häuſern mit billigen 
Wohnungen für Unbemittelte. 

Der größte Soldat der deutſchen Armee, der 
Gardesducorps Tapik in Potsdam, wurde dieſer Tage, 
als er fein Pferd zur Schwemme nach der Havel führte, 
von dem ſich ſträubenden Thier recht erheblich durch 
Huftritte verletzt, ſo daß er mit zerſchmettertem Bein 
nach dem Garnſſonlazareth gebracht werden mußte. 
( p ·˙· G, 


Fumilientiſch. 


Wortſpielrätſel. 
Mit 1 ein Städtchen im Schwabenland 
Und auch als däniſcher Staatsmann bekannt. 
Mit s hat es fo Menſch, wie Thier, \ 
Auch nennt es einen Maler dir. 
Mit m es ſchwankend im Felde Heht, = 
Und iſt berühmt auch als Poet. 
Auflöſung folge in Nr. 181. : 

Auflöſung des magtiſchen Vierecks aus Nr. 127, 

Hed RU BE TI, mł 


UBEDA 
BELE M 
EDELE 
L X I E X 


Denkſprüche. 
Einen Lebenden, der noch den Gefahren des Lebens unter ⸗ 


daß ſie den Mörder nicht kenne, und die ücklich pretſen, ift. eh er 
Das Rhinozeros trank Beſchreibung des Mannes, der in der Nacht vom Sonn: e ; ee ee Plac 


als einen noch kämpfenden Fechter zum Steger en und 
olom, 
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